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Der vertag des Wicsöadener Hagbkalts.

Hier Giam - dort Pcnnirifamg!
M Aus den Kreisen des Berliner gewerblichen Mittel,
stcmdes ging der „Köln. Volksztg." vor den Weihnmhts-
UM folgendes Schreiben zu, welches wir als
Wmmungsbild unverkürzt und unverändert wieder-gobm:
L. Rmr naht wieder die Weihnachtszeit heran , wo in
>» lm wenige an das Geschenk vom Himmel denken,
§rr Mo mehr Leute an die Geschenke voin „Chef", von
^ekaiiilteil und Verwandten. Tie Striaßenfmd dicht bc-W mit Menschen, als ob jetzt alle Tage Sedan gefeiert

Die Gedanken aller konzentrieren sich entweder
Adas „Haben" oder das „Geben" ; sowohl die Gierig,

cn als die Gutmütigkeit feiern ihre Triumphe . Und
E nach dem Feste kann man im „Lokal-Anzeiger"

„Bert. Tageblatt " lesen, crsrculichcnveisc sei das
^lmachtsgeschäst wieder „glänzend" gewesen; es zeuge
N "er. Kaufkraft des Publikums und garantiere die
Mre Hoffnung einer großen „Hebung" der Wirtschaft-
"»M Verhältnisse.
_..^ uiit will ich gegen die bona kille» dieser Zeitungen

sagen. Sic können unmöglich ihre Lokalreporter
MBehnta-usende von Geschäften schicken und Nachfragen,
- berdient worden sei. Bei solchen Erkundigungen
UfrM ch so leicht kein Kaufmann , daß das Geschäft
MAyt geht, weil er sich damit selbst Schaden zufügt,
^ ^ utlich wird nur in den großen Geschäften nachge-

Ferstöetes IöyLl.
Von Antonio Fogazzaro.

« " orisicrle Übersetzung aus dem Italienischen von
E. Müller -Röder.

besitze Oria am User des Luganersocs in Nord-
Vlck/" 01110 kleine,, von den Wellen bespülte Villa am

011111:5 Berges , den Oliven, Wein und auch Lorbeer
iucf't ctDcn— den kein Dichter vor mir jemals dort ge-

M h'' 'lk ein schöner, stiller Erdenwinkel, den Träumern
ich Künstlern lieb. Wenn ich in Oria bin , verbringe
'„sin- großen  Teil des Tages auf dein See , allein in
Sud;," 01 ■öoot . wie ein Schiffer gekleidet, mit einem
Wi Hp meinem Fischereigerät. Diese Gewohnheit

, mic  dor vielen Fahren das romantischste
meines Lebens.

^rand^ sikorgens landete ich mit dein Boot an einem
!vr> Milchen  zwei Klippen, Lugano gegenüber, da,

t Gasthaus zum Cavallino ist. Ter Ort war
KlipjD"?ch gänzlich wild und öde. Zwischen den beiden
cihemf;n° ' ^ M ein schattiges, kleines Tal , das zu
steilliâ rhellen Wasserfall führt . Ich hatte längs der

^eftade des Monte Caprino gefischt und meine
Äck.-."kochen, ohne ein Fischchen zu fangen.

^nb fjj 'IteS aus der Barke, setzte mich in den Schatten
Ü?iit,tW, Qn' meine Angel herzu richten. Seit einigen
fiafef -,rra c .̂ch dort , als ich in der Höhe, oberhalb des

rauhe Männerstimme hörte und leises
î nheiz Schreien, als wenn dort oben Damen in Ver-
T ich wegen des Hernutersteigens. In der Tat

WeilL3 ? 0l"f dein grasigen Abhang ein schönes' Mäd-
Äsdcx,, .^ uilwen. das mit dem Sonuenschirm einer
Wlktzj' vierzehnjährigen half, die einen Korb trug.

rin ziemlich bejahrter Herr , der sich an
citr ' 'Eanwiiertc und tüchtig hrummle . Dann
m 011:5 dem Korbe Sandwiches, Flaschen>»ld Obst

fragt und die Warenhäuser wie die großen Spezial¬
geschäfte, z. B. Gerson, haben ja immer einen kolossalen
Verdienst. Sie können jede Weihnachten mit gutem Ge¬
wissen. sagen, das Geschäft sei wieder glänzend gewesen.
Und der Berliner Zcitnngslcser ist nicht wenig stolz
darauf , daß in seiner Vaterstadt Handel und Wandel so
prosperiert.

Der Kenner der Verhältnisse urteilt aber anders . Aus
einen Kaufmann , der im Gelde schwimmt, konmnen
tausend, tvelche nur mit Seufzern und Sorge des kom¬
menden Weihnachtsfestes gedenken. Dabei spreche ich
nicht pro domo , denn ich will hier gleich anfügen , daß
cs mir persönlich gut geht, aber desto schlimmer sieht cs
dafür bei anderen kleinen Kaufleuten aus . Man gehe
nur abends statt in .der Lcipzigcrstraße und Umgegend in
die entfernten Straßen an der Peripherie der Stadt ; ob
es nun in W, N, O oder 8 ist, —-überall herrscht bei den
„Kleinen" die gleiche traurige Stimmung , wenn sic die¬
selben auch verbergen, denn der „Kunde" denkt, daß der
Kaufmann , der keinen „Zulauf " hat , schlechte Ware führt,
und schon das Mißtrauen genügt, um ihn in ein anderes
Geschäft zu scheuchen. Die Wahrheit ist aber diese: Wäh¬
rend es große Geschäfte gibt, wo der Weihnachtsmonat,
öer_Dezember, mindestens so viel Geld bringt , als sonst
drei Monate older sogar sechs und darüber , wird in den
meisten kleinen Geschäften, besonders denen, welche mehr
an >der Peripherie liegen,gerade im Dezember oft nicht ein¬
mal die Monatsmiete verdient. Unter solchen Umständen
braucht man die verzweifelten Stimmungen der Be¬
troffenen kaum zu -schildern. Auch an sie stellt dieser
Monat größere Ansprüche; für Gas , Heizung, Reklamen,
für Beschaffung neuer Winterartikel, auch sie selber möch¬
ten Weihnachten feiern und haben Kinder, die freudig
dem Feste entgegen jauchzen, aber ihre Kasse zeigt
gähnende Leere. Ich kenne Beispiele, wo solche Leute —
aus Geschäftsrückstchtcn— vor dem Publikum „protzig"
auftrcten und wahrheitswidrig prahlen , daß das Geschäft
gut geht, aber abends nach Küssenfchluß setzen Vater und
Mutter sich hin, um sich gegenseitig zu fragen : Wie soll
es uns gehen? Woher das Geld nehmen für die Miete,
die bestellten Waren und die Neujahrsrechnungen ? Das
Ende ist dann oft eine Tragödie , die im lokalen Teil der
Blätter achselzuckend registriert wird.

Wo — so fragen sich die Bedauernswerten — bleiben
jetzt die sonstigen regelmäßigen Kunden, die getreuen
Nachbarn und desgleichen. Da ist die Frau A. und der
Herr di., die sonst immer „anschreiben" lassen und noch
mit so und so viel Mark im Buche stehen; weshalb läßt
sich jetzt keiner sehen? Man findet sie alle abends in der
Leipzigerstraße, bei Wertheim, bei Tietz oder in einem
ähnlichen Geschäft. Am erregtesten sind die Frauen;
alles , was sie brauchen und brauchen könnten, wird ge¬
kauft. Man holt das Geld bei der Sparkasse, borgt es
sich vielleicht, oder geht gar zum Pfandleiher / aber „was
der Mensch braucht, muß er haben", sagt der Berliner.
Das Warenhaus , hat einmal ein Zeitungschronist treffend

hervor und schickten sich zum Frühstück an. Den ältlichen
Herrn , eine massive Gestalt mit roter Nase und grauem
Backenbart, schien meine Nähe zu ärgern ; aber die
größere der jungen Damen, nachdem, sic einen raschen
Blick auf mich geworfen, sagte verächtlich: „A fisliur !"

_Das berührte mich unangenehm, und es schien mir,
daß ich rot wurde. Tic Fremden achteten nicht weiter
auf mich, sondern fingen an zu speisen und heiter zu
plaudern . Da es mir gewöhnlich schwer fällt zn ver¬
stehen. wenn man englisch spricht, war ich erstaunt über
die Deutlichkeit, mit der diese Leute sprachen, besonders
die junge Dame, die gesagt hatte : A fisber . Diese war
sehr hübsch, schlank, ziemlich groß ; sie hatte braunes
Haar und schöne, klare, blaue Augen. Ich weiß nicht
mehr zu sagen, wie sic gekleidet war ; aber ich weiß, daß
sie einen Strauß Alpenveilchenim Gürtel trug , daß ihre
Füße ziemlich groß schiene», ihre Hand hingegen sehr
schön war.

Ich hatte damals ein sehr zärtliches Herz, und meine
Einbildungskraft war stets bereit, gefühlvolle Seelen,
Schätze von Zärtlichkeit zu erblicken in allen schönen
Augen, die drei- oder viermal den ineinigen begegnet
waren . In Wahrheit hatten mich die Augen dieser jungen
Dame nur einmal angeblickt und fast mit Verachtung;
aber gerade ihre vermeintliche Verachtung entflammte
meine Phantasie . Als ich ein Knabe war . liebte ich es,
mir die seltsamsten und ^ wahrscheinlichstenLiebes¬
abenteuer auszudeuken. Tie Frauen darin Wien immer
schön und hochmütig. Ich war ein unbekannter Prinz.
Ich heischte Liebe und ward mißachtet; alsdann entdeckte
ich mich, und die hochmütigen Schönen fielen mir zuFüßen.
Später habe ich gefunden, daß alles dies nicht sehr edel
war und habe meine Ideen gänzlich gewecksielt. Wäh¬
rend ich jedoch das zarte Gesicht und die hübsche Figur des
Mädchens, das mich verachtet hatte, betrachtet und wieder
betrachtet, fuhr  es mir durch den Sinn nicht gerade,
daß sie mir zu Füßen fallen solle, da ich doch kein Prinz
ivar — aber daß ich ihr eine gewisse Achtung aufnötigel'

gesagt, ist „ganz nach dem Fleisch und Blut der Frau ."
Es ist, als ob cs eigens dazu erfunden wäre, den Evas-
töchtern die Köpfe zu verdrehen. Sie sehen das uuld das
und gestehen sich, das könnten sie alles brauchen, und es
erwacht in ihnen die leidenschaftlicheBegierde, cs auch
zu besitzen. Nor einigen Tagen sagte mir eine junge,
hochgebildete Frau , die Gattin eines akademisch gebildc-
tcu Mannes , nach ihrer Rückkehr von Wertherm: „Das
Kaufen ist wirklich zu verlockend, und man möchte immer
mehr mitmchmcn und kann sich nicht sattfelicn; zuletzt
habe ich einen heroischen Entschluß gefaßt, ich kniff das
Portemommie mit beiden Händen,zu, schloß die Augen und
lief in« Sturmschritt heraus . Als ich draußen war , tat
es mir schon leid, und ich hätte nnnkehreu .mögen, freue
urich aber, daß ich es nicht getan, denn sonst hätte ich
sicher noch viel mehr .gekauft, und ich halbe jetzt schon
meinen Weihnachtsetat um 60 Mark überschritten." R'ach-
her gestand sie lächelnd: „Trotzdem gehe ich sicher noch
einmal tvieder hin." — Wahrscheinlich macht sie es noch
mehr als einmal.

Das Beispiel zeigt, wie gefährlich die kolossale Au»
Häufung solcher Wavenmassen ist. Und nun sind solche
Frauen die Kundinnen, auf welche der ihnen benachbarte
Kaufmann rechnet, rechnen muß . Aber in dieser Weih¬
nachtszeit sind sic alle verschwunden, man sieht sie nicht,
und sie kaufen nichts. Nach Weihnachten oder nach Neu¬
jahr kommen sie schämig zurück und entschuldigen sich
vielleicht mit Krankheit oder einer ähnlichen „Gefell-
schaftslüge", aber dann ist idr Geldbeutel leer, und der
geplagte Kaufmann .muß „anschreiben" oder er verliert
den Kunden vollständig.

Das ist ein treues Bild , wahrlich kein übertriebenes,
der förmlich sckwecllichen Lage, in der sich jetzt der kauf¬
männische Biittelstaud hier befindet. Je größer die Stadt,
desto schlimmer ist es, und in Berlin ist es am schlinkm-
stcn. Dann müssen solche Leute nach dem Feste in der
Lokalpresse lesen, das Weihnachsgeschäft sei „glänzend"
gcüvoscn— ja . ich war Zeuge, daß solche Notizen von
einem gellenden Lachen der Verzweiflung begleitet wur¬
den. Man stelle sich Leute vor, die als .Kommis in laugen
20 Jahren sich einige tausend Mnrk sauer erspart haben:
sie heiraten ein fleißiges Mädchen, das in langjähriger
Stellung als Verkäuferin, Buchhalterin oder Köchin sich
auch ein Sümmchen erübrigte , damit eröffneten sie hosf-
nüngSvoll ein Geschäft, und jetzt geht das ganze kleine
Vermögen gegenüber der fürchterlichen Konkurrenz des
Großkapitals und Großbetriebes in zwei Jahren ver¬
loren. Ja , sollen die Leute da nicht verzweifeln oder
sozialdemokratisch werden? Und wessen Nerven so etwas
ruhig anshalten töunen, der werfe dann den ersten Stein
auf sie.

Ist denn nun nichts zu machen, um den gewerblichen
Mittelstand von der todbringenden Umarmung dieses
großkapitalistischen Riesenpolypes zu befreien? Das
sollen uns die Gesetzgeber sagen: wir wissen cs nicht.
Was wir aber wissen, ist, daß mit dem Untergang jeder

wolle, indem ich mein Englisch und meine literarischen
Kenntnisse zur Schau stellte.

Kaum hatte der ältliche Herr eine passende Anzahl
Sandwiches verschlungen, so fing er an , von der Rück,
kehr nach Lugano zu reden, und ich verstand, daß er nichts
davon wissen wollte, noch einmal über den Berg zu
klettern, um auf der nahen Station Caprino das Dampf-
schiff zu nehmen. Welche Überraschung, wenn nun der
Fischer sich lächelnd und mit voriwbmcr Mime vorgestellt
und auf Englisch gefragt hätte : „Wünschen Sie ein Boot,
mein Fräulein ? Und einen Fischer als Bootsmann ? Soll
ich Sie fahren on tho oval luirror of the glassv
luk' 1?" Nein, das war zu lächerlich, und wenn das
Bdädchen mir inS Gesicht gelacht hätte , ton* konnte ich
tun ? Konnte ich vielleicht sagen: „Hüten Sie sich, mein
Fräulein , der Vers ist von Byron ?" Nein , nein, .das
wäre noch lächerlicher gewesen. Ich raffte hingegen mein
Fischergerät zusammen, trug es in das Boot , versteckte
ein Bändchen Heine, das ich mit mir trug , kehrte dann
zurück, näherte mich dem ältlichen Herrn und frug ihn
auf italienisch, während ich kaum an meinen Hut faßte,
ob er eine Barke nach Lugano wünsche.

Der Herr sah seine älteste Tochter an , die ihm mein
Anerbieten erklärte. Er schien sehr glücklich darüber und
antwortete mir gleich: „De », zw». Lugano , Lugano '"

„Nehmen wir erst das Boot in Augenschein", sagte
das Fräulein mit ihrer sanften Stimme . „Die Fischer-
boote gefallen mir nicht; sie sind so schmutzig. Wer weiß,
wie es nach Fisch riecht, Papa !"

Das war wirklich ein bitterer Hohn gegen das Ge-
schick, das ich kurz zuvor verwünscht, wegen meines un-
glücklichen Fischzugs.

Das andere junge Mädchen eilte wie ein Pfeil an
das Ufer nnd fing an.  von ferne zu rufen: „Hgrrict
Harri et!"

Am Ufer lag nur ein Boot, und das Mädchen konnte
sich nicht irren : es mar das meine.

Miß Harrtet war sehr erstaunt , zu sehe», daß cs ein
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iavbeitsamen, treu kämpfenden Familie ein Stein zer-
bröckelt wirb , auf Lem das Vaterland , die bestehende Ge¬
sellschaftsordnung und die Hahenzollerndynastie Jahr-
Hunderte laug sicher geruht hat . lind in diesem L̂-inne
rufe ich den Leitern unserer politischen Geschicke ein
.„Videant consules !" zu. Denn man übersehe nicht,
daß es sich hierbei nicht nur um einen Stand , um die
kleinen Kaufleute handelt, sondern -obenso wm die Hand¬
werker, die Schuster, Schneider, Klempner, Korbmacher,
Uhrmacher, Tischler, Drechsler usw. Sie alle, bte sonst
gerade in der Weihnachtszeit erfuhren , daß das Handwerk
einen „goldenen Boden" hatte , hüben zut-zeit geringer:
Verdienst, wenn sie nicht gar beschäftig,unhslössind. Das
Warenhaus und andere große Geschäfte führen ja
Tausende von Schuhen, Anzügen, Klomchnerwaren,
Körben, Uhren. Möbeln risiv. Das ist verlockender für
das große Publikum , weil cs sich nach Belieben aus¬
suchen kann, was es wünscht, und niemand denkt an den
kleinen Meister, der nach dem „Weihnachtssegen" vergeb¬
lich die Hände ausstreckt, denn sie bleiben leer.

.Kein Wunder bei dieser Sachlage, daß es schon
Sozialpolitiker gegeben hat , die da sagten, wenn man
jdenr Mittelstände denn gar nicht helfen könne, sei cs noch
besser, ihn offiziell totzuschlagen, das heißt, dafür zu
sorgen, daß der unvermeidliche Untergang möglichst schnell
eintrete , damit nicht viele Tausende kümmerlicher Exi¬
stenzen, in bitterem Todeskampfe allmählich zugrunde
gingen , wie an einer unheilbaren , schleichenden Krank¬
heit . Und das wird am Ende auch die einzig denlbare
Alternative sein. Entweder muß der Mittelstand wieder
lebenskräftig gemacht werden, oder es muß heißen:
„Hinweg mit ihm", denn es geht auf die Dauer nicht an,
das ganze selbständige Kleinbürgertum in einen: Zu¬
stande zu belassen, wo es zum Sterben zu viel hat und
zum Loben zu wenig.

Politische Übersicht.
Lciitwcin.

I, . Berlin , 24. Dezember.
Heftig tobt der Kampf um Oberst LeutMSin. Nicht

bloß, daß sein, Vorgänger , Major v. FraNhois, Preß-
a »griffe gegen ihn richtet nnd bei: Ruhm, seinerzeit die
Witbois niedergeschlagen zu haben, für sich, beansprucht,
Herrn Leutwein aber die gröbsten Fühler beim Friedens¬
schluß mit Hendrik Witboi vorwirst , sondern aus der
Kolonie selber kommen schlimme Anklagen gegen Oberst
Leutwein, lange und leidenschaftlicheBeschwerden über
ungerechte Behandlung der eingMünderteN Deutschen,
über Preisgobung der Ansiedler zu einer Zeit, wo Oberst
Leutwein schon hätte wissen müssen, daß ^ein allgemeiner
Aufstand vorbereitet werde. Das Register von Ver¬
fehlungen und Unterlassungen des beklagenswerten
Mannes ist, wenn man nur seine Angreifer hört , so lang
und so böse, daß er schlecht wegkommen müßte,, falls ihm
nach seiner bevorstehenden Rückkehr ein Disziplinar-
prozeß gemacht würde. Die öffentliche Meinung tut in¬
zwischen wohl daran , diesen Anklagen nur gerade soviel
Glauben zu schenken, wie ihn jede Anklage verdient, so¬
lange ibie Beweise für sie fehlen. Gern erinnert man
sich, daß Oberst Leutwein jahrelang Frieden mit den
Häuptlingen der eingeborenen Stämme hat halten
können, daß diese Häuptlinge ihr Vertrauen zu ihm auch
dann noch beteuerten, als sie die Waffen bereits er¬
hoben hatten . Und wenn die Ursache des Aufstandes
einzig bei den Äufftändischen selber zu suchen wäre,
warum haben sie alsdann die deutschen Missionsanstalten
so lange geschont? Warum haben sie gleiche Schonung
geraume Zeit auch solchen Ansiedlern gegönnt, die den
Farbigen mit Wohlwollen und Gerechtigkeit begdgnet
waren ? Solange keine völlige Klarheit durch ein ge¬
ordnetes , unvoreingenommenes Verfahren erzielt wor-
den ist (unid nur ein mit richterlichen Garantien um¬
gebenes Disziplinarverfahren könnte diese Klarheit
schaffen), solange wird man die Angriffe gegen das

Leutweinsche System nur mit starkem Mißtrauen onf-
nehiNen dürfen . Die Hauptschuld des Gouverneurs lag
vielleicht darin , daß er die Gewaltsamkeiten verschiedener
deutscher Ansiedler gegen die Eingeborenen gewähren
ließ, daß er den Eingeborenen zwar mit Gerechtigkeit be¬
gegnen wollte, die Durchführung dieses Programms aber
dort unterließ , wo er mit dieser Durchführung in unan¬
genehme Konflikte mit deutschen Zuzüglern zu geraten
droht . Es mag sein, daß das System Leutwein heute,
wo der Aufstand zunächst niedergeschlagen werden muß,
nicht am Platze ist. Aber wenn einmal die Ruhe wieder¬
hergestellt sein wird , wenn es sich darum handeln wird,
Südafrika wirtschaftlich aufzuschließen, dann werden die
an sich wohl billigenswerten Absichten LüutweinS doch
wieder in angemessen revidierten Formen durchgsftihrt
werden müssen. Nicht ÄtzttriebeneMilde gegen die Ein¬
geborenen, sondern unzulässige Schrväche gegen die
weniger tüchtigen Elemente unter den eingcwanderten
Deutschen scheint die Hauptvcrfehlnng Leutweiiw ge¬
wesen zu sein. ■Auf alle Fälle sollte ein natürliches An¬
stands- und Billigkeitsgefühl davon abhalten , in die An¬
griffe gegen Leutwein bloß darum einzustimmen, weil
sie mit mehr Erbitterung als Überzeugungskrast von
Leuten erhoben werden, die allerlei persönliche Trfferen-
zen mit dom bedauernswerten Manne bei dieser Gelegen¬
heit auszutragen wünschen.

Herr Mehring.
Im erbitterten Kriege zwischen Bebel t,md Mehring

kommen hübsche Dinge an den Tag . Ter liebe Mehring
spottet in seinem Leipziger Blatts über den „Vorwärts ",
der „durch seine blöden Sensationen a la Krupp und
Kaiserinsel 'Sie Partei auf äußerste blotzgestellt habe,
Sensationen , die ihm nur deshalb ungerochen hingingen,
weil das halb tölpelhafte, halb aber auch raffiniert schlaue
Einschreiten der Polizei und Staatsanwaltschaft und
anderer llnterdrückungsorgane den übrigen Partei¬
blättern ein solch unwillkommenes Schweigen auferlegte ."
So Herr Mehring . Mer wie der Mann nun einmal ist,
heute spricht er so. und gestern sprach er anders . Wir
glauben es gern, daß Mehring gegenwärtig seine wahre
Meinung über jene Feldzüge des „Vorwärts " kundgibt,
aber um so schimpflicher alsdann ist sein Verhalten in der
Vergangenheit , iirdenr er nämlich die vermeintlich
„blöden Sensationen " in Sachen Krupp und Kaiserinsel
munter .mitmachte. Er hat es als der Leitartikelschreibcr
der „Neuen Zeit " redlich (oder vielmehr unredlich) ge¬
tan , er hat also damals seine Partei belogen, und es
gehört zum Ganzen, daß dieser Herr jetzt ohne Wimper-
zucken bekennt, er habe es getan.

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Nagasaki, 24. Dezember . (Reuter .) Eine Mel¬
dung aus Dalny besagt, die Russen hätten vorgeschlagen,
Port Arthur zu übergeben , mcnii der Besatzung ans
Schiffen die Rückkehr nach Rußland gestattet 'würde. Die
Japaner hätten aber den Vorschlag abgelehnt.

M . Tokio , 26, Dezember . Die verschiedenen Batte¬
rien der Japaner bet Port Arthur erreichen nunmehr
mit Sicherheit mit ihren Geschossen den „Sewastopol ".
Der Panzer , welcher bereits von Geschossen getroffen ist,
dürfte binnen kurzem völlig zerstört sein. Die Japaner
besetzten Talinchin tun . Der Fall sämtlicher vorgeschobe¬
nen russischen Stellungen auf der rechten Flanke der japa¬
nischen Armee ist nunmehr amtlich festgestcllt.

hd . London, 27. Dezember . Eine Sonderausgabe
des „Sunday Special " berichtet aus Tokio,  daß seit
vorgestern von dem 203 Meter -Hügel und den beiden
südlich davon liegenden Hügeln , welche in den letzten
Tagen verstärkt wurden , die Beschießung der Eirropäer-
stadt von Port Arthur wieder begonnen Hat.

wb . London , 27. Dezember . „Daily Telegraph"
meldet aus Tientsin:  Ein Bote ans Port Arthur
teilt mit , daß die Japaner bei Einbruch der Dunkelheit

elegantes Boot war , aus Eichenholz, mit ledernen
-Kissen; sie überzeugte sich, daß es durchaus nicht nach
Fisch roch. Auch -der alte Herr war sehr zufrieden.

„Frage ihn nach dem Preise , Harriet ", sagte er ; „die
Schiffer sind solche Spitzbuben hier zu Lande !"

Ich konnte nicht umhin , ein wenig empört zu sein;
über noch schlimmer war 's , als Miß Harriet antwortete:
„Dieser scheint mir kein Spitzbube ; er sieht so ehrlich aus,
Papa ." — Dann wandte sie sich zu mir und sagte mit
reizendem, englisch-italienischen Akzent: „Nach Lugano!
Wieviel ?"

Auch Jie errötete' leicht, als sie italienisch zu mir
sprach. Es war ein solches Vergnügen , sie zu betrachten,
während sie selbst mich errötend anblickte, daß ich eine
ganze Weile die Antwort schuldig blieb ; dünn sagte ich
eilig und aufs Geratewohl : „Fünfzig Centesimi."

„Wieviel sagt er?" frug der Vater . „Sag ', daß es
311 viel ist, Harriet ." , .

„Aber es ist nicht zu diel, Papa ; es ist eine Kleinig¬
keit weniger als ein halber Schilling ."

Die Gesellschaft stieg ein. Wenn cs mir weniger an¬
genehm war , den Herrn mit der roten Nase an Bord zu
bringen , so fand ich eine Entschädigung darin , daß ich die
seine Hand Miß Hvrriets einen Augenblick lang in der
meinen fühlte . Das andere junge Mädchen sprang ohne
irgendwelche Beihülfe in de,: Nachen.

Der See war glatt wie ein Spiegel . Vom Eavallino
bis Lugano hinüber kann man ganz gut in einer halben
Stunde rudern ; aber ich gestehe, daß ich keine Eile hatte.
Niemand achtete auf mich, und ich konnte Miß Harriet
mit Muße betrachten. Es war mir , als ob ich schon in
sie verliebt sei. Es war mir , als ob ich einen Monat
lang rudern könnte, um ein Wörtchen in jenes rosige
kleine Ohr hineinzureden und gehört zn werden, ein
Jahr , um einen Kuß auf jene zarte Wange zu dtücken
nnd nicht zurückgestoßen zu werden, das ganze Leben aber,
um eine Berührung jenes süßen Mundes.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Mainzer Stabtthealer . sSpielpIan .) Dienstag , den
27. Dezember: „Der AamUicntag". Mittwoch, den 28., »ach-
mittazS 8 Uhr : „Aschenbrödel". Abends 7M Uhr: „Die lnstwen
Weiber von Windsor". Donnersiaz , den 28.: „Martha". Freitag,
de,, 80.! „TranmnluS". Eamstaa , den 81.: „Madame Bonivard".
Sonntag , den 1. Jannar , nachmittags 8 Uhr : „Aschenbrödel".
Abends 7 Uhr: „Geisha".

* Frankfurter Stadttheater . (S p i e l o l a ny Opern-
h a n S.j Dienstag , den 27. Dezember: „Carmen". Mittwoch,
den 28., nachmittags 81/2 Uhr : „Blonüelfchen". Abends 7 Uhr:
„Das Schwalbennest". Donnerstag , den 28., nachmittags
81/* uhr : „Blondelfchen". Abends 7 Uhr: „Don Juan ". Frestag,
den 30., nachmittags 3*/2 Uhr : „Blondelschen". AbendS 7 Uhr:
„Die Geisha". Samstag , den 81., nachmittags 81/2  Uhr : „Blvnd-
elfchcn". Abends 7 Uhr: „Maurer nnd Schlosser". Sonntag,
den 1. Jannar , nachmittags 81/, Uhr: „Blondelfchen". Abends
7 Uhr : „Der Prophet " . — Schauspielhaus.  Dienstag,
den 27. Dezember: „Familientag". Mittwoch, den 28.:
„Familientag". Donnerstag , den 2».: „WaliensicinS Tod' .
Freitag , den 80.: „Familientag". Samstag , den 31.: „Bicder-
Icutc". Sonntag , den 1. Jan ., nachmittags8>h Uhr: „Maskerade .
Abends 7 Uhr: „Traumulus ". Montag, den 2., zur Erinnerung
an die erste BorstcllNng des „Wilhelm Dell" in Frankfurt a. M.
vor 100 Jahren : „Wilhelm Tcü".

* Lconcavallos Dank . Das „Giornalc d'Jtalia " ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit Lconeavallv, die ein ein¬
ziger grimmiger Angriff ans das musikalische Deutschland
ist. Leoncavallv sagte unter anderem, er sei der Kritik
dermaßen Herr geworden , daß jetzt sogar sein „persön¬
licher Feind ", Mahler , sich anschicke, den „Roland von
Berlin " in Wien aufzuführen . Das moderne Deutschland
besitze keinen einzigen Komponisten, nur einen Haufen
mehr als mittelmäßiger Musiker, wie Strauß , Wein¬
gartner , Siegfried Wagner . Ja , selbst ein beliebiger
italienischer Komponist zweiten Ranges wäre in Deutsch¬
land hoch willkommen . Seitdem Leoneavallos Oper
„Medici " in Berlin gegeben wurde, habe Deutschland
leine einzige ordentliche Oper produziert . Der Kaiser,
der diese nationale Armut ( !) erkannt habe, Hab: sich gr¬

am 27. Dezember 5000 Mann stark mit vielen Maschine»,
gewehren die nördlichen Berteidigungswerke angrtfs«».
Sie nahmen mehrere Schanzen und drangen bis zu»,
Fuße eines Werkes vor, von wo aus die russische
Maschinengewehre zusammen mit den schweren Geschütze»
der Forts eine furchtbare Verheerung unter ihnen an¬
richtete. Unter -dem Lichte der Scheinwerfer kam es um
Mitternacht zu einem heftigen Bajonettkampfc . Als eine
russische Abteilung den Japanern den Rückzug abzuschnej-
den drohte, zogen sich diese zurück. Sie verloren verschie¬
dene Maschinengewehre , 300 Gewehre und 80 Gefangen«.
Ihre Verluste an Toten werden auf 600 Mann geschätzt.
Die Japaner machten auf den nördlichen Hügeln bei Jtz».
schau Halt , wo sie sich unter heftigem Feuer eingruben.
Die beiden japanischen Flügel haben dagegen sämtlich«
Werte , die den äußeren Rahmen der Hauptsorts bilden,
genommen . In Dainy treffen wöchentlich etwa 40 Züg«
mit Verstärkungen bei der Bclagerungsarmec ein. U
verlautet , General NM liege schwer vcrwMStt an
Armen und Beinen im Hospital in Dalny.

8

hd . Mukden, 24. Dezember . Hinter der Front sind
fast völlig friedliche Verhältnisse eingetreten . Nur die
unmittelbar vor dem Feinde liegenden Truppen werden
durch vereinzelte Schüsse, hie und da durch eine Kanonade
an den Krieg erinnert . Bezeichnend 'ür die Ruhe ist
das Eintreffen von Vertretern deutscher Handelsfirmen
aus Tientsin , um hier Filialen zu gründen . Die Zeusui
in betreff der Nachrichien über Port Arthur wird jetzt
strenger gehandhabt. Die Mitteilung selbst unbeüeuten.
der japanischer Erfolge wird verboten.

hd . Mnkdcn , 24. Dezember . Den Russen ist es ge¬
lungen , Mt schweren 'Belagerungsgeschützen _ 4 Werst
nach Süden vorzudringen . Das Feuer des Feindes war
ein mörderisches; trotzdem gab es auf Seiten der Russe»
angeblich nur zwei Verwundete.

wb . Petersburg , 25. Dezember . General Kuropatki»
meldet dem Kaiser -unter dem gestrigen Tage: Ä»
24. Dezember eröffnetcn die Japaner bei Tagesanbruch
das Feuer auf unsere Feldwache beim Taipinlingpaß aus
dem Wege Sintsintin -Hnaijensian . Unsere Feldwache
zog sich hinter den Paß zurück. Nachdem Verstärkung«»
cingetroffen waren , rückten wir wiederum vor und be¬
setzten den Taipinlingpaß . Wir haben 12 Manu ver¬
loren . Die Verluste der Japtiner sind größer.

wb . Petersburg , 25. Dezember . Der „Birschemi«
Wjedomvsti" wird ans 'Diiif beu von gestern gemeldet:
Im Dorfe Syossi erschien eine etwa 800 Mann starke
Bande Chunchusen. Eine Abteilung Militär , die zu ihrer
Verfolgung abgesandt würde , geriet mit der Bande ms
Handgemenge , schlug sie in die Flucht und nahm Hk
eine große Menge Groß- und Kleinvieh ab. Die tut*
fischen Truppen sind jetzt gut für den Winter ausgerüstet,
Die Zahl der Erkrankungen unter den Truppen ist ist'
ringer als zu Friedcnszeiten.

wb . Tokio , 26. Dezember . (Reuter .) Es
umfassende Vorbereitungen getroffen , 1« Manch» -
Oyama beträchtliche Verstärkungen von Jnsanteric mH
Artillerie zu senden. . .. .

hd . Paris , 27. Dezember . Der „Matin mcidll
aus Tokio:  Die japanischen KriegsvorbercitlMf»
werden mit größter Eile sortgcsetzt. Man beabsichdstl
insgesamt 500 000 Mann an Truppen dem MarsM
Oyama zur Verfügung zu stellen. Außerdem sind stroM
Forderungen für die Ilrtillerie vorgesehen. Auf Fovirioa
und den übrigen südlichen Inseln werden gvohe m"
tärische Vorbereitungen getroffen , um dieselben v
einem eventuellen russischen Angriff zn schützen. ~-
Verbindungen zwischen Dalny und Hentai sind vvrM
lich. Die Transporte zwischen Tokio und Henta: ncy»«»
nur sechs Tage in Anspruch.

hd . Petersburg , 26. Dezember . Die Korrcspondc»»
der russischen Blätter in MNkden versichern, -daß_
Japaner infolge der Epidemie und Kälte vielfach
tiercn . Diese Versionen nehmen sogar einen sw
Japaner ernstlichen Charakter m.  Sv soll kürzlim
ganzer Zug japanischer Reiterei zu den Rufst"
gegangen sein. . « ,j.

wb . Petersburg , 25. Dezember . Die rnslychc
schaff in Paris und der Pariser Agent des nisst!̂

sagt : „Leoncavallv ist der Mann , zu vollbringen,
keiner -meiner Deutschen vermag ", und so berief er, 1(
mich, um die imperialistische Idee in Deutschiä̂ S,
popularisieren ." ( !) Der Kaiser sei von dem »Rol
dermaßen entzückt, daß er die Oper „shokespear.
Musik" (?) nannte . Von den Angriffen der 'q
Nationalisten (?) auf Leoncavallo war der Kaiser
Lconcavallos Versicherung „überaus schmerzlich beru
Er habe zu Leoncavallv mit traurigem Lächeln 1h
„Maestro , Sie haben in Berlin Feinde , abn wißen
„daß dies weniger Feinde von Ihnen als FeilM
mir sind-?" Als Beweis für die Gehässigkeit
scheu „Nationalisten " führt Leoncavallo den Umstan-
daß am Vorabend vor der „Nvla »d"-Premicre
liner Opernhause eine Siusvnie von Strauß sist
üblich.m programmatischen Schlafmittel ") gegeben ^
„Man wollte damit", so orakelt der „Roland "->Ko"ll ' .,^
„den deutschen Patriotismus in Ekstase bringen u»"!.« )
mich als Vertreter der italienischen Musik ein st>"v, -!«st
Milieu schaffen, aber der Mißerfolg der Stka"̂
Dissonanzen war vollständig". (Leoncavallv
übrigens , das Interview sei entstellt und zum T-e"
gefälscht.)

* Verschiedene Mitteilungen . Der , .
Leopokd zur Lippe hat am Weihnachtstagc das V>w
verstorbeneil Vaters an Herrn Regierung )̂
I besten zn Bonn als Ausdruck des Daiikes f» ,
rührige Tätigkeit als Vorsitzender des geschäffsi" >
Ausschusses für die Errichtung eines Gottfried .
Denkmals in Obcrkassel bei Bonn geschenkt,
'Begleitschreiben betont der Olras-Regcnt , „daß -
Freude gereiche, gleich Gottfried Kinkel ei» Ode ^
Kind zn sein . -Gr könne es ebenso wie stin ^ *23
Herr Vater , der GrafBtegent Ernst, nur mit

dcsl-»

tuung beavüßen , daß der Bedeutung des
Denkers Kinkel im Andenken der Nachwelt eo
verdiente bessere Würdigung zuteil werde."

Die Technische Hochschule in B « rl
nach dem soeben erscheinenden Personakvec^ M'
Studierende . 270 weniger als tm vorigen Win re -
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Finanzministeriums erhalten jetzt viele Anfragen und
Vorschläge, betreffend Lieferungen von Bedürfnissen
des Kriegswesens und der Intendantur . In dieser
Milcht ist die Petersburger Telegraphen -Agentur «r-
Mchtigt, zu bestätigen , daß die russische Intendantur
koine Bestellungen oder Ankäufe weder in Frankreich
noch in anderen Ländern gemacht hat oder zn machen
ist Begriffe ist, da die Produktion der russischen Fabriken
und Betriebe zusammen mit dem bäuerlichen Geiverbe-
betriebe vollkommen ausreichen , um 'die Bedürfnisse der
Armeeverpflegung zu decken.

hd . Paris , 27. Dezember . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " berichtet , er habe nunmehr
die Gewißheit gewonnen , daß Rußland ungeheuere An¬
strengungen in der Mandschurei in die Wege leitet . Der
Eisenbahnminister und der Minister der öffentlichen
Bauten beraten Mittel und Wege, Truppen und Proviant
ans dem Wasserwege in die Mandschurei zu befördern.
Kuropatkin wird 600 000 Mann erhalten , deren Basis
zwischen Wladiwostok und Charbin sein wird , wo unge¬
heure Vorräte an Lebensmitteln und Kriegsmaterial
ausgestapelt werden . Die Gesamtzahl der russischen
Streitkräfte soll nötigenfalls auf 800 000 erhöht treröen.
Der russische Kriegsplan besteht darin , die rechte Flanke
.her Japaner mit einer ungeheuren Übermacht zu. um«
gehen. Die Russen werden Militärbahnen anlegen,
welche sie bei ihrem weiteren Borrücken befestigen wer¬
den. Im jüngsten Ministerrat , welcher in Zarskoje Selo
stattfand, wiurdc beschtossen, auf keinen Fall zurückzu-
gcheu, um den Krieg im Laufe des ' Sommers zu bc-

hd . Petersburg , 26. Dezember . Meldungen aus
der Provinz bestätigen , daß sich die Mobilmachung unter
günstigen Bedingungen vollziehe . Die Behörden haben
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Bahnhöfe
werden durch Militär streng abgcsperrt , die Gasthäuser
«»erden abends frühzeitig geschloffen. Die Gemeinde¬
behörden und Wohltätigkeitsvereine sorgen ans den
Bahnhöfen für Getränke . Die Soldaten werden auf der
Durchreis« in Kasernen oder öffentlichen Gebäuden
untergebracht.

vb . Radom . 28. Dezember . In der vergangenen
Nacht gegen 1 Uhr durchzog nach Beendigung des Gottes¬
dienstes in der katholischen Kirche eine hauptsächlich aus
Arbeitern bestehende Volksmenge mit einer roten Fahne
singend die Hauptstraße . Ihr entgegcntretcnde Patrouillen
wurden mit Schüssen empfangen . Der Kommandeur des
Infanterie -Regiments Nr . 28 wurde getötet , ein Gendarm
verwundet. Von den Manifestanten wurde ein Mann
getötet. Es findet hier gegenwärtig die Mobilmachung
statt.
' wb . Bremen , 24. Dezember . Die „Weserzeitung"
Oldet : Die deutsche 'Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa
hat durch Hamburger Vermittelung ihre Dampfer
»Ranen thaler " , „Scharlachbergcr " , „Rüdesheime -r " ,
»Johannisberger " und „Rheinfels " der Firma
H. Diederichsen in Kiel verkauft . (Wohl an Rußland '?)

dä . Paris , 26. Dezember . Die Subskription der
französischen Presse für die russischen Verwundeten in
Ostasien ist mit 646 600 Frank geschlossen worden.
. hd . London , 24. Dezember . Die Heutigen Morgen-
blätter berichten , daß der Kapitän des russischen Kriegs-
Asses „Diana ", welches im Hasen von Saigon liegt,
Vorbereitungen trifft , um heimlich zu entkommen.
w wb . Paris , 27. Dezember . Der Petersburger
Korrespondent des „Echo de Paris " teilt seinemBlatte mit,
Mn halte es für wahrscheinlich , daß Roschdjestwensky mit
Mncr Flotte um die Südküste Australiens herumfahrcn
^rbe , um einer Überraschung bei den Sundainseln vor-
Weugen.

^ wb. London , 27. Dezember . Die „Times " meldet:
Nachricht, Holland stehe im Begriff , der Baltischen

sslotte Sabang zur Verfügung zu stellen, rufe in Japan
raüonalen Unwillen hervor . Das führende Blatt sagt,
w ^n Japan von den Neutralen keine gerechte Bchaud-
Png erlange , so werde cs dagegen Maßnahmen zu treffen
Msfen. ^ .̂ ..

Deutsches Zteich.
« * Hos- »«d Personal-Nachrichten. In toskanischen
L°sEreiscn  verlautet bestimmt, daß der König von
Achsen  eingcwilligt habe, daß die Gräfin Monttgnoso im

des nächsten Jahres an einem noch zu bestimmenden Orte
'"'e Zusammenkunft mit ihren Kindern haben dürfe.
. * Berlin , 26. Dezember . Nach einer Blättermcldung

zwischen Preußen und dem Königreich Sachsen
Handlungen über öen Abschluß eines Lotteriever-
r . Vernehmen nach wird der Entwurf des a m t -
, den Warenverzeichnisses zum Zoll-

*f tm Nundesrat noch verschiedenen Änderungen
Wrworsen werden . Man wird das Verzeichnis mehr
^ Bedürfnissen des Handels anznpaffen suchen. Dre

an dem Entwurf werden sich deshalb noch einrge
if}! Anziehen, jedoch besteht die Absicht, die-seMn möa-

in beschleunigeit, damit die Jnteresscntc 'nkreise früh-
müber  die Interpretation der einzelnen Zolltaris-
l ? ®0»«», wie sie das amtliche Wareuverzeichnis bringen

0- aufgeklärt werden.
ickv» ^ inzcrvercinc »nd Wcinhandel . Die „Köln . Ztg ."

Herstellung engerer geschäftlicher Be zieh-
zwischen dem Weinhandel und den Winzer-

«na»Ü̂ Ei>sten ist, wie bekannt, schon seit längerer Zeit
freiw • ? worden. Ersrculicheviveise ist auch eine den

Interessen entsprechende Vereinba¬
res zustande gekommen, die von dem Reichsverbande
de» .Aschen landwirtschaftlichen Genossenschaften und
Bo», angchörenden Genossenschastsverbänden in
BDarmstadt,  Karlsruhe , Köln , Landau , München,
ina? Lasten einerseits und den Wetn'hündlevvereinen
Tki.s. "rnach, Mainz , Neustadt a . H., Straßburg , Traben.

Wlirzburg anderseits angenowmen worden ist.
ihnen ^" Pflichten sich die 0>eiiosscnschaftsoerbünde, den
psehi- -.'"" geschloffenen Winocrvcreinen 'dringend zu em-

^ sie aus jede Art des Kleinverkaufs
Dein-' Hierunter ist die Abgalw von Wein an Nicht-
versk.?"" "^ ^ zu verstehen . Die Abhaltung von Wein-
^eskl"»- ^ "rgen im Erzcvgungögebicte unterliegt keiner
vonD " ung . Der Fortbetvieb und die Neueröfsnnng

. «enen AuSschankstellen der Winzervereine am Sitze
zulässig. Die AnUchanikstellen dürfen ihre Er¬

zeugnisse außer dem Hause nur abgeben an die eigenen
Mitglieder zu deren Hausbedarf , an die Ortsbewohner
zum Hausbedarf , an die Wirte am Sitz des Der ei ns
zum eigenen Ausschank. Für diejenigen ' Weinmengen,
die trotz ernsthafter Bemühungen durch den Handel o'der
auf Versteiigerungen nicht abzusetzen sind , bleibt es ge¬
stattet , in anderer Weise , jedoch nicht unter 1000 Liter,
Absatz zu suchen. Die Namen der in Betracht kommen¬
den Wintzergenoffenschaften und der Weinhändlervcr-
bänide und der Mitglieder dieser lctztern werden gegen¬
seitig bekanntgogeben . D 'ie Stellung und Gesch'ästs-
übung der Wei 'nkowmissionärc werden durch die Verein-
barnntz in keiner Weise berührt . Zur Schlichtung von
MeiUnngSversHiedeuheiten und zur Beurteilung von
Verstößen gegen die AbmachMgen wird ein Schieds¬
gericht eingesetzt. Seiner Entscheidung haben sich die
beteiligten Parteien zu unterwerfen . D 'ie Vereinbarung
wird vorläufig bis zum Ende des Jahres 1605 abge¬
schlossen,' sie bleibt je ein weiteres Jahr gültig , wenn
nicht von einer Seite die Kündigung erfolgt . Auf die
W i n z e r v e r e i n e mit Rotwein bau an der
Ahr u n d a m R h e s n zwischen Koblenz und
Bonn  bezieht sich die Vereinbarung nicht . Mittlerweile
haben von den landwirtschaftlichen GenossenschaftAverbän-
den in Nassau 2, in Hessen 15, in Bonn 3, in Landäu 2,
in München 1 Winzervercin die Vereinbarung anerkannt.
Wenn aus der Rheinprovinz erst wenige ihre 'Justim-
wung erklärt haben , so liegt dies zum Teil daran , daß
cs sich hier um die von der Abmachung ausgendmmenen
Rotwein -Winzergenossenschasten handelt . Es wäre zu
wünschen , daß Hie Erwartungen , die an die Vereinbarung
geknüpft werden , in Erfüllung gingen , zum Wohlc der
beiden beteiligten Gruppen : des Winzerstandcs und des
Weinhandels.

* Rundschau tut Reiche. Das Korps „Sucvia " in
Heidelberg ließ durch seinen ersten 'Chargierten dem
Chefredakteur des „Heidelberger Tageblattes " eine und
dom Theater -Referenten desselben Blattes zwei Forde¬
rungen aus schwere Säbel überreichen , weil in einer
Theaterkritik das uirgebührliche Verhalten von Mit-
gli 'ed'.'rn der ,/Snevia " in der letzten Samstags -Wor-
stellung des Stadttheaters energisch gerügt wurde.

Die sächsische Regierung wird Vorkehrungen treffen,
um eine neuerliche Rückkehr der Gräfin Moiitignvso
auf sächsisches'Gebiet unmöglich zn machen. Zu diesem
Zweck sollen die Grenzstationen sorgfältig beobachtet wer¬
den . — Weiter wird dsm „B . T ." gemeldet , daß von
Drcsdeit aus eine große Anzahl Weihnachtsgefcheuke und
Briefe in den letzten Tagen an die Gräfin gesandt wor¬
den sind . Die Gaben stamimen aus den Kreisen , die noch
immer mit unverminderter Sympathie an der ehemaligen
KronprinMin hängen.

Der deutsche Kolünialkrieg.
hd . Berlin , 24. Dezember . Oberstleutnant Ritter

hat die aufständischen Hottentotten bei Aub versprengt.
tvb . Berlin , 25. Dezember . (Amtliche Meiduiig .)

Ein Telegramm ans Wind hock  meldet : An Typhus
sind gestorben : Reiter Reinhold Menzel , gehören am
26. Mai 1881 zu Friedersdorf , früher im Infanterie-
Regiment Nr . 50, trat 20. Dezember im Lazarett Epukiro;
Reiter Joseph Klose, geboren am 28. September 1881 zu
Schwedlich , früher tm Feldarttllerte --8iegiment Nr . 67,
am 18. Dezember im Lazarett Epukiro, ' Sieiter Rudolf
Rahn , geboren am 20. Juni 1884 zu Tornow ', früher im
Feldarrillerie -Rcgiincnt Nr . 2, am 18. Dezember im
Lazarett Epukiro, ' Reiter Adolf Ackermann , geboren am
5. November 1882 zu Miehlen , früher im Infanterie-
Regiment Nr . 87, am 17. Dezember im Lazarett Epukiro.
— Gefreiter Hermann Bauer , geboren am 26. November
1880 zu Neubrandenburg , früher im Infanterie -Regi¬
ment Nr . 85, ist am 21. Dezember im Lazarett Otjimbindc
an Herzschwäche gestorben . — Im Patrouillengefecht bei
Stamprict ist am 20. Dezember gefallen : Reiter Matthäiis
Beyer , geboren am 14. Ntärz 1882 zu Jssigau , früher im
Kgl . Bayerischen 7. Infanterieregiment . — Vermißt
wird : Reiter Ludwig Pilzccker , geborett am 26. Oktober
1885 zu Szittkehmen , früher im Infanterie -Regiment
Nr . 16, seit 22. öcvvember bei Okatjekune . — Verunglückt
ist: Reiter Wilhelm TewS , geboren am 4. Oktober 1882
zu Forsthans Torfbrnch bei Hohenfelde , früher tm In¬
fanterie -Regiment Nr . 64; er wurde am 20. Dezember
in das Lazarett Outjo tot eingcliefert . Infolge eigener
Uttvorsichtigkeit Schuß durch den rechten Oberschenkel . —
Ein weiteres Telegramm aus Windhoek  berichtet:
Nach Meldung aus Keetmannshoop haben sich die am
28. November 1604 als bei Warmbad gefallen gemeldeten
Mannschaften Gefreiter Ernst Wille , Reiter Walter Niese
und Reiter Johattn v . d. Fecht wieder ei» gefunden.

Die Mordtaten der Witbois . Daß die Witbois , ob¬
wohl fast durchweg getauft , an Mordgier hinter den
Hereros nicht zurückstehen, erhellt aus folgendem Briefe,
!dcn die Kapstadter Zeittmg „Ons Land " von Frau C . I.
Bothma , der Witwe eines von den Witbois ermordeten
Buren , erhalten hat : Am 10. Oktober kamen 60 bis 70
bewaffnete Witbois nach Zwartmvdder (dem Platze von
H . Smit ), verlangten die Waffen , nahmen die Männer
ungefähr 100 Schritt vom Hause mit und schossenH. Smit
tot ; danach wurden auch C. I . Bothma , H. van der West-
huisen fen . und jun ., Joh . Potgieter und andere tot-
geschossen. Zwei Söhne des alten Westhuifen flüch>teten
nach dem Haufe , aber che sie es erretchteu , wurden sic
auch totgeschvssen. AlS die Männer tot waren , kamen
die Witbois nach dem Hause , stießen die Türen ein und
trieben die Frauen und Kinder aus dem Hause . Da die
Frauen sich fürchteten , hinauszugehen , ergriffen die
Hottentottc .it die Kinder und warfen sie förmlich zur Tür
hinaus . Draußen wurden sie totgcschoffen, ein Knabe
von Frau Bothma , 10 Jahre alt , ein Knabe von Frati
Westhuisen , 12 Jahre alt , ein Potgieter , 18 Monate , ein
Smit , 4 Jahre alt , ein Söhnchcn von Potgteter ward
von fünf Hottentotten ermordet , sein Schädel war völlig
weggeschossen. Ein Sohn Westhuisens erhielt zwei Schüsse
durch den linken Arm . Dann wurden alle ein Stück
tveageschleppt. Nach ein paar Stunden hatte sich der
siebenjährige Junge wieder crhobeit und lief auf das
Haus zn, da sagte der Führer der Witbois zu der Mutter:

Nun könnt Ihr ihn wieder nehmen , wir werden ihn
nicht mehr schießen." Dann sagte der Anführer Jzak,
sie wachten keine Frauen tot , doch triebeit sie alle aus dem
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Haufe und verboten ihnen , in dasselbe zurückzukehren.
Sie begannen nun , auszupacken und zu rauben , ivas vor¬
handen mar . — Ferner schreibt Krau Jacobus Steyn:
Am 5. Oktober erhielt mein Mann von Hendrik Witboi
den Befehl , mit seiner ganzen Fam 'ilie und dem Vieh
rrach Kalkfontein zu kommen ; sie wurden dort entwaffnet.
Danach erschienen sechs Reiter und ein Fußgänger , die
sofort auf unsere Männer zu schießen begannen.
H. Fourin war auch da .) Jacobus Steyn entfernte sich
etwa 25 Schritt , dann schossen sie ihn nieder . H . Fourin
floh ungefähr 100 Schritt , da trafen ihn drei Schüsse.
Die Hottentotten fchoffen dann meinen zwölfjährigen
Sohn in den Arm . Das Kind kroch zwischen die andercu
Kinder und flehte um Erbarmen , doch ein Witboli ergriff
ihn bei den Füßen , schleuderte ihn von mir weg und gab
ihm fünf Schüsse. Am Ende des Briefes werden nöch
zahlreiche andere Ermordete aufgezähit . Fünfzehn Leichen
lagen auf einem Platze.

* Österreich -Ungarn . Wie verlautet , wird die Un¬
terzeichnung der Schiedsgerichts Verträge
Osterreich - iNngarus mit England und
Amerika  noch vor Ablauf dieses Jahres erfolgen . —
Vor kurzem . hat sich eine Kommission des militärtech-
nischen Komitees nach Deutschland begeben , um dort in
Angelegetrheit der Herstellung der neuen Schnell¬
feit  e rge  s chü tze Erhebungen zu pflegen , ehe die end¬
gültige Etttfcheiduitg getroffen wird . — Aus Olmütz , 26.
Dezember , ivird gemeldet : Das „Mährische TagMatt"
meldet : Der frühere Fürsterzbischof Dr . Kohu hatte sich
nach dein Tode feines Vorgängers , des Landgrasen
Fürstenberg , verpflichtet , die von diesem letzt-
ivillig verfügte Armenstistung von '200 000 Gulden ans
eigenen Mitteln zti errichten . Es wurden jedoch 20 000
Guld .m für diese Stiftung , die Dr . Kolm bisher nicht er¬
richtet hat , zurückbehalten . Dr . Kohn soll jedoch eine Re-
stätigung der Statthalterei darüber in Händen haben .'
daß er alle feine Verpflichtungen erfüllt habe . Die
Affäre erregt großes Aufsehen und man erwartet ge-
spaunt die Aufklärung derselben . — Mit Rücksicht auf die
schlechten Ouartierverhältnisse , sowie wegen des Um¬
standes , daß die Beziehungen zwischen Österreich und
Rußland derzeit äußerst freundschaftliche sind, hat die
Kriegsverwaltung sich veranlaßt gesehen , die Truppen in
Galizien zn verringern und einen Teil der Regimenter
in anderen Provinzen in Garnison zu legen.

* Belgien. Brüsseler Blättern zufolge soll im
Laufe des kommenden Frühlings Kaiser Wilhelm Ani-
werpen besuchen, und zwar bei Gelegenheit der Feste aus
Airlaß der Unabhäugigkeitserklärung Belgiens.

* Frankreich . Dr . Pechin , welcher als einer der
ersten die Leiche Syvetons gesehen , erklärte , er nehme an,
daß verbrecherische Hände in dem ZiMmcr , in dem Syve-
tvn schlief, ein Kohlenfeuer entzündet hätten . 'Pechin
verbreitete dann das Gerücht , daß der Portier des Hauses
geholfen habe, die Leiche ins Arbeitszimmer zu schaffen.
Der Portier soll sogar hierbei ohnmächtig geworden sein.
— Der Präsident der Vaterlandsliga , JuleS Lc'maitre,
bestätigte vor dem Untersuchungsrichter , daß ihm Frau
!Syveton nach dem Tode ihres Gatten 98 000 Frank über-
gab mit der Erklärung , Syveton hätte diese Summe ans
dem Wahlfond 's der Liga veruntreut . — Die Unter¬
suchung der Überreste Syvetons hat zu der Entdeckung
geführt , daß Syveton vor seinem Tode Opium ge¬
nossen hat.

* Rußland . Die Zunahme der vrvokutionüren Be¬
wegung im europäischen Rußland erregt in Regierungs-
kreiseu ernste Beunruhigung . Es heißt , der in den letzten
Tagen unter dem Vorsitz des Zaren stattgehabte Minister¬
rat habe sich ausschließlich mit der innerpolitischen Lage
beschäftigt. Es soll beschlossen worden sein , nunmehr mit
aller Strenge vorzttgehcn und eventuell alle europäischen
Gouivernements Rußlands in Ausnahmezustand zu ver¬
setzen. — Die Privat -iDozenien und einige Professoren
der Universität Moskau überreichten dem Uitiversitäts-
rat einen Antrag , er möge gegen die am 16. b. M . vor-
geko'Mmenen Gswalttätigkeiien einen Protest erheben,
und der Universitätsrat beschloß nun einstimmig , eine
Untersuchung vorzunehmen gegen Sie Ursachen , die am
18. d. M . die Unruhen herbrisührten , so tveit es von Sem
Staüdpuükte der Vermeidung der Unruhen für Sie Auto¬
nomie der Univerisität erforderlich fei . — Aus Moskau,
26. Dezember , wird gemeldet : Siebzig Stadtverordnete
überreichten gestern dem Stadthaupt , Fürsten Galizyn,
eine Adresse, in welcher sic im Hinblick darauf , daß cr
in der Sitzung des Stadtrats vom 13. De 'zewber den
Vorsitz führte , welche immer ein Denkmal in 'der Ge¬
schichte der Erweckirng des russischen Volkes bilden werde,
ihm warmen Dank aussprechen für die an den Tag ge¬
legte hohe bürgerliche Tugend . Galiszyn könne bei der
Einigkeit der Ansichten, welche zwischen ihm und den
Stadtverordneten herrsche, bei allen Ereignissen mit dem
rußigen Bewußtsein voller und unveränderlicher Solida¬
rität mit ihnen handeln . Galizyn erwiderte dankend,
indem er h-rvorhob , daß cr von der Pflicht erfüllt sei,
Vertreter des Stadtrats und des russischen Bürgertumis
zu sein , und hoffe, im Stadtrat allfcitige Unterstützung
zu finden.

* Spanien . Das plötzlich entstandene Zerwürfnis
zwischen dem Sultan von Marokko und Frankreich hat
lebhasle Erregung hervorgerusen . Man b .'fürchtet , daß
der Rückzug aller Franzosen ans Fez einen Ausbruch des
Fanatismus gegen alle Europäer zur Folge haben wird.
Die französische Regierung wird aus diesem Anlaß leb¬
haft getadelt . — Die Verlobung des Königs
Also  n so  XIII . mit der 19 Jahre alten Herzogin
Maria Antoinette von Mecklenburg , Tochter des Herzogs
Paul von Mecklenburg -Schwerin , ist, wie das „B . T ."
hört , beschlossene Sache und itturü» im Februar , wenn der
junge Monarch nach Deutschland kommt , um Kaiser
Wilhelm zu besuchen, zur Vollziehung gelangen.

* Marokko . Die Eingeborenen , welche gedroht hatten,
die Stadt Alkazar zu plündern , falls man ihnen den
französischen Konsul und einen englischen Untertanen
nicht ausliesere , haben sich mit einer Summe von 300
Dinarcs zufrieden gegeben und sich zurückgezogen.
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Aus Ktadl und Land.
Wiesbaden , 27. Dezember.

— Personal-Nachrichten. Herr Professor Hartwig  non
Dillenburg ist von Ostern n. I . ab an bas Königliche Real-
gymnasinrn in Wiesbaden versetzt. — Dem langjährigen Kur¬
kommissar zu Schlangenbad, Herrn Oberst z. D. v. Ihlen¬
feld,  ist die Erlaubnis zur Anlegung des ihm von dem ve^
storbenen Grafregenten zur Lippe-Biesterseld verliehenen sürstltch
Lippeschen Hausordens 2. Klasse (Kommandeur-Kreuz) erteilt
worden. — Herr Stadtdiener Kirchner  hier ist vom 1. Januar
1905 ab zum Kassendiener der städtischen Haupt- und der Steuer¬
kasse ernannt worden, eine Stelle , die' seit mehreren Jahren un¬
besetzt war und von den Stadtdicnern mitversehen wurde.

— Kurhaus . Infolge des morgigen großen W e i h n a cht s -
balles  im Kurhause müssen die beiden Abonnements-
Konzerte  selbstverständlicher Weise a u s f a l l e n. Man
wird dem seinen Ballpublikum einer Weltkurstadt nicht zumuten
können, auf einem Parkett zu tanzen, welchem der nachmittägliche
Konzertverkchr den Glanz und die Glätte genommen hat, wa»
schon durch einfaches Begehen des frisch gebohnten Bodens, durch
Stuhlrücken usw. unvermeidlich ist.

— Residenz-Theater . Wir machen darauf aufmerksam, daß
morgen Mittwoch, nachmittags 1 Uhr, die vorletzte Kinder- und
Schüler-Vorstellung „Schneewittchen und die 7 Zwerge zu halben
Preisen stattfindet. Abends 7 Uhr gelangt der neue Schwank
von Kurt Kraatz: „Der Kilometerfresier", zur Austuhrung, der
auch bei der Wiederholung einen großartigen Erfolg und glan¬
zende Aufnahme bei total ausverkaustem Hause gefunden. Die
nächste Novität ist „Nimbus", drei lose Akte von Wagh. Die
Premiere dieser drei interessanten Einakter findet nächsten
Samstag , den 31. d. M., statt.

— Die Wcihnachtstage sind im ganzen dein friedlichen
Charakter des unvergleichlichen Festes entsprechend ver¬
laufen. Kamen auch hier und da kleine Ausschreitungen
als Folge ber feiertäglichen StimiMung vor, so können
diese das erfreuliche Bild an sich nicht trüben . Trübe
mar nur das Wetter, namentlich gestern, wo Meist ein
naßkalter Duft den Genuß der Natur vielfach verleidete.
Der Eissport hatte wohl am meisten diesen plötzlichen
Umschlag des Wetters zu beklagen, das am ersten Tage
wenigstens der Fugend die Freude 'des Eislaufs nicht
verderben konnte. Die Gotteshäuser der verschiedenen
Konfessionen waren gefüllt, insbesondere die katholischen
Kirchen aus Anlaß der Weihnachtsmetten. Aber auch
die der Lebenslust gewidmeten Veranstaltungen be¬
währten ihre Anziehungskraft . Die Theater waren an
beiden Tagen -ausverkauft , und -auch die Hotels und
Restaurants kamen auf ihre Rech-nung, -zumal der Ver¬
kehr von außerhalb ein ganz ungewöhnlich lebhafter zu
sein schien.

o , Weihnachtsfeier in der Kirche. Weihnachten ist ja eigent¬
lich das Fest der Familie , aber auch viele gesellige Vereine und
andere größere Gemeinschaften kommen zusammen, um sich des-
selben gernemsam zu erfreuen. Eine der schönsten Feiern dieser
Art, die Heuer begangen wurden, dürfte dieienige der akt-
katholischen Gemeinde  gewesen sein, welche am ersten
Feiertagnachmittag 5 Uhr beginnend, in deren schönem Kirchlein
an der Schwaibacherstraße stattsand. Ein großer, mit strahlenden
Lichtern übcrsäter Christbaum sorgte für die äußere und gute
Musik sowie ein Weihuachtsspiel für die rechte innere Stimmung.
Die Feie,- wurde durch ein Orgelsolv, „Konzert-Phantasie von
Prucha, des Organisten der Kirche, Herrn I . G r oh man n ,
und das feierliche, zu Herzen gehende „Largo' von Handel er¬
öffnet, das von Fräulein Clara Weil (Sopran ), sowie den
Herren 81. Wenzel (Harse ), E. Diener (Violine,.
C. Himmler «Cello , und I . Grohmann (Orgel ) nt har¬
monischem Zusammenwirken stimmungsvoll zu Gehör gebracht
wurde. Tann hielt Serr Pfarrer K r i m m e l eine Ansprache,
in welcher er die äußerst zahlreiche Festoersammlung(die Kirche
war gedrängt voll) in herzlicher Weise begrüßte, Geschichte und
Bedeutung des Weihnachtssestesdarlegte und mit dem Wunsche
schloß, daß die friedlichen, versöhnlichen Stimmungen desselben
nicht nur diese Tage, sondern das ganze Jahr , alle Familien , die
Stadt und das ganze Land beherrschen möchten. Das von Herrn
Grohmann auf der Orgel ergreifend gespielte „Abendgebet von
Reinecke und ein „Andante religioso", eine wirkungsvolle Kom¬
position des Herrn E. Diener , von diesem (Violine), Herrn
Wenzel (Harfe) und Herrn Grohmann (Orgel) vorgetragen,
leitete zu dem deutschen Weihuachtsspiel  von Beer
über, das in Darstellung wie Deklamation von lungeren Gliedern
der Gemeinde unter Anleitung des Herrn Kgl. Chorsängers
Adolf Spieß  recht eindrucksvoll zur Aufsührnng gelangte.
Die begleitende Musik wurde von einem Frauenchor, sowie den
Herren Wenzel und Grohmann in ansprechender Weise zum Vor¬
trag gebracht. Die sämtlichen Solisten vereinigten sich dann noch
einmal zu dem Gonnodschen„Ave Maria " für Sopran , Violine,
Cello, Harie und Orgel und den Schluß bildete eine Be¬
scherung,  zu welcher der Engel Gabriel aus dem Weihnachts-
spiel die Kinder mit freundlichen Worten einlnd. und ihnen für
das nächste Jahr dieselbe llberraschung in Aussicht stellte, wenn
sie recht brav und folgsam wären . Die Geschenke bestanden gleich¬
mäßig aus tannengeschmückten Tüten mit Süßigkeiten. So fand
jeder Teilnehmer des schönen Festes seine volle Befriedigung.

— Kirchliche Bolkskonzerte. Man schreibt uns : Ein
schönes, weihevolles Weihnachtskonzert hörten wir letzten
Mittwoch. Herr Hans Schuh , König!. Opernsänger,
sang mit bekannt schöner, sympathischer Tenorstimme,
innigem Bortrage „Cantigue -de Noä!" -von -Adam, deren
Schlußsatz in alle,: Strophen von seinem rühmlichst be¬
kannten Künstlercsuartett wiederholt wurde, werter die
beiden Wcihnachtslieder von Michaelis und Pfeilschifter,
und das Oilartett trug die bekannten, aber immer schönen
Chöre: „Ich bete an die Macht -der Liebe", dann „O, du
selige Weihnachtszeit", „So feierlich und stille — fei's
auch in meinem Herzen, am sch-önen Tag des Herrn ",
mit gewohnter Meisterschaft vor. Herr Paul Hertel
(Cello) spielte die „Kirchenarle" von Stradella und -das
„Abendlied" von Schumann , Herr P . Weber (Orgel)
„Hosanna" und „Bethlehem" von Mailing , und -dürften
alle Mitwirkenden -das Bewußtsein haben, allen Be¬
suchern einen schönen, weihevollen Abend- bereitet zu
haben. — Das rräch-ste Konzert sollte, wie alljährlich, am
Sylvesterabend lim 8 Uhr stattsinden, um allen denen,
die nicht in der Lage waren , den schon zu früher Abend¬
stunde stattfindenden Sylvestergottesdicnst besuchen zu
können, Gelegenheit zu geben, die letzten Stunden des
alten Jahres in schöner, erhebender Weise verbringen
zu können. Der Kirchenvorstand der Marktkirchen-
-gemeindc hat jedoch beschlossen, daß au diesem Abend
neben dem Sylvestergottesdicnst kein Kirchenkonzertstatt¬
sinden solle, weshalb -das geplante Sylvestcrkonzert leider
ausfallen muß.

uc . Die Zeit von Weihnachten bis zum Dreiköui-gs-
tage wird im deutschen Volkstum fast -allgemein als die
Zeit der zwölf Rächte oder kurz der Zwölften bezeichnet.
Was mau in diesen Nächten träumt , soll i» besonderer
Weise in Erfüllung gehen, und jede der betreffenden
Nächte deutet ihrer Zahl nach auf den entsprechenden
Monat im kommenden Jahre . Auch das Wetter hängt
von dieser Zeit ab : wenigstens behauptet das volkstüm¬
liche Sprichwort : „Wie sich das Wotier vom Ehristtag bis
heiligen Dreikönig ,hält, so ist es daö ganze Jahr bestellt."
Nach einer uralten , heidnisch-gcrmanischen Auffassung

gingen die Götter um die Wintersonnenwende auf nächt¬
liche Wanderungen aus . Wenn der Sturmwind in den
Wäldern hauste und zauste, so war das Allvaters Stimme,
der, von seinen Geistern begleitet, auf dem Sleipnir
dahinjagle. Dann dursten die Gottheiten durch nichts
aufgehalten oder mutwillig -gestört werden. Allmählich
meinte man, sich gegen sie wie einen dämonischenSpuk
-schützen zu müssen. Im katholischen Obevdentschland ist's
noch- jetzt Brauch, daß der Hausvater während der Zwölf¬
ten alle Wohn- und Wirtschaftsräu-me mit Weihwasser
besprengt und mit Weihrauch durchräuchert. Deshalb
spricht man auch- dort von Rauh- und Ranchnächtcn. In
Norödentsch-land denkt man vornehmlich an den wilden
Jäger , ö-er aber nur dann Schaden zufügt, wenn man
während seines Zuges die Alltagsarbeit betreibt . Das¬
selbe gilt in einigen Gegenden von der Frau Pcrchiha
oder Frau Holle, die den Spinnrocken, der in dieser Zeit
nicht ruht , mit Pferdemist besudelt und überhaupt den
zur Unzeit fleißigen Mädchen -allerlei Schabernack zu-
fügt. Jedenfalls gelten die Zwölf Nächte als die geheim¬
nis -vollste Zeit im ganzen Jahre und selbst die Tiere und
Bäume werden da mit einbegriffen. In Mecklenburg dars
man während der Zwölften den Fuchs nur Langschwang
und ö-te Maus nur Böulöper nennen. Die Bäume im
Garten sollen eine Strohhülle tragen und man kennt die
Redensart : „Bäumchen schlaf nicht, Frau Holle kommt!"
In einzelnen Gegenden liegen die Zwölf Nächte -auch
etwas anders : in Schlesien kommen sie aus die 12 Tage
vor Weihnachten, in Mecklenburg und Franken werden
sie vom Beginn des neuen Jahres an gerechnet.

— Weihnachtsfeierin der Schrippenkirche. Bon all den zahl¬
reichen Weihnachtsfeiern, die in diesen Tagen stattfanden, dürfte
wohl diejenige der Schripvenkirche am zweiten Feiertage die
schlichteste und dabei doch ergreifendste gewesen sein. Punkt
8 Uhr früh morgens saßen sie schon Kovs an Kopf— etwa 100 —
Männer in spärlichem weißem Haar, daneben kaum der Schule
entwachsene Jünglinge , alle in froher Erwartung . Auf das ge¬
wohnte Freifrühstück folgten zwei einfache kernige Ansprachen,
die, von Herzen kommend, sichtlich auch zu Herzen gingen. Da¬
zwischen trugen Posaunen- und Männerchor des „Christlichen
Vereins junger Männer" (unter dessen Leitung die Schrippen¬
kirche stehi) ihre Weihnachtsliedervor. Wohl allen Teilnehmern,
die znm Teil vielleicht seit langer Zeit zum ersten Male wieder
unter einem Weihnachtsbaumesaßen, dürste diese Feier unver¬
geßlich sein. Znm Schlüsse konnte dann noch eine von einem
Freunde der Schrippenkirchegeschenkte Kiste Zigarren verteilt
werden und „dampfend" zogen die meisten fröhlich davon.

— Die Weihnachtsfeierin der Augenheilanstali vereinte, wie
alljährlich, die Verwaltungskommission, das Personal der Anstalt,
sowie die darin befindlichen Angenkranlcn um zwei lichtstrahlende
Christbäume. Zahlreiche Freunde der Anstalt, sowie Patienten
der Pageustccheischcn Augenklinik hatten sich zu der Feier cin-
gefunden. Gesang, Deklamation und Zwiegespräch der Kinder
erhöhte die Feststimmung. Der Vorsitzende der Verwaltungs¬
kommission. Herr Oberstleutnant Wilhelwi, hielt eine Ansprache,
in der er an den Begründer der Anstalt. Herrn Hofrat
Dr . Alexander Pagenstecher, erinnerte , den Nächstenliebe veran¬
laßt habe, dies Werk der Barmherzigkeitv-' r 49 Jahren ins Leben
zu rufen, die Anstalt mährend der 21 Jahre seiner ärztlichen
Leitung von 1 ans 80 Betten zu erweitern, das Anstaltsgebändc
zu erwerben und durch Anbau zweier Flügel zu vergrößern.
Wenn die Anstalt heute mit warmem Dank ihres Begründers
gedenke, so beschleiche sich der Versammlung ein trauriges Ge¬
fühl! Erinnere doch der yerannahende Jahresschlnß an den Tag,
an welchem vor 25 Jahren dieser edle Mann und hervorragende
Augenarzt in voller Manneskraft einem Un-glückIsall zum Opfer
gefallen sei. Nach einer Jagd auf dem Jagdschloß Platte ini Be¬
griff in den Wagen zu steigen, habe ihn die Kugel der sich aui
unerklärte Weise entladenden Büchse in den Kopf getroffen. Nach
zwei Tagen sei der Unglückliche dieser tödlichen Verletzung ans der
Platte im Kreise seiner Familie am 81. Dezember 1879 im 51.
Lebensjahre erlegen. Die ärztliche Leitung der Anstalt sei als¬
dann in die Hand des damals schon als langjähriger Mitarbeiter
bewährten jüngeren Bruders des zu früh aus seiner segens¬
reichen Tätigkeit abberufenen Begründers , des Herrn Dr . Her¬
mann Pagenstecher, gelegt morden. Am 5. Januar n. I . würben
cs 25 Jahre , daß der inzwischen zum Professor ernannte
Dr . Hermann Pagenstecher als dirigierender Arzt der Anstalt
vorstehe. Mit Dank dürfe Redner bekennen, daß Gottes Segen
bisher auf der Anstalt geruht habe, baß reiche Segensströme auch
von der Anstalt ausgegangen seien und sich auf weite Kreise,
selbst über die Grenzen unseres deutschen Baterlandes hinaus
erstreckt hätten. Doch nicht ohne ein Gefühl der Wehmut begehe
man heute das Christfest in diesen Räumen. Sei es doch das
letztem«!, daß man sich zu der Feier in diesem Hause, welches man
36 Jahre bewohnt, versammelt habe, da die Übersiedelung in
den stattlichen Neubau nebenan und die Niederlegung des alten
Hauses in etwa 4 Monaten geplant sei. Redner gab noch dem
Wunsche Ausdruck, daß der Anstalt in dem neuen Heim die edel¬
mütige und tatkräftige Unterstütznng der Mitbürger in gleichem
Maße zuteil werden möge, wie sie sich ihrer in dem alten Haus
zu erfreuen gehabt habe. Hieraus wurden die reichen Spenden,
durch welche edle Herzen die armen Leidenden erfreut hatten,
durch Herrn Verwalter Schminke übergeben.

c>. Stadtausschnh. Sitzung vvm 27. Dezember. Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : -die
Herren Stadträte Bickel , v. Oidtman , Spitz
und Thon.  Herr Wilhelm Schau ß will in seinem
Neubau nahe des neuen Güterbahnhofes ctn-e Sch-ank-
wirtschaft errichten, doch ist ihm Herr W. Kraft mit dem
gleichen Gesuch für sein daselbst belegencs Hans zuvor-
gekvm-mcn. -Uber -den Einmand des Klägers , daß Herr
Kraft auf die Konzession verzichte, wenn -dieselbe -dem
Kläger erteilt würde , beschließt das Gericht, Erhebungen
anzustellen. — Die Verhandlnn -g -über die weitere
Streitsache des Herrn Mathes  wegen d-cr Erlaubnis
zum -Gastwirtschastsbetriebe Hcrrnmühlgasse 9 wird
wegen Erkrankung des Gesuchstcllers vertagt. — Der
Ehefrau Karl Nicolai -wird nach- wiederholter Vcr-
handlnng die Erlaubnis erteilt zum Schankwirtschafts-
betriebe im Vorderhause Blüchcrstratze 9 und einem
-Saal im Mittelbau , sowie zu-m Gastwirtschaftsb-ctricb-c
in drei Zimmern unter -der weiteren Bedingung , daß
bis 1. April n. I . Stallung für sechs bis acht-Pferde ein¬
gerichtet und durch eine polizeiliche Bescheinigung nach¬
gewiesen wird . Ter Stadtausschuß -ging bei der Kon-
zessioni-erung von der Erwägung aus , daß es sich um
eine bestehende Wirtschaft handelt und die Verlegung der
Wirtschaftsräume aus dem Mittelbau in das Vorder¬
haus Bedenken nicht unterliege.

— Grobe Fahrlässigkeit eines Arztes . Vom Land¬
gericht Bremen ist am 3. Mai der Arzt Dr . med . Paul
Kaphen  g st, früher Inhaber einer Privat -lJrrenheilan-
stalt in Wiesbaden und als solcher wegen Mißhandlung
von Patienten mit einer Freiheitsstrafe und dkm Verlust
der Konzession belegt, wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt
worden . Ein Arbeiter R ., der an einem Knie-leiden litt,
wurde an den Angeklagten als den zuständigen Kassen¬
arzt verwiesen. Entgegen dem Wunsche des R ., im
Kranke Nhause operiert zu melden, bestimmte Dr . Ä., daß
er in seinem Sprechzimmer operiert werden solle. Dies

geschah: Dr . K. ließ danach den Patienten -allein
Treppe hinunter und zur Straßenbahn gehen. Der Ans,
forderung , den Patienten zu besuchen, leistete Dr. z,
längere Zeit hindurch keine Folge. Als er endlich in ^
gleitung des Dr . H. kam, zeigte es sich, daß eine Eiie-
rung denkbar schlimmster Art entstanden war , die sich bis
in den Oberschenkel hinaufzog. Es wurde ein komplizier,
ter Eingriff nötig, und der Patient , der sich der i-euea
Operation im Krankenhause unterzog, schwebtes-echz
Wochen in Lebensgefahr. Das Knie ist steif geb-li-eLen
und R ., der nur mit einem Stocke gehen kann, hat »och
immer Schmerzen im Knie. Das Gericht hat die Fahr,
läffigkeit des Angeklagten darin erblickt, daß er die Dpe-
ration in seinem Sprechzimmer ohne genügende BoiLe-
reitung und Desinfektion der Jrtstrmnenle und Brr-
bandsstosse v-orgenommcn hat. Die Revision des A«-«,
klagten wurde vom Reichsgericht in Leipzig verworfen, Z

— Ein nachahmenswertes Weihnachtsgeschenk haben
die Gemeinden der LB-ersörsterci Erlenhof ihren 'Foch-
schntzbea'niten gemacht. Die Gemeinden Langschich
Kemel, Mappershain , Huppert, Dickschied, Hilgenroth,
Nauroth , Watzelhain, Laitsensclden und Springen er¬
höhten sämtlich freiwillig die Gehälter der b-etrcsfeMz
Beamten um 260 bis 250 M . Man muß bedenken, baß
die Kowmnnalbeam'i-en mit Gehältern von 600M. oft mir
die Hälft : wie andere G-emeindebeamten b-ekomwen, unt
sich mit ihren Familien aufs äußerste beschlränken müssen:
Wie die G-emeinöen, erhöhten die mit Waldb-csitz versehe,
ncn Fainil -ien Freiherr v. Düngern und Freiherr
v. Ritter -auch- das Gehalt ihrer Forstbeamtcn. HoffIt-
lich findet das schöne Beispiel bald Nachahntung.

— Wann wird der Mensch Soldat i» juristischer Be-
ziehnng? Diese grundsätzliche Frag« beschäftigte feg
Kriegsgericht der 33. Division zu Metz — ohne gelöst z»
werden. Ein Rekrut ans Metz war am 10. Oktober, als
er mit einem Schub nach Münster in Westfalen zum 13.
Infanterie -Regiment abgehen sollte, so betrunken, daß er
nach Verlassen des Sammelplatzes im Metzer B-rzvV-
kowmando auf dein Wege zum Bahnhose mtifiel und m<!>
Wiederansrichtung einem Sergeanten mit der Faust aas
den Helm schlug. Er wirtzd-e deshalb in Metz znrückgv
lassen und tags daraus allein nach-Münster geschickt. Zur
Abnri-cilnn-a seines militärischen Vergehens, für das er,
falls er dafür verantwortlich gemacht und verurteilt ir-w
deit könnte, mindestens mehrjähriges -Gefängnis verwirkt
hätte, würde er (um nicht zwanzig Zeugen nach Münster
zu berufen) nach- Metz znrückgesandt. In der Hauptvcr-
Handlnng wurde , nach der' „Franks . Ztg.", vorerst die
Frage erörtert , ob er am Tage der Tat noch Zivilist odw
schon Soldat war . Die Militärgerichtsovdnung west
darüber eine Lücke auf. Den einzigen Anhalt bietektie
'Militäöv :rpslegnngSordnung, in der es etwa heißt: Der
Eintritt in den Dienst beginnt an dem Tage, an dem ter
Mann in die Verpflegung der Militärverwaltung e»
tritt . Angeklagter war nun tatsächlich-erst am 11. OktoScr
in die „Verpflögung" eingetreten, indem er am 12.
Münster seine Marschgebührnisse für den 11- bchM
Seine Straftat hatl : -er aber schon am 10. begangen,-M
er infolge seines Anssche-i-dens aus dem NskrnleusW
auch noch nicht „militärisch verpflegt" -wurde. An!W°
Vertreter und Verteidiger waren gleichmäßig der Aii(E
daß der Rekrut am 10. in juristischer Beziehung noch iliK
Soldat war . Das Kriegsgericht beriet über eine Sd«W
über diesen kniffligen Fall und beschloß, erst noch em-e»
höheren Beauiben der Militärverwaltung als Sachve» ,
ständigen zu vernehmen. — Dies Endergebnis b-eruhn
vom Standpunkt des Ziviljnrist -en in doppelter BeME
seltsam. Denn wäre in tatsächlicher  Richtung^
gestellt worden, daß der An-geklagie sinnlos betrumi»
war , also nicht wußte, was er tat — un'd das schien uu«-
dem geschilderten Sachverhalt zuzutreffen —, so
er aus tatsächlichen Gründen freigesprochen werden,
das; es einer Prüfung der Rechtsfrage bedurfte. WW
die Entscheidung einer Rechtsfrage aber ein
achten cinzuholcn, berührt ans ddm Grunde ültsam,̂ W
es Sache des erkennenden Gerichts ist, selbst daS. "--̂
zu finden, und sich nicht -ans anderer Hööerst-eh>cw
Gutachten eintzulassen. Das Nnangene-hmste für dw
geklagten aber ist die auf unbest-immite Zeit verlänsî ^
Untersuchungshaft, die viel länger wird , als die
fein könnte, die ihn „unter der Wohltat des Zivilgei-e?^
träfe.

— Eine wüste Szene spielte sich am ersten Weihrw« '
tage, abends nach 9 Uhr, unter einer Gesellschaft0®.
Leute, welche den Nachmittag in Bierstädt zugebrachtWW
nun auf dem Heimweg nach Wiesbaden begriffen
ans der Bierstadter Chaussee kurz vor dem Warttirrm-^
ab. Wegen eines Disputs geriet einer der
in große Aufregung und dies« steigerte sich infolge
lief) genossenen Alkohols derart , daß er schließlichM ^
lichkeiten überging . Ein zur Gesellschaft gehöriges
chcn wollte den Streit schlichten, fand aber wenig,
ständnis für seine Bemühungen , 'denn der '«»w
prügelte es weidlich durch und warf es -aus das
bankett. In einem- die Chanffce ruhig pafst̂ .i ' „z
Manne , -welcher von dem Raufbold ohne Bcranl
tätlich angegriffen wurde, fand letzterer aber einen ^
ncr , der ihn energisch ab'wics. Doch damit ^
häßliche Skandal , welcher den Unwillen sbnMl ^
Passanten wie auch- der Bewohner der in der Pan ^
-Kampfplatzesgelegen.'» Villen erregte , nicht sei»
erreicht, denn noch lange danach gellten Hülferm ^

iste Schrei-e durch-die stille Nacht.
Ein uncrqnicklichcs Vorkommnis trug si» **

ili-g-cn Abend zwischen 6 und 7 Uhr, gerade
eihnachtsglöckchen läutete, in der Marktstratze
»t einer hiesigen anständigen Bürgersfrau , ivet ' ^ c
nse machen wollte, plötzlich ein angetrunkener,
ltrou in nnversch-ämtcr, nicht w-ic-derzngcb-cnrer
tgegen und beleidigte sie noch obendrein mir
hi-mpsworten, als -er entrüstet zurückgewie,en '
i-e hülflo-sc Frau sah zum Glück ganz in derIcay
Heren aktiven Poltzeibeämten, eilte auf
d ersuchte ihn um Bcistan-d, leider jedoch- ve
nn mit den Worten : „Ach to«8, gehen ,%* ««.<!
ege oder holen Sie sich da oben einen
tndte der Beamte sich znm Weitergehen. ^ ^ hie
ssen war der freche Angreifer verschwunden ^
f beleidigte Frait konnte vor der gaffenden
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sichen. Dies ist um so bedauerlicher , als nicht ausge¬
schlossen ist, baß der rohe Mensch noch mehr Frauen oder
Madäen in gleicher Weise belästigt hat . Man sollte doch
wuchmen, daß alle Polizeibeamte in Notfällen verpflich¬
tet feien, aktiv einzugreifen . Das scheint jedoch nicht
der Fall zn sein . — Wir geben den vorstehenden Berich:
wieder, ohne die absolute Richtigkeit der Darstellung ver¬
bürgen zu können . Dieselbe wird sich wohl ergeben,

wie beabsichtigt, der Fall dem Herrn Polizeipräsi¬
denten zur Kenntnis und Untersuchung unterbreitet
»erfeit wird.
f - Fernsprechverkehr . Die Gebühr für eiu gewöhn¬
liches Dreiminutengespräch im Verkehr zwischen Wies¬
baden und den Niederlaüden ist von, 1. Januar 1805 ab
«ss1 Nt. 50 Pf . herabgesetzt worden.

v. Lebensmüde . Der Rentner Julius D . von hier
hat sich am Samstag in Mainz e r s cho ss e n . Die Ver¬
anlassung dazu soll der Fall Löw gegeben haben , in den
x . dadurch, i3afe er Löw eine größere Summe Geldes
gcgeben, verwickelt sein soll, doch ist bis jetzt nicht bekannt
geworden, ob dies Tatsache ist, und aus welchen inneren
BMeggrüwöen D . Hand an sich gelegt hat.

— Ein Trunkenbold zog am 1. Feiertage um die
Mitternachtsstunde laut singend und lärmend die Schiwal¬
bacherstraßehinauf . Vorübergehende ermahnten den
Unhold mit Rücksicht auf das nahe Krankenhaus zur
Rühe, womit sie aber schlecht ankamen . Er stieß mit
einem geschlossenenMesser einem Herrn gegen die Brust,
so daß dieser zu Fall kam, worauf die ihn begleitenden
Damen in laute Hnlserufe ausbrachen . Zwei Schutz¬
leute, durch den Lärm angelockt, machten den Störenfried
sofort dingfest, nahmen seine Waffe an sich und werden
mchl veranlassen , daß ein gerichtliches Nachspiel nicht
anMeibt.

o. Beschlagnahmt wurden ferner durch die Berliner Gerichte
die Druckschrift„Ein Beitrag zur ärztlichen EhrcngerichtSbarkeit
in Berlin" von Or . Ferdinand Goldstein und die im Dresdener
Rowan-Berlag erschienene Druckschrift „Graf Franz von Lada,
der Franenräuber ", letztere auf Grund des § 184 des Strafgesetz¬
buches. der von der Verbreitung unzüchtiger Schriften handelt.

—Gestohlen wurde am 23. d. M ., abends 6 Uhr , in der Walk-
«ilthlstraßs der hiesigen Gepückträgergesellschaft vom Wagen ein
Hofe und ein runder Schließkorb . Der Korb enthielt unter
anderem Kleider , Handarbeiten , Bücher und Brandmalereien.
Dm Verlust mutz der betreffende Gepäckträger tragen . Es wäre
sehr erivünscht, wenn in dieser Sache der Polizei oder der Ge¬
päckabfertigung etwaige Angaben gemacht würden.
. — Fremdcn -Berkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
^gemeldeten Fremden : 129 Perfonen.

N. Biebrich, 27. Dezember . Am ersten Weihnachtsfeiertage,
«beiids8 Uhr , fand in der evangelischen Hauptkirche die W e i h -
nachtsfei er  des evangelischen Kirchengesang-Bereins statt,
dei welcher als Solosüngerin Fräulein Elsa S t r i t t e r von
Mr mitwirkte. Es war dies das erste öffentliche Auftreten der
Mgcn Dame. Die beiden Weihnachtslicdcr wurden durch ihre
SÄ geschulte kräftige Sopranstimmc mit Wärme und viel Ern-
psmdung zum Bortrag gebracht. Auch die gesanglichen Borträge
“iS Vereins gelangten unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten,
venu Wirges -WieSbadcn , sämtlich in vorzüglicher Weife zur
Darbietung. — In allen zur Verfügung stehenden Lokalen
aiwe» gestern Weihnachtsfeiern statt . Einen besonders schönen
J® würdigen Verlauf nahm die Veranstaltung des Militär-
, Perus  im Hotel Bellevue . Der Andrang hierzu war ein
Sv » " ’' daß das Publikum nicht genug Platz finden konnte,
vu ^ ejer selbst verlief in kameradschaftlichster Weise und sowohl
Tfs.Hheaterstückchen wie auch die Solovorträge fanden nnge-
»ku>en Beifall und allgemeines Lob wegen ihrer erakten Ans-
Wrung. Die Ansprache hielt Herr Vorsitzender Platt . Bemerkt
LJ daß der Verein am ersten Weihnachtstagc 17 Waisen
"tztorbener Kameraden mit Kleidern und Schuhen ausstattetc.

« . St . Goarshausen , 24. Dezember . Bei den Erweiterungs-
-LfÄtk» der Geleiseanlagen an hiesiger Station , bei denen um-
LJJJJjfnfic Erd - und Sprengarbeiten vorgenommen werden , er-
knL, Ml heute morgen ein bedauernswerter Unglücks-
b, Die Maurer Heinrich Bröder und Philipp Kuhn aus den,
r - . °eten Nochern  waren dort mit der Aufführung von
,î L?? ^uern gegen die sich senkenden Erdmasfcn beschäftigt, als
jii etoßlich gewaltige Massen lösten, das Gerüst durchschlugen und
«i FÄden Maurer mit in die Tiefe rissen. Bröder erlitt Irci

und schwere Verletzungen an Kopf und Rücken,
Betz- - mit leichteren Verletzungen am Kops davon kam.

■ müden sofort Aufnahme im städtischen Krankenhaus.
r„- ? draAbach, 25. Dezember . Heute mittag ertönte der Alarrn-
z«! «tj! Feuerwehr durch unser Städtchen . Es brannte ans der

,!?B- Aus einem Fenster der Prinatwohnnng der Burg-
stellt»" Flammen nnd drang dichter Rauch . Zum Glück
(CtM heraus , daß cs nur ein Zimmerbrand war . der aber

niTaS- Gütige , besonnene Eiügreifen der Wirtin leicht hätte
x.-,M ? °svoll werden können , zumal oben immer noch keine
i-„. / 'Ätung vorhanden ist. Es verbrannten Möbel , Bor-
ör°uck. : " " Werte von einigen hundert Mark . Die Feuerwehr
Ii* if„e nicht einzugreifen und konnte wieder abrücken. Hofsent-
leitun» Vorfall dazu, die schon längst geplante Wasser-
k-.. '« «NN die Burg jetzt endlich zur Ausführung zu bringen.
tz »Li Usingen, 26. Dezember . Herr Lehrer K r c p p e l,
ii»iat-n «» im Schuldienst tätig , davon 36 an der hiesigen ver-

i ir 0tfs=  und Realschule, hat sein Gesuch um Pensionierung
17. April lt. I . eingereicht . — In der Zeit vom 4. bis

Ŝn-  1905 werden in unseren Nachbardörfern Anspach,
Uw .," Aichelbach, Naunstadt und Wilhclmsdorf von einer Fach-
liihz, u vc o l k e r e i k n rs c abgehalten , in denen unentgclt-
vertei, ^ ' "uelle Behandlung und Verwertung der Milch gelehrt

Î Fdeldenbergen , 26. Dezember . Der Arbeiter Bausch  aus
tirfu 1®eiL ^cn  nu >» seinerzeit als den miitmatzlichcn Mörder. neu Pfarrers Tbübes ocrbaitetc und stundenlawaem Ver¬

ist

" u>an leinerzeir ais oen imiraraumuui
Pfarrers ThöbeS verhaftete und stundenlangem Ver-

,iit»„N8 ' ist h o s f n u n g s l o s erkrankt.  Die große
» » “? S- t . ' ■ “ - -tänd!„' " tz" " " nur den älteren Mann körperlich und geistig
aeo-» ßEbrochen. Die Spürhunde wurden bekanntlich wicöer-

gen ch,, Anwendung gebracht.
Dezember . Rheinpegcl
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Sport.
Bom Wettspiel  des „Sport -Verein Wies-

^ war -i» »?■' --Wiesbadener Fußballklub " wird uns berichtet:
> " Flügen zweier gleichstarker Gegner . Der stärksten
M deL K "lc der „Wiesbadener Fußballklub " stellen konnte,
k'L, durck"^ j? , -Verein " niit seiner gcivöhnlichen Elf entgegen,
^StzüiaL,, 7 En des Torwächters Anthcs , an dessen Stelle ein

L .Hstellt werden mußte , geschwächt war . In der
7 4̂ 010 la? » Li cS  dem „Fußballklub ", ein Tor zn erzielen
--.viüiit -,, „ Führung zu erlangen , die er auch behält , bis cs
d- - °dc>>.. Sptelschluß dem „Sport -Verein " gelingt , gleich¬
st̂ ®«tel V,J • 1- einem unentschiedenen Ausgang , schließt
Je.‘Ctejfe , chcs eine große Zuschauermcngc mit regem
-Hss dcz ixiuiüte. Eine gemütliche Kneipe im „Karlshos " , dem
di»,"' Aoß̂ "" Ecreins ", um welche sich die Herren Kerzmauu,
«h,Ät wacht-« ' ^ ioor , Stein und Eisenmenger besonders ver-

“l8e Stunicn üetciutc  die Mitglieder beider Vereine noch

Kleine Chronik.
MlLdicbstahl . Freitagmvrgen wurde im Kunstverein

zn Karlsruhe ein Bild losgerrssen und gestohlen . Es ist
ein Gemäööe des holländischen Malers Jan Torvop von
Pat 'wtjk und stellt zwei junge holländische Schneider , die
mit Holz'schühcn bekleidet auf einem Tische sitzen, dar.
Das Bild führt den Namen „Kleedmacker" . Die Staats-
anwaltschaft forscht nach dem Täter.

Von einem gewaltigen Schadensener wurde in
Berlin die Piano so rt c-Fabr ik von L. Neuseld in der
Franksurterallce 47  heimgesucht . Das Parterregeschoß
und drei Stockwerke sind völlig eingeäschert . Mehrere
Feuerwehrleute erlitten Bcrletzungen und Rauchvergif¬
tungen.

Schwestermord . Der Viehhändler Pape aus Jgna-
zewo in Posen ermordete seine eigene Schwester mit
einer Axt.

Selbstmord . Die 25jährige Ehefrau des Kausnianns
Ephraim , des Inhabers eines Abzahlungsgeschästes in
Posen , beging Selbstmord , indem sie ails ihrer im zweiten
Stock belogenen Wohnlung auf die Straße sprang . Motiv
der Tat ist uNbeVanut.

Neservisten -Ausschreitirngen . Aus Polotsk , 24. Dez .,
wird gemeldet : Auf der Durchreise voll Dwinsk blieib hier
eine Truppenabteilung Reservisten bis zur Ankunft eines
anderen Militärzuges liegen . Die Reservisten begaben
sich nach der Stadt , plünderten den größten Teil der Ge¬
schäfte und Wirtshäuser , demolierten auf einer Straße
fast alle Häuser und beraubten die Läden . In der Stadt
herrscht eine wahre Panik . Alle Geschäfte sind geschloffen,
viele Personen wurden schiver verwundet.

Bei der Eisenbahnkatastrophe auf dem Bahnhof La
Ehapelle sind im ganzen 13 Leichen geborgen worden.
Aber 60 Personen wurden verletzt , davon viele lebens¬
gefährlich . Einige sind bereits ihren Verletznngen er¬
legen.

Nanbanfall . Gegen den Bürgermeister einer Ort¬
schlaft im Departement Seine Jnfckrienre wurde ein
Mordiversuch verübt . Der Bürgermeister wurde über¬
fallet !, als er sich zu Markte begab , und durch einen Schutz
schwer verletzt . Der Täter hoffte, 4000 Frank , welche
der Überfallene bei sich trug , rauben zu können , ergriff
aber die Flucht , als er merkte , daß sich noch ein junger
Mann in dem Wagen befand . Der Bürgermeister wurde
schwer verletzt.

Deformen sur Rußland in Sicht.
wb . Petersburg , 27. Dezember . Ein Erlaß des

Kaisers an den Senat  über einen Entwurf zur
B e r v o l l k o m in n n n g der Staatsordnun  g
besagt : Bei der nnabänderlichen Wahrung der Uncr-
schütterliHkeit der Reichsgrundgesetze soll an Änderungen,
wofür 'ftaS Bedürfnis gereift ist, zur Befriedigung der
Bbdürfn 'isse des Volkes herangetreten werden . Die erste
Sorge d :s Kaisers bilde die allerbeste Ordnung des
Daseins des Bauernstandes . Hierüber finden bereits
eingehende Beratungen von 'ausgewählten höchsten Ver-
waltungspersonen statt . Der Kaiser befehle , daß diese
Arbeiten die Gesetze für den Bauernstand mit der all¬
gemeinen Reichsgesetzgebung in Einklang bringen zur
dauernden Sicherheit dieses Standes und der vollberech¬
tigten freien Landbürger . Ferner seien unausschiebharr
Erstens : Maßnahmen zum Schutze der vollen Kraft des
Gesetzes mtS H aftbarma chu n g der B e h ö r d e n
für willkürliche H a ndlung;  zweitens : weite
Teilnahme örtlicher und städtischer Einrichtungen an der
lokalen Verwaltung unter Verleihung der erforderlichen
8l u t o it o m i e und Heranziehung von Vertretern aller
Teile der interessierten Bevölkerung , sowie neben den
Semskwvs Schaffung von Lokakverwaltungskörpern für
Gebiete Ueineren Umsangsj drittens : Gerichts-
resorm  zur Wahrung der Gleichheit vor Gericht und
Anabhängigkeit der >Gerichts >versügungenj viertens:
lt a a 11 i che A r b e i t e r ve rsi che r u ng : fünftens:
Durchsicht  der während des Auftretens verbreche¬
rischer Feinde der öffentlichen Ordnung erlassenen
8l u s n a h m e b e st i m m u n g e n ; sechstens: Durch¬
sicht der Gesetze über die Rechte der Sektierer und Per¬
sonen heterodoxer und nicht christlicher Bekenntnisse zur
Festigung der durch das Grundge 'fetz des Reiches ge¬
heiligten Duldsamkeit in Glaubens  s a che n ;
siebentens : Durchsicht der b̂estehenden Verordnungen,
welche die Rechte der Ausländer und Ein¬
geborenen  in besonderen Reichsgebieten beschränken,
in dem nur Rüßlands Wohl fördernde Bestimimüngen
übrig bleiben, ' achtens : die überflüssigen Ein¬
schränkungen  in Verordnungen über die
P r e s se si n d z u b e se i t i g e n zum Nützen Rußlands.
Der Kaiser ordnet auf diesen Grundlagen die baldigste
Umgestaltung an und bestimmt die Prüfung aller Fragen
durch das Ministerkomitee , sowie die Einsendung der Be¬
schlüsse und Berichte.

LMe Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Florenz , 27. Tezeiuber . Gräfin Montrgnoso
ist gestern hier eingetroffen.

London , 27. Dezember . Der „Standard " meldet aus
T i e n t i i n von gestern : Der Sohn des chinesischen Generals
Ma begibt sich nach einer mit japanischen Osfizieren unter-
nonnneücn Besichtigungsreisc durch die chinesischen Militärlager
nach Japan . Man sagt , eS liege die Absicht vor . Japan mit der
ganzen militärischen Ausbildung der Chinesen zu betrauen.

Moskau , 27. Dezember . Bei der ljentigen Eröff¬
nung der Semstwo -Versammlung des hiesigen Gouvernc-
ments hielt der Vorsitzende , Fürst Trubetzkm , eine An¬
sprache, ivorin er ans die gegenwärtige schwere Lage
Siüßlands hinwies , die eine nervöse Erregung des Volkes
hervvrgerufen habe . Redner betonte , die Demstwos
hätten das Vertrauen zum Kaiser , daß der glückliche Tag
nahe sei, wv die gegenwärtige Staatsordnung , die den
Herrscher dem Volk entfremde , umgeändert werde , und
wo der Kaiser frei erwählte Volksvertreter zur Teil¬
nahme au der Gesetzgebung berufe , durch deren Mithülse

Dienstag , 27 . Dex- mdrr 1S04. _ Sette 5.
die Macht des Kaisers und die Größe der Krone gestärkt
und ein neues Aufblühen des Vaterlandes herbeigeführ»
werde.

Depesche nbureau Herold.

Breslau , 27. Dezember . In Pabianiee ist es , der
„Kättowitzer Zeitung " zufolge , aus Anlaß der neuen
Mobilisierung zu heftigen Demonstrationen gekommen.
Mehrere hundert Perfonen scharten sich zusammen , um
gegen die Dtobilisierung zu demonstrieren . Sie trugen
Fahnen voran mit der Inschrift : „Fort mit 'dem Milita¬
rismus !" :Xie Unruhen dauerten bis in die Nacht
hinein . Die Polizei wagte es nicht , die aufgeregte Menge
anAUgreifen. Biele Männer waren bewaffnet . — Them¬
se lbeu Blatte zufolge soll unweit Krasnojarska ein Mili¬
tärzug , der 300 Reservisten mir sich führte , zum Entgleisen

'gebracht wobden sein . Mehrere Personen sollen getötet,
viele verletzt sein.

Dresden , 27. Dezember . Aus der Gesellschaft bil¬
dete sich gestern ein privates Komitee , das an Reichstag
und Bundesrat wegen der Zwangsentfrrnnng der deut¬
schen Reichsangehörigen Gräfin Montignofo . aus Sach¬
sen . eine Petition richten will . sWelt am Montag .)

Hclfinpsors , 26. Dezember . I » der Sitzung der Ritterschaft
und des Adels am 23. Dezember wurde eine von 10 Mitgliedern
unterschriebene Petition , betreffend die Pflege der Gesetze, ein¬
gebracht, in welcher erklärt wird , daß cS für den Inhaber des
Prokuratoriums im kaiserlichen Senat die nuabweislichc Pslicht
gewesen wäre , zu versuchen, die Veröffentlichung gesetzwidriger
Bestimmungen durch den Senat zu verhindern . Die Petition er¬
sucht ferner den Kaiser , das Amt des Prokurators in der ur¬
sprünglichen , zweckentsprechenden Form wiederherzustellcn.

Madrid , 27. Dezentber . Um den Verdacht zu ent¬
kräften , daß es in Marokko maechiavellische Pläne ver¬
folge, ordnete auch England die Abreise seines Konsuls
und seiner Untertanen ans Fez an . Minisierpräftdent
Azearago hatte mit dem Minister des Äußern eine lange
Besprechung über Marokko . Er erklärte später , Spanien
werde strikte die geheime Klausel des spaniscH-'französt-
schrn Vertrages erfüllen . iB . T .)

Tanger , 27. Dezember . Der italienische Konsul in
Feiz hat die italienischen Staatsangehörigen in Tanger
ausgefobdert , die Stadt zu verlassen und in die Heimat
zurückzukehren . Das Telegramm fügt hinzu , daß die
Abreise sämtlicher Europäer großes Aufsehen errege.
Man sei in der Bevölkerung darüber erstaunt , daß
Frankreich und England gemeinsam vorgehen.

lick. Berlin , 27. Dezember . Der Schriftsteller Pro¬
fessor Ludwig Pietsch  hat am ersten Weihnachtsfeier¬
tage seinen 80. Geburtstag gefeiert . Âus diesem Anlaß
ließ der Kaiser dem greifen Jubilar ein in warmen
Worten gehaltenes Glückwunsch-Telegramm übermitteln.

hd . Berlin , 27. Dezember . Bei einem Raubmord-
versuch  wurde am ersten Weibnachtsfeiertage abends gegen
8>/„ Uhr in Pankow der ans Oberschlesicn stammende 22jährige
Schlächtergeselle Josef Woisnic -a von dem 30 Jahre alten , mehr¬
fach mit Zuchthaus vorbestraften Arbeiter Karl Schulz durch Met
Revotverschüsse lebensgesührlich verletzt . Trotzdem konnte der
Überfallene den Schulz solange sesthalten , bis andere Personen,
die ebenfalls mit der Waffe bedroht wurden , hinzukamen und
den Verbrecher festnahmcn.

\vb. Neiße , 27. Dezember . Der frühere LandtagSabgeordnete
und Zentrumsführer Thetssing ist gestorben.

wb . Lurembnrg , 27. Dezember . Gestern ist die Handschuh,
fabrik von Reinhard , die 300 Arbeiter beschäftigt, bis auf die
Grundmauern abgebrannt.

hd . Kairo , 27. Dezember . Hier e n t g l e i st e ein
Luxuszug.  Im Rcstaurationswagen wurde ein Mann ge¬
tötet und 10 Personen verwundet , am schwersten eine deutsche
Dame.

hd . New Mark, 27. Dezember . Zwischen St . Louis und Louis-
ville stießen zwei  P e r s o n e n z ü g e der Southern Railwap
zusammen.  7 Personen sind tot , 10 verivundet . Die
Katastrophe ist angeblich durch ein fehlerhaftes Telegramm ver¬
ursacht worden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt¬
woch, 'teil 28. Dezember 1904:

Nur schwachwindig, zeitweise aufklärenb , kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.
Ein fabelhaft billiges Getränk liefern Meßlner ' s  Thecspitzcn.

Ein Päckchen L15Pfg . ist ausreichend für reichlich 16 Taffen feinen,
wohlschmeckendenTbee 'r . Meßnier ' s Theespitzen , durch ihre
BiUigkeil jedem Haushalte zugänglich, sollen zur Hebung des Thee-
eonsiims beitragen . jieä2050i8L ) F151

sind die JBriUert
J. iClOlilgO

Pincenez,„ tadellos _ ..
Operngläser , Ferngläser , Lupen , Compasse , Baro¬
meter , Thermometer , Beisszeuge etc.  des . 8932

Optischen Instituts von R. Petitpierre,
W ' akademisch gebildeter Fachmann , "Wy

5 Häfnergasse . wie . naden , Häfnergasse 5.

Raonhtan QSn unsere ermiissigten Preise auf
DüClL ' illGlI OlU Juwelen , Gold- a. Silberwaren,

sowie Uhren, Ia Werke (auch
Orig. Glashütte!'), bis zum Umzuge nachWilhelmstr .30(Parkhote))

E. Schürmann & Co ., Hofjuweliere,
Wilbelmstr. 6. Wiesbaden , Wilholmstr. 6.

FRAÜZ JOSEF
BITTERQUELLE

„der eigentliche Repräsentant der Bitterwässer“
(V. mediz. Abteilung des Allgeni. Krankenhauses , Wien.)

Die Abend-A«ssa1»r umfaßt 16 Seite «.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

VerantwortlicherRedalteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom » rüdl
in Sonnenderg; sur den übrige» redaktionelle,, Teil : (£. RStherdt : für die

, _ Anz-^ en und Reklame»: H. Dornaull beide in Wiesbaden!
» « Ul und Verlag der L. Schellender,scheu Hof-Buchdruckereit» Wie,baden
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I Pfd. Sterling — A  20.«0; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A 0.80; 1 Österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg. - - A  1.70; , österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. doll . = A 1.70; 1 skand. Krone -
1 Rafael, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16} 1 Peso =» A  4 } 1 Dollar -->A  L20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 } 1 f - - ' - -

ZL Staatspapiere.
8-/2 D. R.-Anl. (abg.) A 101 .70
31/2 101 .70
3. . 90.
31/2 Pr. e. St.-A. (abg.) » 101 .70
31/2 101 .75
3. . 90.
4. . Bad. St.-Anl. > 104 .10
31/2 » » (abg.) s. fl. 99 .70
31/2 » » » A 100.
4. . Bayr. Abl.-Rente s . fl. 102 .60
3'/2 » E. B. u. A. A. A 100 .20
3. . » E. B. Anl. » 89 .80
3V2 Hamb . St.-Rente » 101 .30
31/2 > St.-Anleihe » 99 .40
3. . » » > 87 .80
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .40
4 . . » » Anl . (v. 99) » 103 .90
31/2 > » » » 100 .10
3. . 87 .50
3. . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ . Anl . »
31/2 » » (abg.) » 100 .40
31/2 » » » 100 .40
3 .. » » » 90.

1.«
?/4

Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 » 48.

43/4 » » »87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr »
4 . . * » kleine *
2.4.
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
31/2 » » » 100.3. .
4. . Ost . Goldrente ö . fl. 101 .40
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
5>/<
5 ..

. St. O. (F. J.) S. .
» (abg. G. C. L.) >
» Lokalbahn Kr.

127 .60
3 .. 82 .204. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.4Vs » » » April » 100 .254Vr » Pap.- » Febr. »
4. . » » Mai »
4 .. » Staats- Rente Kr. 100 .30
41/2 Portug . Tab .-Anl . A 100 90
3 .. Neue Portug . S. III A 63 .90
8. . Rum. (alt) v . 81—38 .// 100 .20
5. . » von 1892 >
5. . > , 1893 .
5. . » » 1903 »
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 88.
4. . » » 1894 »
4.. * » 1896 »
4. . » » 1898 » 87 .50
, . . Russ .Cons . von 1880 • SO.
l . . » Gold -A. » 1689 »
l. . > . II. . 1899 » 90.
l. . » St.-Rte. v . 1902 . 90 .60
1. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 91.
l'/2 Schw . O. v. 80(abg .) A1(1/2 » » von 1886 » 99.
»1/2 » » 1890 » 99 .10
5. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .404. .
31/2
4. .

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
97 .50

4. . » cons . » *
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .501. . » » C. »
1. . » » D. »
4.. Ung . Gold -R. A 99 .804. . » » (kl .) » 100 .203. . » Eis. Tor » 83 .80
4. . . St. (Kr .) Rt . Kr. 98.

5 .. Arg.l .G.-A.v. 1887 Pes. 100.
41/2 » » » 1888 A 94 .40
4.. » ä. » . 1897 . 88 .70
b. . Ghln .8t .-A. > 1895 £ 104 .80
51/2 » » A
5.. » » » 1896 £ 100 .10
41/2 » » » 1898 A 92 .10
4 .. Egypt . unific . A. Fr. 105 .40
31/2 * privil . » »
5. . Mex. Inn . I-IV Pes. 49 .10
5. . » äuß .v. 99stf . 40S£ 102 .40
5. . » » 2040r » 102 .30
3. . » cons. Pes. 32 .40

zt
«.
3>*
3>*
3>/s
3. .
3>*
31/2
3V2
31/2
31/2
3>*
31/2
31/2
3>*
31/2
31/2
4. .
4. .
3.
31/2
4.
3>/i
31/2
3>*
4
31/1
31/2
31/2
3' /a
4. .
4.
4. .
4.
4.
31/1
3>/2
4.

90 .50
80 .70

90,70
99 .50
99 .40
99 .40
98 .40
99 .40
89 .40
99 .40

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX. XXI M

do . X, XII—XVI .
do . XIX .
do . XVIII .
do . IX, XI u . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. LNu . Q »

do . Lit. R (abg .) »
do . * Sv . 1885 »
do . » T » 1891 »
do . . II . 1893 .
do . » V » 1895 »
do . » w » 1898 »
do . Str .-B. > 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . . 1901 »
do . . 1895 .
do . . 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . . 1879 » 1881 .
do . . 1897 .

Brian gen von 1900 »
Qtessen von 1890 »

do . » 1893 .
do . > 1896 .
do . . 1897 .

Hanau .
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

. von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891. 98 .60

do . » 1889» 98 .60
do . . 1897. 98 .60

Karlsruhe von 1900 . 100 .80

98 .40

98 .40
103 .70

100 .90

3. . Karlsruhe von 1886 A —
3. . do . » 1889 » —
3. . do . » 1896 » 90 .30
3. . do . » 1897 » 89 .50
31/2 Kassel (abg .) »

Köln von 1900 »
98 .20

4. .
31/2 Limburg (abg .) » 97 .80
4. . Ludwigshafen von 1900» 101 .20
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .30
3>A da. »1896 » 98 .30
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 »

—

4. . do . » 1899 -
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1878u. 1883 » 88 .40
31/2 do . » 1886u. 1888 » 08 .40
31/2 do . (abg .) J. » 83 .40
31/s do . von 94 » 98 .40
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .70
3-* do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 » 98 .20
4. . München von 1900 » 103 .70
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .30
31/2 do . » 98 .20
4. . Pforzheim von 1899 * 100 .40
3i* do . (abg .) von 1883 » 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .40
4. . do . » 1901 » 101 .50
31* do . (abg .) » 98 .90
3-* do . von 1887 » 98 .90
31/2 do . » 1891(abg .) »
3i* do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 » 98 .90
31/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do . » 1896 *
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50

ZI/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. von 1884(conv .) A
41/2 do . » 1888 » »
41/2
41/2

do . » 1895 » •
do . » 1898 * »

4. . Christiania von 1894 » 101 .40
Zr/2 Kopenhagen von 1886 » 96.
4 Lissabon »
3*s Neapel st . gar . Le 103.
3.4 do . (kleine) » 102 .50
4. Rom (i. Gold ) gr . I »
4 . do . II/VIII >
4. . Stockholm von 1880 A 101 .40
s. .
J. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.

4 . do . von 1898 Kr.
ft. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
4-* do . £ —

Divld.
Vorl. L. Bank-Aktien.
6« 618 Dtsche . Reichsb . A 15 4.80
8Va 81/2 Frankfurter Bank » 200.
5. . 51/2 Badische Bank R. 126.
4. . 4. . B. f. Ind . U. A 90 .80
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. * 164 .50
31/2 4. . Berliner Bank » 01 .25
4. . 51/2 Breslauer D -Bk. » 118 .70
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 141 .60

11. . 11. . Deutsche Bank A 235 .30
4. . 41/2 » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. A
109 .60

6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .60
81/2 81/2 Disk.-Ges . » 192 .75
6. . 7. . Dresdener Bank » 157 .90
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207 .40
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B. »
157.

51/2 51/2 119,40
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .70
4. . 43/io Öst.-U. B. Kr. 117 .20
4. . 4. . Pfalz . Bank A 102 .60
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 202 .50
7.. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 149 .50
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 202.
5. . 6. . Schaffh . Bankver . » 145.
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 5Vi Württemb .N.-B.s.fl. 114 .80
7. . 7. . » Ver .-Bk. 151 .80
61/2 6-* Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl. L.
15. . 16. .
7. .
3. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8 ..

14. .
71/2
6..

13. .
6. .
51/2
5. .
6..
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8 . .
16..
12 ..
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. . ! 0..
cd 0. .
t .. \
o.. l 0. .

15. .
13. .

12>/2
9. .
9. .
8..

7l/a
5. .

13. .

S>/2

4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12..
20. .
4. .

15. .
6..

121/2

Industrie-Aktien.
Alum. (50°/° E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do , 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

. Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf,
» » Pr . Akt.
» Kerapff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
, Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger, w.
. Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Gero. Heidelb,
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . ^ S
do . 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

. D. O. u. Sl. S.
» Fbr . Qldbg.

do . Oriesli.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Ghern. Albert

» Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
. Aul. Köln
» Cent . Nrnb.
» Oes . Allg.
» Helios Köln

106 .50

121 .10
365.

1256.
|158.
181.
168 .50
173.
135 .50
386.
117 .50
1103.
338 .20
108 .30
103 .40

105.

151 .50
111 .70
108.
130 .80
110 .
142 .85
468 .50
468 .50
139 .50
311 .75
163.
254.
390.

98
364'
120 .
232 .50

80 .60
226 .80

0. . 21/2 EL Lahmeyer A 120.
5. . » Licht u. Kr. » 120 .10
0. » » Schuckert » 124 .50
5. .

71/2 » Siem. u. H . » 164 .80
61/2 do . Zürich Fr. 156.
4. . 4. • Filzfabr . Fulda A 107.
9. . 10. . Gas Frankf . » 207.
0. .

9.. Gelsk . Gußst . » 96 .80
y. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . 7. . Kalk Rh . W. » 120.
l >/2 IV2 Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
93 .50

9. . 10. . 188.
5-/2 7. . Löhnb .-Mühle » 101.
0. . 0 . . Masch . A. Hilp . » 69 .50
3. . 3. * do . Klein » 93.

25. .
10. . Msch. Bielef. D. » 453.

9. . » Fab . u . Schl. » 213.
71/2 8. » » Osm . Deutz » 142 .20

121/2 121* » Karlsruher » 245 .20
6. 5. . * Mot. Oberu . * HO.
8. . 9. . » Schp . Frth . »

» Witten . St. »
188.

0. . 8. . 193.
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . » 93 .80
61/2 7. . Ölf. Ver . D. » 128 .30

121/2 12-/2 Pinself . Nrnb . » 219 .50
41/2 7. . Prz . Stg . Wess . » 128 .50
6. . 7. . Schst . V. Fulda » 128.

18. . 14. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . * 60.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 95 .50
0. . 0. . » u. Bw. Göp . A

» Nordd . Jute »6. . 6. .
0. . 2. . » Westd . » » 112.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A 120.
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner » 94 .50
7. . 7. . » Straßburg * 116 .60
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . >5. . Zellst . Waldh. 270.
2. . 4. . » Ver . Dresd . » 86 .40

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

7. . 10 .. Boch. Bb. u. 0 . A 231 .50
5. . 5. . Bud . Eisenw . » 115.

18. . 18. . Gone . Bergb . » 285.
14. . 14 .. Esehweilar » 248 .50
10. . 11.. Gelsenkirchen » 231 .90
10. . ii . . Harpen er » 215 .30
10. . Ui. Hibernia *
10, . 10. . Kaliw. Aschsl . » 169 .75
11. . 11. . Laurahütte R. 258.
17. . 17. . Westereg . AI. A 269.
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106 .80
0. . 0. . Kön . Marienh . *
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eisen !. » 115 .80

121/2 121/2 Riebeck-Mont . »
7. . 81/2 Östr . Alp . M. ö. fl.
51/2 5. , Oz. Kfl. E. B. u. B,» —

Divid.
Vorl. L. Akt . v . Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A  135.
92/3 10. . Ludw , Bexb . s. fl. 235 50
6i'. 6V2 Lübeck -Büch . .* 178 .70

Marienb . Mlaw. R.
6Vfl 61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .50
42/s 5. . . Nordb . » 137 .10

0. . 0. . Allg . D. Kleinb . A 08.
7. . 7. . » Lok.-Str. » 155 .50
3. . Cass . Str .-B. » 93 .80
5,. 5>* Siidd . Eis.-G. » 133 .90
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . » 128 .50
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 103.

do . wlt. » 103.

6. . 6. V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 121 .30
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 114.
53/3 5. Böhm. Nordb . »

!Ufa Buschtehr . A. »
11. . uv« do . B. »
6V, 7. Lemb . Cz. lass . »
53/8 52* Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lrnb.) » 17 .75
43/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö. fl. 105 .50
51/4 51/4 do . Lit . B. » 105 .50
>/4 11/1 Raab . Öd . Eb . » 30 .50

4V2l> 41/2 Rcbb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Qrz . »
5. , 5. Ung .-Oaliz. I. » 101 .30
6*/s 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41* Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. >4. . 3'/*
0. . 0. . Jr . Genussseh . > —

3. . 3>/5 It . Mittelmb . Le 90 .30
6*. 68. It . Gs . Sic. E.-B. »
6. . 6. . lt . Mi . (Ad . N.) .
13/52. . Westsicilianer » 45.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A 99 .90
3»/| 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

ZL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31* Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br •Ld . E.-B. G . E. 2 . 100 .80
31* do . Em. I (abg .) »
4>* Hornb. E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . A 101 .60
SOS <fo. (convert.) » 98 .40
41* Allg . D. Kleinb. A
41* do. Ser. VIII .
4i* do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser. IV- Vf .
4. . do . » VII .
4. . Cass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E.-B.-Q. Frkf. S. I > 100.
41/i do . Ser . II » 102 .30
3>* 8 E.-B.-O Darmst. » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . i. O . A i —
4. . Wstb . stf . 1. S. ö. fl. 100 .60
4. . do . in Gold \ 101 .35
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Elisabethb . stpf . i. G. A4. . do . (kleine ) »
4. . do . stf. in Gold »
4. . do . » (kleine) » | 101 .40

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
4. . do . v. 18871. Silb. » 101 .80
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » 100 .60
«. . Gal . K. L. B. stf. i.S. » 100 .30
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 10 0 .30
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 100 .70
4. . do . v. 89 , LG . A
4. . do. v. 91 » LG . A
4. . Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö. fl. 82 .80
4. . do . stfr . i. Silb. » 199 .50
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr 100.
4. . öst . Lolcb. stf. i. G . A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74» 108 .50
3>* do . » conv . v. 74 » 92.
3'* do . » v. l903Ut . C. » 93 .60
5. . do . Lit. A. stf. I. S. ö.fl. 107 .80
5. . do . » B. » » 107.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.O .A 106 .25

do . »
tVv> do . Fr. 65 .80
W» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.LG..4 110 .50
5. . do . Br. R. 72sf. i. O. R. 109.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G. A 101 .85
3. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 90 .50
S. . do . v. 1885 stf. i. O. » 88.
3. . do . 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .) sf. i. G . » 89 .30
S. . do . v. 1895 stf. I. G. A 83 .40
3. . do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux. sf. i. O. » 105.
3. . do , v. 96 stfr , i. G. » 83.
3. . R. Öd. Eb . stf. i. G . » 77 .70
3. . do . v. 91 stf. !. O. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 73.
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . » Salzkg. stf. i. G. A
4 . do . 400er stf . i. G . »
S. . Ung . Gal . sf. i. S. 6. fl. —

2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .50
2,. do . 50Oer >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er •
2>. Liv. C., D. u. D./2 » 75 .50
4. . Sardin . Sek. » 102 .90
4. . do . (500er) * 102 .90
4. . Slcilian. V. 89 Gr . » 101 .90

do . kleine » 101 90
4. . do . 91 Gr . » 103 .40
4. . do . kleine » 103 .40

Süd .-Ital. A.-H . » 72 .30
4. . Toscan . Central » 118 .50
5. . W-stsizllian . v. 79 Fr.
5. . do, v. 80 Le 103 .80
4>* Iwang . Dombr . A r—
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g. »4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
«. . » Wind . Rb. v. 97 » 91 .50
4. . » von 98 stfr . » 90 .80
4. . Mosk. W, v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 96 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .60
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 91.
4. . do . v. 98 stfr . » 91.
4. . Wladlkawk . gar . »4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 > 91 .70
4. . do. v. 98 » —

5. . Anat . E.-B.-O. j. 0 - A 103.
5. . * » Ser . II » 101 .30
5. . » » 408er »
3. . P. E.-B. v. 86 2000er » 81 .303. . do . 400er » 81 .204>* do. v. 89 I. Rg. » 98 .60
4-* do . V. 89 400er » 98 .60

do . v. 89 II . Rg. » 64 .10
3. . S*lonik-Mon. i. G. » 64 .50
3. . do . 404er ,

Tt. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
31* 99.
4. . » B.C. V.-B. Nrnb. * 100 .60
4. . 100 .60
31* 98 .70
4. . » Hyp. u. W.-Bk. » 108 .40
3»/a 99 .10
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0» 09 .70
-*1/2 do. » 80<Vo» 04 .30
Jl /2 D. Gr.-Cr. III u. IV ► 101 .80
31/2 do. Ser . V » 96 .60
4. . do. VI » 100 .804. . do. IX » 101 .60
3>* do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp.-B. Berl. » 101.
31/2 » » » » 95
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101.
31* » Com.-Obl. » loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .70
4. . do . XVI u. XVII . 108 .50
4. . do . XVIII » 101 .80
31/2 do . XII u. XIII » 97 .80
31/2 do . XV . 97 .80
31/2 do . XIX 97 .90
31/2 do. Komm.-Oblig. I » 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . los.
4. . do . 15—19, 21- 26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » loi.
4. . do. S. 35. 36 u. 38 . 100 .104. . do . Serie 40 u, 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J , . 99.
4. . do . N.-P. . 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .504.. do . 251-340 . 100 .504. . do . 401-420 . 103.
3>* do . 1-45 (abg .) > 95.
31* do . 45-190 . 95.
31* do . 301-310 . 95 .80
4. . Mein. Hyp .-B. S. II » 100 .30
4.. do . Ser . VI 100 .30
4. . do . S. V!! unk . 1906» lOl.
4. . do . S.VIII unk . 1911» 103 .30
31* do . (abg .) » og .50
31* do . unk . b. 1905 > 96 .50

1.25; I alter Oold -Rubel = a 3.20,
sbank - Oiskonto 3r*roz,

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II ^ ( 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3>* do . unk . b . 1905 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 108 .30
4. . do . R. 103 .30
3-/2 do . J.
3-/2 do . F. G. H . K. L 99 .90
31/2 do . M.
31/2 do . N.
31/2 do . P.
3-/2 do . 8 100.
3. . do . 0. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101.
31* 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
31* do . (Jan .-Juli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
41/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .40
4. . do . » XVIII 101 .30
33/4 do . » XX 100.
31/2 do. 94 .90
4. . Pr . C. B.C . A. O. v.OD» 100 .60
4. . do . von 1899 103 .10
31/2 do . » 86, 89, 94 95 .50
31/2 do . » 1896 05 .80
4. . do . » 1901 103 .30
4. . do . » 1903 103.
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104 .30
31/2 do . von 1887u. 1891 93 .90
31/2 do . » 1896 99.
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 114 .80
4. . do . a. 80% abg. 100 .20
3-/2 do . a. 80% abg. 93 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-O. 99 .70
3-/2 95.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 2 102 .50
3-/. » » » 100.
4. . » » » CS 102 .10
3-/« » » » 05 99 .80
3-/2 » » 9 96 .50
3-* » » Koin.-Obl. 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do , unk » b . 1907 101 .50
3-/2 do . Ser . 69-32 96 .60
3-/2 do . Communal 97 .80
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101.
31* do . bis ink !. S. 52 98 .60
4. . W . B. C. A. Cöln VII 102 .60
4. . do . Serie II 101 -20
4. . do . » V 101 .40
4. . do . » VI 102.
31/2 do . » III 95 .60
3-/2 do . » IV 96 .80
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .40
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 98 .90
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3>* do . Cred .-K.-U. 09 .30
Z-* do . nnk . b . >902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .80
Z-* do . 8. IV-X (abg .) 99.
3-/2 do . Serie J u. II 99.
31/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver. —
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le **-
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 » —
ZI* Norw . Hp .-B. v.1887 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .10
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .40
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .60
4. . do . steuerfrei »
t. . U. L. C .-S. A. u. R. Kr. 97 .60
t. . Ungar . H .-Bk. ö. a.
4. . do Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .10

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*. Brunsw . u . West . I M. 96 .60
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4-* ' do . II M. Ctr . Gar. 101,70
6* . do . 111 Mtg. 100 .40
3* . do. 97 .30
5* . Calif . u . Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 99 .90
3>* > do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isi . u. Pac. 103 .50

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4>* ' Denver Riol cons . M.
4* . do.
5* . Houst . u . Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 128 60
3* . do . II Mtg. 74 .80
6t. Mobile u, Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4i* ‘ NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 104.
5' . Oregon u . Calif. !. VI. 108 .80
4V » Railr. Nav. Cons. 101 .80
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .90
6’ . do . cons . I Mtg,
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 107.
4>* < Pittsb . Cinc . Ch . St. E.
5* . San Fr . u. Nrth , P . IM.
6*. South . Pac . S. A. I M. 109.
6* . do . S. B. I Mtg. 100 .30
6* . do . I Mtg. 108 . ' O
5* . do . cons . I Mtg. 107 80
5*. Stockt . Looper Ctr . Q 08 .40

6' . St. Ls. Frc. M. W. Div. l -
6‘ . St. Louis Wich . u. W. —
4* . Union Pacific i Mtg . I -
5* . West . N.-Y. u . P. I M. 1118,8«
4* . » Gen . M. Bds. u. C. —

» (Income-Bds.) [ —
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

4. . Bank f. industr . Untn. 97.5»
4. . » Orient. Eisend . » 3-00.30
4. . Brauerei Binding » 101.30
4. . do. Essiglmus »
4. . do. Nicolay Han . » —
4. . do. Kempff (abg .) » lOo,
41/2 do. Storch Speyer » 10g.
4. . do . Werger » 101,
4. . Buderus Eisenwerk » 100.50
41/2 Cementfabrik Karlst . » 102 .80
4. . Cementw . Heidelberg » loo.
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . > 104.80
4-/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
41/2 » Farbwerke Höchst » 108.
41/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union » 111.50
4. . Esb .-B. Frankfurt a. M. » 300.
3-/- dc>. » 47.
4Vj Eisenbahn -Renten -Bk. » 101,80
4. . do . » loo.
41* EI. Allg . G .-Ob . S. 4 » 104.
4. . do . Serie I-III » 101.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101.
41/2 El.G. f. elektr . U. Berlin » 102.80
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 73.30
4. . do . » » 78,
4-/- do . Ges . Lahmeyer » 100.50
41/2 do . Lichtu . Kr. Berlin » 104.
41/2 do . Schuckert » 101 .3«
4-/2 do . Siemens &Halske » 104.5c
4. . do . Cont . Nürnberg » 95.3«
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. . do . » * » 101.7«
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.5«
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-E. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105.3«
41/2 österr . Alp . M. i. G. »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 93.5«
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 69.7«
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97.7«
4. . do . Serie II . A 97.75
4. . Ver . D. Olfabriken » 104.
4-/2 » Ultr . Fw. Levk. » 105.5«
4. .
4. . Westd . J . Sp. u. W . » 97.
3-/2 Zool . 0 . Frkf . a. M. » 97.^

Zf.
4. .
4. .
5. .
3>/2
3-/2
3. .
3-/2
31/2
3.
4. .
4%
3‘/s
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2
2-/2
3. .
3^ .
Zf.

103 .90
135.60

134.75

155 .5»

495.
3L0.
110.40

Verz. Loose. In ft*
Bad. Pr .-An!. R. I 7
Bayr. Pr .-Ani . R ~
Donau -Reg. ö . fl I
Goth . Pr . I. R.

» » II. »
Holl , Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R-
Lübeck von 1863 R-
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. I.e
Oesterr . L. V. 1854 ö. fl,

do . . v. 1860 ö, fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. _
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. ]

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr. | §
do . Ult. do.

Ünverz. Loose. P.St4.i
Ansb .-Onzh . fl. 1
Augsburger fl. *
Braunschweiger R- 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do , » 10 M
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 -
Oesterr . v. 1864 fl. 100!4t̂ Ms

do . v. 1858ö. fl. 100 jh
Pappenheini s. fi. 71 „Ts*
Ung . Staats!, ö . fl. 100'W **
Venetianer 1 ’"-r

Oeldsorten. Brief. I aAi-
Münz-Dulc. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. >
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
F.ngl . Noten p. l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

30 .34 20 .30
16 .20 l 018

4 .19

2800
2804
85.

4 .1S >/2>

4.101/»

373«

83.

4.1*

4 .16V' 1 4 -15«
8103 ; 800*
3 ° 37 20 .3»
81 .05 80 *5

188 .0 - 1680g
S13S 81,
«5 03 549,
80 .90 809

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . ,
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . ,
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do. . . . . . . .

Kurze Sieht.
in Mark.

21/s- J
. . fl. 100 169.
. . Fr . ICO 80 .00
. Lire 100 81.
. . Lstr . I 80 .375
. . Ps . 100

. D. 100
. . Fr . 100 81.
. . Fr . 100 80 .90
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85.
. Kr. m. S.

Monat**
3»4
3-0
5’/«

; »/>

3o/fl

51/1•/!

31/,»/)

Pfeiffer* Ce, mm « , (Maden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSDLSJiSDtsoiso  empfehlen wir unser Stahlpanzer-Mlbe. In diesem Oewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernenÄÄS Se&sfeersehinss Ser KO

stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Oröasen

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhrj Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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Ns-604. Adend-Aussavr, 1. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 27. Dezember1S04 .Kette 7.
Kaiser -Fanorama.

Oiv.
V.

M. ns .eoC.

old.

lonea.
A 97.50

100 .30
> 101.30
»

)» 10fc
ioe.
101.
100 .50
102.80
100.
104 .80
105.

'» ICS.

111 .50
» 100.

47.
101 .80
100.
104.
101.

» 101.
* 102.80

73.30
78.

100 .50
104.
101 .8«
104.50

95.2C
102.

> 101.7t
» 100.50

105.30
*

98.5«, 89.7C
<r. 97.75
A 97.75
» 104.
> 105.50

97.
97.

8
0
6
0
0
0

In Pt»

103 .90
135.80

134.75

158.5»

Jede Woclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 25. bis 31. Dezember:

Serie I:

Neu! liissabon . Neu!
Serie II:

fort Artkur
während der Belagerung und eine Reise duroh
Korea. Naturaufnahmen vom Kriegsschauplatz.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

(© 000000000900
Als vorzügliches u . vorteil - K

hafte « Brenn - Material für n
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen q
empfehle ich die beliebte belgische X
<harleroi Antiiracit - Hoble . DE
Marke_ 3594 8

ISrillaiit,
in Ia Ware und bester Aufbereitung. M

Probe - üEentner Q
stehen gern zu Diensten . gg

o AXAug.Kiilpp,* ^ o
ri Sedanplatz 3. O
0 /  X Telephon 867. f  X ö
000000000000000000900

kuMchslier Haare!
Kein Haarausfall mehr!

haben Sie bei dem Gebrauch von

Chiiiiu-Himrvmchs-Salbe
nach Dr , Dämmer.

Vielfach erprobt uub glänzend bewährt «egen
Aaraasfall uiiö KchlkWgkeit.

schützt vor frühem Ergrauen , klebt und fettet
mcht, und macht dünnes .Haar üppig , lang

und voll.
Nur ächt mit obigem Namen , der Topf

M . 1.2« u. Mk. 2.—. Nur zu haben bei:
«poch. Berlin ^ , $ rog., Gr . Burastr . 12.
iioflerie„Lanitad", MauritiuSstratze3.
poft. « . iiiüe , Drog., Moritzstraste 12.
Potti. h . Portzehi , Drog., Rheinstr . 55.

Fischer . Mctmergasse 14, Hof, 1 Dt

z Monat*"3‘l>
3'/)
i*Pli
5®/fl

Jt/l»/)

Tisch-, hange
Vand-Lampen

in größter Auswahl, 8911
nur prima Brennern,
Zn billigen Preisen bei

5 . Ro8Si . M - tzs-rgas !-

lifit-
sowie

Die Firma

gegenüber der Neugaffe,

3. RothNachfolger,

gegenüber der Neugaffe,

fllarktstr., Sehe Grabenstr.,
bietet die jetzigen Ausnahme-Preife nur noch die wenigen
Tage bis Ende diefes Monats und bittet um Beachtung
der Auslagen . Kalender für 1903 gratis .

MW Mmlig meines ieinlngers
verkaufe ich von heute an Rüdesheimer Weihweine aus besten Lagen , Roth-
weine und Portugieser Weine , nur reelle und gute Waare, zu äußerst billigsten
Preisen, in Flaschen und Gebinden.

Marl Beckmann , Scharnhorststr. 6.

Gerösteter Jtaffee!
HerTorragcDd nnsgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte

d Sorten, die ick mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.
Santo «-Mischlin gr
VortUgb Santos -Mi »chung
Jtava -Mlschiing.
Hollnnd . liisrlinng . . .
Gruntehinla -Mischnnig . .
Java -Co «tariCB -5iliclniiig
Mirner Mischung . . . .
lisnnihara -Misciiuns II .
Karlsbader Mischnnjf , ,
Isambara -ffllsclinng . . ,
B*rean {rer -Mi «clinng : . . .
Mocca -Menndo -^Eiscliung
Kllra Mcnado -Mischungf .

Kilo Mk. —.80
„ „ - .90

Willi . Heim *. Eirck,
Ecke Adelheid - und QranienstraSse.

BeziHts-Fef&apreclie? 316 . 3793

Albert Buchholz,
beliebteste Marke, «arantie für feinste Qualität,
in Originalfüllung von Mk. 1.99 bis 4.50 für die
ganze Flasche.

© . JF ’aicSas , Saalgasse 2.

Moderner Formu. AuSstaltnng enipfchlen billigst

^ „bchnegeiberger& Ge .,Marktstrahe 2«.

^ Kohlen . 55
Alle Sorten Nnhr -Fettkohlcn , Kohlscheider n . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheiz, >ng und irische Oese », Brikets , sowie
Breun - und Anziindcholz empfiehlt in bekannter- vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 3456

Willi . LinneDkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adclheidstrasze 2a.

Preislisten gern zu Diensten._ Fernspr . 527 ._

n Tecbn^m
Wegen Umban und Umzug

kommen zum Verkauf mit 20 Prozent Ermlissigung:
«rosse Partie Hand - u . Reisetaschen — Hand - u. Reisekoffer — Plaidliüllen u . Plaidriemen.

E!d . Rosencr , Kranzplatz1. 3m

d .
05 |*Ö >.
B00.
Ja
d d"" d

fcr
bi

03 JD
s

! ! !
| tea  gte * gtea

J;

s
w

_ „_ g*
Bändchen von 8242 g.

„Nix for ungut !“ I
Lustige Gedichte in Hass. Mundart 2.

• zum Preise von je SO Pf. 9  j«
in jeder bess. Buchhandlung zu haben, jr

ntflMHHU p,

öeiitsdier Cognac,
Marke R. 8. gesetzlich geschützt,

empfehle ich in ganz vorzüglicher alter Waare.

I* 3A-Ltr.-FI. Mk.  1.40.
2*
3*

Medicinal

jj

5»

M

Mk. 1.80.
Mk. 2.30.
Mk. 3.—.

Liebhaber eines wirklioh preiswerten Cognacs,
lade ich zum Versuche höflichst ein, 3814

Vietoria-Drogerie,
Hh ^instra ^ne 88 * Alleeseite.

Machet mit

Hydra - Madeira
(von der Insel)

gute Saucen
Fläschchen HO IPfjg « ohne Glas,

lange ausreichend. 3144
Zu beziehen d. Colonialw.-, Delicatessen-

Handlungen, Drogerien, Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct von:

Emil Xeugebauer,
Wein - Import.

Sohwalbacherstrasse 22. — Telephon 411.

Aechter westfälischer

Pumpernickel,
siets frisch, empfiehlt 3030

12.Adolf Genter, ®ag £88:

Gelegenheitskauf.
Zu Weihnattzts-Geschenken empfehlenAi Plnschteppicke, ^

200x300 ein grov Mk. 40.—,
250»:350 „ ., „ 65.—.

J . ]F. Suth , Wiesbaden,
Musenmstraste, Ecke Delasveestraste. 3668

VueNs XsvLNNS,
8t. 8 Pf., 10 8t. 75 Pf., empfiehlt

Z
Goldga . se 18 , nächst der Lnnggasse.

bewährte haltbare Qualitäten,
I empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen

Friedrich Exner , 8434
Wiesbaden , Ifengane li.

«nzündeholz, S&83SK'
Breunh - Iz ->Ctr. 1.30 Mks

liefern frei Ins Haus 3371
6öbr. mngedllner, Dampl-Sehreinerei,

Telephon 411. Scbwatbacherstr.22. Telephon 411.

Versuchen
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe specioll für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

J. ßacharaeh.
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5eiäen - 8arsr 5 . Mathias

Nur diese Woche
vor Aufnahme der Inventur,

werden , um damit vollständig zu räumen,
Sämmtliclie
ftämmtlfclie
Sämmtliche
Sämmtliche
ISämmtlftelie
Sämmtliche
Sämmtliche
Sämmtliche
Sämmtliche
ISämmtliche

fertigten Seiden »Blonsen,
fertigten Ttieli -Blouseit,
Seiden -Jupons,
Üelden - Jupons mit Futter,
Marabout - und Straussfeder «Boas,
Comfeetions - Artikel,
abgepassten halbfertigen Ball - Koben,
abgepassten halb fertigen Oesellschafts - Koben,
abgepassten halbfertigen JLeinen - Koben,
abgepassten halbfertigen Voile -Koben,

sowie

Sämmtliche Seiden - Reste
fast zur Hälfte des wirklichen Preises ausverkauft.

Die noch vorräthigen Flitter -Koben und Kissen , sowie sämmtliche Neuheiten und Fantasie- Artikel jeder Art werden bis dahin
ebenfalls sehr billig ausverkauft.

Zähne Ä Gebisse
in Gold und Kautschuk unter 20 - jähriger
schriftlicher Garantie. Plombiren schadhafte:

Zähne, Zahnziehen re.
Josef Fiel . Rheinftraße 97, Part.

Deutschen Thee,
Nährsalzthee,
Apselthee,
Alpenkräuterthee,
Gebirgskränterthee,
Blutreinigungsthee,
Nerven - u. Bruftthee,
Spitzwegerichsaft,
Knöterichsaft,
Fenchelhonig,

sowie sämmtliche Heilkräuter u. Specialitäten,
empfiehlt 3351

Kneipphaus , mRheinstr .59
Telephon 3240._

Kleiber -Büsten
in allen Größen und Fasans Bahnhofstr » 8,
Hinterh. 2 rechte.

VoAbmÖnnSsiFh ,ln(i <ift<iurch  billiffor als hei sogenanntenJR; 5 m40128 .» 1JB5 JM&  Hausierern erhalten Sie Ihre tSoser,
Schweren und Ha <isiialtiig ; ii- naicliliien hei mir hergeriohtet.

Cr . EfoerllSiFflt « Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 8840 .

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
KB. Ich warne vor Hausierern, - die mit meiner tfirma Mifsbrauch treiben. Ich lawe

nicht hausieren, aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen._ 3:34

„Veslend-Kaf-Bestaiial*
Schwalbacherstr . 30a , Alleeseite.

Mittagstisch Ton 60 Pf. an, 4 .20 , Abonn. “(irnsscr Sani.
Kleines Sälchen noch frei!

Kd. Weyg »«»1,

Ia Apfelwein>
lvclrri W IlllU ’ ll 11*10 flOnl* I

£3
M. Be nt/, , Telephon 341.

WIESBADEN.
Oegr. 1883.

■vorzüglich im GesohmacV, gut bekömmlich und sehr gut geeignet als

passendes WeihnachtS '-Geschenk,
X _Ä - 1. 1J. ßc»empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nacbf .,

Gr. Burgstrasse 16,
Gabriel Becker,

Bismnrckring 37,

8918

'.2 $ '

3312

M . Bent *,
Neugasse 2, a. d. FriedriohstA

Malaga , Madels *««
Sherry , P ©rtweii !i

Wilh . Hrh . Bück,
Adelheidstrasse 41,
Job . Manb,

Miihlgass« 17,'

August Engel,
Taunusstrasse 12,

Lonis Hofmann,
Adelheidstrasse 50,
J . C. Kelper,

KirchgaBse&2,

garantirt 5-jährig,
per Flasche ohne Glas 1.50 Mk.

empfiehlt Ernst IRenz,
Goldgasse 13, nächst derb »"'

J . Kapp Wftclif.,
Gohlgassc 2.

Tapete»

Kramer i

Fein feine Cognacs , Bat . - Aracs,
Jam . - Rums,

ffeine Tafel - Liköre,

per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den fo' nSLinoleiim
am Stöck und abgopasste, l , in o I®**' J
Teppiche in allen Grössen in neue

Mustern. I
J . & F . Snth . Tapolenhandlwj

Delaspeestrasse, Ecke MufeuinstrasS*W

Tielfach preisgekrönte
Punsche

■Ind In nllcn besseren fiesclialtea der Hranclie känllicli.

Man achte auf die Firma

Aug. KramerL Co. Nachf.,
gogr. 1849,

Riffln n . BS1«.

Vertreter:

W. Änacker, Bismarokring 15, I.
38931

MRS

Telephon
2099 . c +tf

Klckrs-Nil
brennen am hellste«'.
Guß wenig veschät"«'
Dutzend SO, 75,85 , *

Hier:
Lhr. Tauber.

Kirchg asse <h.

o - a(N«vA& 1

^vOV° .<C<v Niederlag®Bechstein-Conccrt®**!
fru'

Dambachthal 9,
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Vermischtes.
* Pariser Spielzeug. Die französischen Spidwaren-

raLrikanteu versorgen die ganze Welt mit ihren lustigen
graziösen Werkchen und nicht nur auf den Noule-

raM von Paris , sondern auch auf den Straßen anderer
aroßen Städte, auch tu Berlin , n»ivd ihre Ware im Lärm
-es weihnachtlichen Lebens seilgeboten. Da ist es inter¬
essant, über diese nichtigsten Konkurrenten «der deutschen
Spielwarenindnstrie einige Aufschlüsse zu erhalten , wie
sie„Dhe World's Wort " gibt. Man teilt die Spiclwaren-
macher in zwei Klassen: in die großen Fabrikanten und
t>je kleinen Hairdwerker, die Spi -elwaren Herstellen. Die
.Gesellschaft der kleinen Fabrikanten und Erfinder " hat
W Mitglieder,' ihr gehören die Leute an, die zu Hause
Spielzeug wachen : das ,-Syndikat französischer Fabri¬
kanten von Spielzeug und Scherzartikctn" hat 200 Mit-

ölio&er, die reiche Kapitalisten und Inhaber großer
Wadnken sind. Die wichtigsten Fabriken sind alle in
Wäris - Bon den wenigen, die sich in den Provinzen be-
: Mden, sind die wichtigsten die für Steinmurmeln in
^ »en Eevennen, die für Holzspielzeug in den Vogesen, im

Iura und in Saint Claude: es gibt auch einige Fabri-
laatcjt in Nancy und Epinal . Die hauptsächlich ver-
fcrtigten Gegenstände sind Waffen und militärische Ans-
Mungen, Puppen , Pferde und Wagen, Metallspiel-
ö̂uge, Hauseinrichtnngcn, Uhren, musikalische Jnsttu-
mente, Spielzeug aus Kartonnagen , Spiele , Farben-
W ^Tuschkasten, Brüsken und Larven, Kotillongc-
Icheiikc, mechanische Spiele , singende Bügel, elektrisches
und Wissenschaftliches Spielzeug , Spielzeug aus Gummi
uns Leder, kleine Sportartikel . Auch damit ist die Auf-
»aylung noch nicht erschöpft, denn so vielgestaltig und vcr-
Irrend wie das große Leben selbst ist auch die kleine

des Spielzeugs , in deren winzigen und niedlichen
normen sich die Welt der Großen abspiegelt. Die ärmste
«tatse der Fabrikanten ist die, welche aus Papiermache
ff * F° rcn  herstellt . Das Material ist sehr billig und
y Bedarf nur geschickter Hände und eines erfinderischen

^eine Wunderwerke daraus zu schassen, die
°«in mit Blattgold überklebt und ausgeputzt werden. Es

«änderbar , daß in Frankreich, wo die Frau und
^ Torlette so im Mittelpunkt steht, die Puppe die

größte Nolle in der französischen Spiekwarenindustrie
spielt. Die Herstellung der Puppen geht von einer
großen Aktiengesellschaft ans , die ein Monopol dafür
besitzt und über ein Kapital von 3 800 000 Frank verfügt.
Sie beschäftigt 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen und
verfertigt jährlich 80 000 angezogene Puppen in jeder
Preislage von 80 Centimes bis zu 000 Frank das
Stück. Nicht angezogene Puppen werden täglich 15 000
verfertigt , im Jahr also 4 500 000 Stück. Die ausge-
breitetste Spielwarenindustrie ist die der Metallarbeiter,
die eine große Anzahl verschiedener Zweige und Arten
umfaßt. Große Maschinen arbeiten hier und das
kleinste Spielzeug für 20 Pfennig geht durch viele
Hände hindurch und wird in ungeheuren Maschinen
geformt und poliert . Ein anderer höchst ausgedehnter
Zweig ist die Herstellung von Spielzeug aus Kautschuk.
Bor 1736 war Kautschuk in Europa unbekannt, doch erst
seit der Mitte des 19. Jahrhunderts hat man seinen Wert

für die Herstellung von Puppen erkannt . Seitdem ist
der Handel mit Kantschukpuppcn außerordentlich ge¬
stiegen. Die Puppen aus weichem elastischen Gummi,
die roh bemalt sind und eine kleine quietschende Pfeife
im Bauch haben, sind sehr billig. Figuren ans hartem
Kautschuk sind viel teurer . Der Gesamtwert der in
Frankreich verfertigten Spielwaren betrug tm Jahre
1871 18155 250 Frank . Im Jahre 1900 war diese
Summe auf 24 612 000 Frank gestiegen. Aber 25 000
Menschen arbeiten in Frankreich 'daran , Spielwaren
hcrzustellen.

* Teures Rcgenwajscr. Aus Ostfriesland
wird der „Köln. Ztg." geschrieben: Unser Land ist Wohl
der einzige Bezirk in Deutschland, in dem noch Wasser
verkauft wird , und noch dazu Rcgeiiwasfcr. In Emden
kostete im letzten Sommer das Liter davon bis zu 10 Pf .:
denn hierzulande wird auch leider noch zumeist Regen¬
wasser, wenn nicht gar .Kanalwasser getrunken. Häufige
Typhus - und Malariafälle sind die natürliche Folge da¬
von: auch jetzt gibt es Typhus in vier Orten . Die Be¬
mühungen, besseres Trinkwasser zu beschaffen, stoßen
leider fast überall auf recht große Schwierigkeiten. Ob-
'w'ohl die ganze Oberfläche von Ostfriesland von unzäh¬
ligen wasserreichen Kanälen , Tiefen und Schlöten durch¬
zogen wird, stieß man doch bei dem Marschortc Rcucn-
landc, wo unlängst ein Brunnen erbohrt werden sollte,

erst in einer Tiefe von 0 Meter auf Grund 'wasscr und
eist in einer Tiefe von 50 Meter ans klares, frisches
Trinkwasser, das aber erst noch vom Eisengehalt befreit
werden muß. Auf der kleinen Insel Wilhelmsburg
aber «wurde selbst bis zu einer Tiefe von 65 Meter noch
kein Wasser gesunden: bei 40 Meter traf man aus eine
schwere, schwarze Tonschicht, die vermutlich bis zu 90
Meter hinabgeht. Erst 'wenn man diese völlig durchstoßen
haben wird, ist ein Erfolg zu erhoffen.

Nom DsMu-Mer-Ammi.
In letzter Zeit ist der Plan einer Kanal -Werbindung

zwischen Donau und Oder ernstlich erwogen worden.
Die Linie würde von Wien aus die March benutzen,
dann deren Nebenfluß Bcczwa bis zur Wasserscheide.
Beim Übergang in das Odcrtal würde du Höhenunter¬

schied von etwa 36 Metern zu
überwinden sein, wozu bei dem
nördlich von Prcrau gelegenen
Ort Grvß-Aujezd eine geeignete
Anlage geschaffen werden mutz.
Um deren Ausführung in mög¬
lichster 'Vollkommenheit zü sichern,
«wurde ein Wettbewerb mit hohen
«Preisen ausgeschrieben. Der Lohn
für die drei besten Entwürfe be¬
stand tu 100 000, 75 000 und 50 000
Kronen . Es waren nicht weniger
als 281 Entwürfe eingegangen.
Infolgedessen nahm das Preis-
«gericht von vornherein eine Aus¬
scheidung vor, indem es zunächst
die Entwürfe beiseite ließ, die sich
«ausschließlich mit dem Fortschasfcn
der Boote auf dem Trockenen
beschäftigten. Man beschränkte sich
also auf die Schiffshebewerke. Der
erste Preis von 100 000 Kronen
ging an eine Gesellschaft von fünf
österreichischen Ingenieuren , deren
Entwurf zwei gleichlaufende schiefe
Ebenen von mäßiger Neigung mit
«elektrischem Zahnradbetrieb vor¬
sieht. Die Kosten sind aus 6 Mil¬
lionen Kronen berechnet. Den
zweiten Preis erlangte eine
Gruppe von deutschen und öster¬
reichischen Ingenieuren , die einen
langen schwebenden Zylinder von

sehr großem Durchmesser anlegcn wollen, der durch
einen in seinem Innern angebrachten Motor gedreht wird
und dabei die Hebung und «Senkung der Schiffe bewerk¬
stelligt. Dieser zum mindesten eigenartige Enkwmrf sollte
in der ersten Anlage 6’ i Millionen kosten, über den
dritten Preis ist überhaupt nicht entschieden worden.

Klerus Ghrsmk.
Der Kunstmaler Anton Aßmuffen in Hamburg , wel¬

cher seit dem 12. November spurlos verschwunden war.
wurde jetzt als Leiche aus der Alster gezogen.

Gerüsteinsturz. 'Infolge Überlastung brach in Qued¬
linburg ein Baugerüst zusammen, wobei drei Maurer
schwer verunglückten. Einer starb auf dem Transport
nach dem Krankenhaus.

An Stelle der Postwagen in Bayern werden zunächst
in München Kraftwagen treten , deren Einführung , wie
man hofft, bedeutende Ersparungen zur Folge haben
wibd.

Das Unterseeboot „Korrigan ", so wird aus Biscrta,
20. Dezember, gemeldet, mochte gestern interessante Ver¬
suche. Es blieb 12 Stunden unter Wasser, ohne daß die
Besatzung irgendwie litt.
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->Tarmv ^ •Sŝ jfJarosla.ir

vlsrw B
Iwu. Kremrpüa.o

_ .Innsbruck
Bad Gastein'

Fresb.(kSzersdL

«Pffä,
szSEzAl l ^ fe™f pEST

Die groTse Oesterreich.
Kanal -Vorlage
M&Mi Xünstl.Yfossersfr hessses Fhifslcaif

&&&& Varianfm
O 100

t&mm FlufsreguiLr.\PC77i-

Vom Vüchertisch.
, * „P aus Utes Fra  u", Roman von Victor von
,Z5 "negg. (Verlag : F . Fontane . Berlin .) Eine

Schichte — die von der Ehe zwischen dem ernsten,
^ber alternden Mann und seiner jungen Frau,
^ad ehrlich treu sein möchte und der lockenden

j;„ ^ verwandter Jugend doch nicht widerstehen, kann.
;*>£,oft  gesungene Geschichte— aber Kohlenegg

)t€  so, daß sie wieder jung wird , vls ob wir sie
eben? 7 'wal hörten. Denn nicht Romansiguren er.
ie „i? ^ so Tragödie von der Jugend und von« Alter,
DWt7 Sasammeil kommen können, sondern individuelle

; T n von Fleisch und Blut , die dem alten Lied ihren
^7/ ?6̂ nartrgen Klang geben. Ebenso plastisch klar
lll̂ Z Kohlenegg die äußere Welt, das Leben seiner

Und in einer Art ist seine Kunst mit -der
ilein-7 Fontanes verwandt . Er weiß diese alltäglichen

^ kleinsten Ereignisse des täglichen Lebens
als Ansdruck der feinsten Empsinönngs-

Su gestalten, ihre Gleichgültigkeit mit einem
Tife, “,en' sust 'dramatisch an mutenden Erbeben zu

• K.

>ig- oinrad  Helmperg crs  D c n kw ü r -
Fuk) r ." Kulturhistorischer Roman von C. von

Manzetti.  Dritte bis slknste Auflage.
lüilif 1"4 BerlagSgesellschaft, München.) Endlich ein-
ächt7 « owan, in dem die katholische Weltanschauung

Em,.. "'̂ vische Arbeit verpfuscht hat. Nichts von
nst von der uukünstlerischenTendenz , die
licht- 7.7 ^ Arbeiten ungeniesibar macht. Die Ge-
'uder ^ B̂encdiktincrinönches, eines jener großen
erz yQU )r naives , in reiner Einfalt unbeirrbares
erbe» .,Z«) durch alle Stürme führt . Und die Stiirme
»OipkgM ans . Es ist die Zeit des beginnenden
ott mif 7 Aufklärung, intfc mancher mnß da nur seinen
"üS ws«' , Möglichen Gewalten, die ihn von links und

«»W !7 ' ^ ngeii. Die Autorin zeichnet nicht nur
o Kult Urbild der Zeit farbenprächtig und ein¬

drucksvoll, sondern sie weiß auch diese innere Stimmung
der gärenden Zeit in den «verschiedensten individuellen
Stufen überzeugend zu charakterisieren. $

* „Der Narr der Zarin ." Roman von O.
Mysing. (Berlin , Verlag Otto Janke .) Ein amü¬
santer Unterhaltungsroman ohne irgend welchen künst¬
lerischen Ehrgeiz, aber für seinen Zweck gewandt und
lebendig erzählt, und die Kenntnisse von der Zeit, die
er schildern will, mit Geschick verarbeitend . Das Thema
des Romans ist in gewissem Sinne aktuell, wie heute
eben alles aktuell ist, was sich irgendwie mit Rußland
«beschäftigt. Der Roman spielt im Nnhland Katharinas
und ihres Günstlings Potemkin. Mit den wechselnden
Phasen des historischen Kampfes, den Katharina mit
ihrem Sohne , dem Großfürsten Paul , kämpft, sind ge¬
schickt die Erfindungen deö Autors verflochten. Die
sympathisch gezeichnete Gestalt einer deutschen Prinzessin
und eines deutschen Edelmannes , die verunglückte Ein¬
führung Diderots , des Enzyklopädisten, am Petersburger
Hof sollen das Interesse noch erhöhen. -V

* „Schneeschuh und Schlitten für Spurt,
I a ft ft und Berkeh  r ". Ein Handbuch für jedermann von
Max Schneider.  Mit 85 Illustrationen . lF . Fontane u. Ko.,
Berlin -Grnnewald, Taubcrtstrasie 1.) Preis qchcstet2 M. W Pf.
Durch das trefflich anSaestattetc und reich illustrierte Buch,
welches den bekannten Pionier ans dem Gebiete des Winter¬
sports, Max Schneider, zum Verfasser hat, ist die Sportliteratur
um ein Werk von dauerndem Wert bereichert worden. In dem¬
selben wird auf Grund lanqiühriacr Eisahrnnq und aründlicher
Sachkenntnis alle? des Wissens Notwendige über Schneeschuh'-
laufen, Schlittenscgeln, Rcnnwolffahrtcn und Sportschlitten,
rutschen in äußerst instruktiver Weise behandelt, so daß a»S diesem
praktischen Handbuch sowohl der erfahrene Wintersportswann
wie der jugendliche Anfänger jede gewünschte Belehrung schöpfen

fnin* „DerKricg zwischen Rußland und Japan ."
Auf Grund zuverlässiger Quelle» bearbeitet von Walter Erd-
man» v. .Kalinowski,  König !. Prenß . Hanptm. a. D.
Hest -l. Mit einer Anlage und 5 Skizzen. lBerlag der Licbel-
ichen Buchhandlung, Berlin .) Preis l M. 75 Pf . In dem so¬
eben erschienenen1. Hefte schildert der Bersasser auch diesmal
zunächst die russischen Kreozcrsahrtcn und die durch die Beschlag¬
nahme von srcmden Schissen enlstandenen völkerrechtliche» Bei-
Wickelungen. Sehr anschaulich ist dann der Durchörnchsverliich

der russischen Flotte, der so tragisch endete, gezeichnet. Es solgen
daun Angaben über Verstärkungen und Neugkiederungen der
russischen und japanischen Armee, Betrachtungen über die Bolts-
stimumng und namentlich die finanzielle Lage der Kriegsühren-
den. Dann wird der Feldzug in der Mandschurei behandelt, die
Gefechte bei Kaiping, Daschitsao, Haitschvng und die Kämpfe am
Siakavlin-, Jnschulin- und Fanselin-Paß . In ausführlicher, fach¬
männischer Beschreibung reiht sich die 'Schilderung der erbitterten,
mörderischen Kämpfe, das blutige Ringen bei Liaujang an. Be¬
trachtungen über die Folgen dieser Kämpfe schließen den ansehn¬
lichen Band, den eine Anlage mit den Streitkräficu der Dian-
dschnrci-Armcc und 5 give Kartenskizzenbereichern.

* „Katechismus des guten Tones it n & der
feinen Sitte"  von Eonstanze v. Franken.  1 ). Auslage.
(Max Hesscs Bcrlag in Leipzig.) Preis geb. 2 M. öl) Pf . Ein
Bnch, das es, wie das vorliegende, in den wenigen Jahren seit
seinem Erscheinen zu elf Auflagen gebracht hat und jetzt mit dem
dreinnddreißigste» Tausend seinen Weg in die Welt nimmt, be-
darf eigentlich keiner weiteren Emvschlnng. In der Tat ist uns
von all den zahlreichen Büchern des gleichen Genres keines be¬
kannt, das eine so große Reichhaltigkeit des Stof ' cS in so ge-
drängter Kürze und seine für jedes Alter nnd jedes Geschlecht
gleich verläßlichen Ratschläge in so verständlicher und dabei an-
genehmer, öfters humoristisch gefärbter Weise brächte.

* Allen HauS- und Grundbesitzern wird die Mitteilung von
dem Erscheinen des „Deutschen H a u s b c s i tze r - K ä l c „-
ders pro  100ö " jDeutscher Verlag in Berlin 81V. n , Preis
1 M. 50 Pf.) sicher eine willkommene sein. Der überall bekannte
bereits im 10. Jahrgang erschienene Kalender ist von Rechts¬
anwalt vr . Bieber - Berlin  bis ans die neueste Zeit rrgänzt
und bearbeitet worden. Er ist in allen wichtigeren Hausange-
legcnheiten ein höchst praktischer Ratgeber und enthält zahlreiche
beachtenswerteMuster für Verträge nnd allerlei Klageschrisien
Der beigefügte Notizkalender für jeden Tag des Jahres erhöbt
den Wert deö BnchcS wesentlich.

* Deutschlands Pflichten in D e u t sch. S tt bl
wcstnfrik  a". Bon Th. R c h b v d , Professor an der Großh
Technischen Hochschule zu Karlsruhe . (Berlin 3W . 48 Wilhelms
strafte 29, Dietrich Reimer iE ruft Bnhscn). Preis 80 Pf .)

* Ban der bekannten Anthologie „P h a r n S am Meere
d e S Lebe  n S" , die einst Karl IS enteile  gesammelt
Friedrich 'Bode  n stc d t neu bearbeitet bat, erschien die' "A
Auflage. (Leipzig, Bcrlag von Jul . Baedeker., Das Bnch das
allerdings in einzelnen Partien noch eine moderne Revision ver¬
tragen könnte (unter strenger Ausscheidung von Platituden ) ist
jedenfalls auch jetzt als brauchbarstes Senteuzcnwerk an -,»sehen
in dem man bequem alle gewünschten Ziiatc finden sg„»
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Das aus dem Koufurs der Firma Gebr. Bastian dahier herrührende Warenlager,
sowie andere waren, bestehend ans fertigen

Herren
jeder Art,

m

gelangen in dem seitherigen Seschästslolale Nirchgaste 27

zu ganz austergeniöhnlilh billigen Preisen

1

ohi

ZUM verkauf.

IVrfaufetfimNott * von9 Uhr vormittags bist*/* Uhr mittags
yrrruus - guiivri ». von z bis8 Uhr nachmittags.

M

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr.  1853. Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be-Die Gesellschaft schliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasyersicherungen ab.

Bei Rentenversicherung : gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter yon z. B. :

50V* 55V» 60V* 65V* 70V« 75 Vs Jahren
7,288 8,852 9,829 11,827 18,718 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. 8788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets jesucht

Glücks -jlusse,
Glücks -Figuren , Glücks -Taler , Giesslöfel,

Salon - Feuerwerk,

KnaU'Sonfaons,
Reizende Neuheiten in Syivesterscherzen

empfiehlt
in grossartiger Auswahl 8464

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . Kirchgasse 48.

&<v
DlüllKMus, litfitnt für lUoljnimgs-Bepnrntitr,

Ratttntlialcrstraüe 17 — Telephon 841,
empfiehlt sich zur Herstellung sämtl.Wohmlngsreparatureu, als: Zimmerlavczleren,Deckenmalen,
Küchentünchen, HauLaustrich rc., ferner Erkerbrechenu. sonstige Veränderungen komplett.
Kostenanschläge und etwa nötige Aeichunngen und banpolizeilichc (Ein¬
gabe kostenlos . Allgemein als zeitgemäßeu. zweckentsprechende Einrichtung anerkannt.
Schnellste und  billigste Ausführung. Absolut reelle Prinzipien. Beste hiesige Referenzen.

3u Neujahr 1903!
Line Abschiedskarte vom alten Uurhaus zu wiesbad«

zu Ende des Jahres 1904-
Zu haben ln den Buch- und Papierhandlungen.

Verlag von Gebrüder Petmecky)
König». Hoflieferanten.

3945

Ti

P « Wijnand» , M
Fockink

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,
Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs

von Preussen und anderer europäischer Höfe. b81

Knisette,Onraqao,Otierrg-Srandy tus.w.
Käufl. in allen Delicatcss-, Weinhandl. n. Konditoreien.

Einzige Liqueure, welche be!sämtlichen durch die Gegenwart Sr.Majestät
des Deutsch en Kaisers  ausgezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
Bennet- Eennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

General-Vcrtretnng: Jacob Kyritz Söhne,Frankfurta M-

Tafel- u. Wirthschafts-Aestfel,
vom Kloster Clarenthal und AdamSthal geerntet, flnd im Laden Walramstrak̂z!
<5»eWellrihsfraste, in dekanntlich prima haltbarer Waare in verschiedenenSorten̂ ,
Gold-, Pfeffer», WachS-, Holländer u. graue Reinetten, Mad-̂ Bohn- nn»

Aepsel, auSgesteut und empfehle ich dieselvtn »um difllgstcn Preise.
Hedanstraße3. W . Hohmann ^ Meson 664.

Fabrik und Lager : Lager : Holzlager:
Helliggrabgaaie 4 . Joliannlaair . 12 /84 . Blliein -Allce , Zolin*

Complette moderne

o a

Wohnmujs-Sinriehtungen

empfehle mein reich assort. Lager in Bandagen jeder
"CH llCIJlvlUCllOCJI Art» Lcidvindk« D. bl.-P., tKiirtelbandagen und

»soricn. Irrigatore , compl. mit Mniler- und (Hnstiriohr, Mt . 1.80 per St. Sämmll
Wochcnp̂ege, sowie Bcrbandstoffc zu niedersten Preisen. 3181

Suspensorien « ^ iTiemerr, COIIIPI. inu wiuuci" IIIIVV’UMi
Art. zur Wochenp̂ege, sowie Berbandstoffc zu niedersten Preisen.

V.  Myrten , Psolfstraste 8
318Ü

nur eigene Herstellung.
, Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Martin 3onrdan, jiheimsche Wel-sM
. Jl tliilZ . (5no.5303) v

GOGGKGWOGGGOOTKKTTTGOGG
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Grllt
assortirtes Lager in Gold - und Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren . — Reparatur-Werketätte,
Vergoldung, Versilberung rasch und billig. 317G

Julius Mohr , Juwelier , Neugasse 18/20.
Telephon » 243 ._ _ _ Geschaftsgrirndnusg 1883 .

Für DaiierbrändÖfen aller Systeme ver¬
lange man:

X Belgische X
Anker- Anlkrseil'Würfet

«Bonne Ssperanee, Herstar,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise ausserst

günstig!
alleinige Sllederlaget 3557

7h. Schweissguth, Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

Von directem Bezug,
daher absolute Garantie für reinste

und feinste ^Vaare , empfehle ich:
Run do Jamaica*/*-Ltr.-Fi.zu2—5Mt
Arrac de Java . , a-*

Ich garantire fflr absolute reine Spirituosen
«hie Zusatz von Essenzen und Surrogaten. 3815

Richard Seyb,
Rheinstrasse 82 (Alleeseite).

Bett- »Flaschen
don Mk. L.— an in solider Maare undS&t.Auswahl empfiehlti*.J.Fliegen,»ferfchmiederci— Lerzinncrei, Ecke Gold-
Mid Metzgergafie37.

AlteS Zinn . Kupfer . Messing , Blei
>ÄMk in Kauf und Tausch. 3180

gespaltenes Auzündebolz
„ per Ctr. Mk. 2.20 I

bbsallholz(Klötzchen) { fret  ® au5
per Ctr. Mk. 1.20 J

‘ liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Eigc- Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephon -No . 4t «. 3333

Der gänzlich renovierte, mit elektr.
«chl und Zentralheizung versehene

KonzertsaaL des
Kormrvatmiums

m (Rheinstratze 54)
von Konzerten, Wissenschaft¬

en Vorträgenw. rc. für einige Abende der
-Mch- zu  vcrmiethen. Näh. daselbst. 3951

.Neiderbüften
«len Größen zu Fabrikpreisen. ' 3356

„Akademie  Rheiustrafte SS.

Cognac Albert Yuchhoh,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis

4.50 für die ganze Flasche.

Chr. tteiper , Webergasse 34.

Heinrich Ditt,
Weinhandlung— WeingutsbesitzerI. Lagen am Rhein.

Kellereien : BUrean:
Bergschlöfschen, Aarstrafte . Friedricbstr., Ecke Kirchgasse.

Telefon 385.

Vorzügliche Rheinweine, «gLÄft
Rheingauer- und Moselweine.

Bordeaux , franz . Champagner Aug6 & Co.

3880

Kohlen-Consum-Anstalt A>
/\  Friedrich Zander , / \

Lmsenstratze 24. * Fernsprecher 2352.
Billigster verkauf

sämmtlicher Kohlensorten , Coks re. von nur ersten Ruhr -Syndikats-
flechcn unter Garantie für Qualität und beste Aufbereitung. _ 3931

Jbrtnologin fÄTÄ !'

as ’Bade
JOIt.VlüiLLflNT,RCMSttlEiü
Za haben in allen besseren
geschähen.Min verlange Catalag

des Wiesbadener Gagblatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

IMdutwn von Mrujsbrs- Erstulsllonrn für crlfcrc werden schon jetzt
entgegengenommen.

Drr Verlag.

ESy- Scbr gut erhaltenes Plüsch -Sopha»
passend als Weihnachtsgeschenk, ist billig zu ver-
kaufen Röderstrastc 84.__

The Berlitz School
Luisenstrassse 7.

Spraehlehr -InstitutfürErwachseuo
Französisch , Englisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Konversation , Correspondenz , Litteratur , Gramms«
tik. Uebersetzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools **
in Anspruch nehmen . Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(i ) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelcctionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Klavierunterricht
"th . grdl . n . best. Methode cons . geh.
Musiklehrer. Monotspr . 8 M . swöchentl.
2 St .) Gefl . Off. n . V . 4S4 d. Tagbl .-D.

Wi»,WIs.
Handels- u. MeUchMM.
103 RhemstraßelM.

WeMlhts-WlM IJßiujes
für

Buchführung , eins .»dopp . , amerik.
Kötel -Buchführung»
Wechsellehre, Kauf ««. Rechnen.
Handelskorrespondenz»
Kontorarbeiten . Stenograph ie,
Maschinen - und Schönschreiben.

mg.
Vom2. bis 6. Januar : ®

Beginn neuer
Drei-, Bier- n. Sechs-

Monats- Kurse.
Der Besuch eines Kursus be¬

fähigt junge Leute zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
Buchhalter -Stellnug . Nach Be¬
endigung der Kurse Zengnis,  u.
kostenlose Stellennachweis « »».,.

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Anfkassnngsacibe jedes
einzelne» Schülers entsprechenderteilt.
—- Zahlreiche Anerkennnngs- Schreiben
früherer Schüler n. Schülerinn en stehen
Interessenten zur Verfügung, - MH

Sonber-Unterricht

l!
»ach eigeiicr.iahrelang bewährter Methode. - UM

Jede, selbst die schlechteste und unleser- - Mz
Ilchüe Handschrift wird in wenigen - Mz
Wochen zu einer dauernd schönen lind
gelaustgen ausgebildet.

W “ Erfolg garantiert . - WA

lf lind MMslse.
. . ltngcnicrtcS Lernen , auch füraltere

'r■Z

Prospekte gratis und franko.
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Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 WörLhstraße 4.
G-wifienhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfccten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zablreichsn
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

werden die während des flotten Weihnachts -Verkaufes angesammelten

Beste von Kleiderstoffen, 2—6Mete, enthaltend,
Beste von Siamosen und anderen WaschstofFen,
Beste von Madapolame, Reinleinen und Halblein
Bestbestände einzelner Damen-Wäsche,
Restbestände einzelner Tischtücher und Serviett
Restbestände von Gardinen, 1-3

An meinem Mitte Januar beginnenden
Extra -Tanz -Kursus

können noch Herren und Damen teilnehmm,
Honorar 12 Mk., zahlbar in drei Raten, (»tfi.
Anmeldungen werden in meiner Wohnung, 8n<
robenstraße 16. Mit). 2. Etage l., sowie im Unter,
richtslokal, „Vater Jahn" , Blelchstraße 5,
freundliche entgegengenommen.

Spezialität: Walzer in einer wtunde zu erlernen.
Hochachtungsvoll

Friedr . Völker,
Tanzlehrer.

Extra-Unterricht zu jeher Zeit. Ä

unter dem bisherigen Verkaufswerth abgegeben.

Sämmtliche Blusen, Costümröcke, Morgenröcke,
Unterröcke, Pelzboas

zu und unter Einkaufspreis.

Anfang Januar IDOS eröffnen wir
noch einen

in dem wir gell. Anmeldungen ö'lui . er
■trasee JS und Hichel . berg s (Lad.,
entgegennehmen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für Geaellschafts- und Kunsttänze. ,

Von der Reise zuriic
Ir . Sender.

Aneenheiianstalt für Arme.
«ur Weihnachts -Bescheernng erhielten wir ferner: Durch Herrn Oberst¬

leutnant Wilhelmi von Herrn Major Kolb 10 Mk. und HerrnG? H. LugenbM
36 Kinder-Taschentücher; durch Herrn Professor vr . med. Pagenstecher von Herrn
vr . Wadia 10 Mk. und Herrn Paul Raibel in Frankfurta. M. 1 Ẑ b̂ rmomka, mder
Anstalt abgegeben : von HerrnA. Haber 10 Mk. und HerrnE. Moebus 20/2 Fl.
Rotwein; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " vonI . B. V. 5 Mk. und

51 3 Mr' all- unseren armen Augenkranken zugewendeten reichen Liebesgaben sagen wir
sämmtlichen Wohlthäter « herzlichsten Dank. *

Wiesbaden , den 27. Dezember 1904 _ _ _ _ _

srösstv Ausvulil betväbrtester Systems , sind in nur besten H
täten zu billigsten Preisen vorräthig bei

Telephon 218. Jj.  J >. Jllllg , Kirehgasse 47,

Die Verwaltungs -Commission

empfiehlt in verichiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den
J . Hornung ; & Co .,

Lieferung frei ins Haus.

.Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

En croute (Teigkruste ) täglich lieferbar,
per Stück Mk. 8.50, 11.- , 12.50, 20.—.

per V« l *fd . Mk . 1.—
In Terrinen

Stück Mk. 1.25, 1.60, 2 —, 2.75, 8.50 bis 24.50.ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.
.Timbales “ und „Parfaits “ nur auf 'Vorausbestellung.

in Terrinen
stets vorräthig

3792

Toulouser Entenleber -Pasteten o. „Tivolier j
Krammetsvögel -Pasteten o. „Montelimsr J

empfiehlt für die Feiertage
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Filiale:
2 Wilhelmstr . ‘

Ecke Rheinstr.
Hauptgeschäft

12- 16
Taunusstrasse.

Königlicher Hoflieferant.
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1908
Die grösst ® Auswahl von

N eu j ahr s ^ Karten
findet man in der

B ; • Postkarten -Centrale,-
Lan ^ asse 8 , nahe am Michelsberg, Langpässe 8 .

In meinem Verlage sind neu erschienen:
^enjahr §karteD mit Ansictit von Wiesbaden

die Serie, 4 Stück, in schwarz zu 15 Pf. und handcolorirt zu 25 Pf.
p ®*' Bei jeder Witterung machtAlbion

die Hände blendend weiß.
AechtL Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1 Mk.

in Apotheker Blum ’» Flora -Drogerie,
U ■_ Große Burgstraße 5._

Sc V\arter\
in jeder Ausstattung

fertigt die

z*5ĉêen̂er9sche
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasso 27.

ffilfitfsblci, «lücfsnüjfe,
Glöüzfiguren

in bewährter Güte zu haben bei
lieh . Brodt,

Lranienstraße 24.

Kartoffeln!
« Sldelheidstratze 6.

tttrÄ7 4e  S'lbe Ctr. 2.90 Mk.. rothe Branden-
°̂ Ser Ctr. 4 Mk. Bestellungen bei

C. UonHili . Nerostraße 9.
_ _ Garantirr reines 3443

„.„fdllocineidimrtlj,
wt». o5 Pf . , nur allerbeste Qual., empfiehlt

J. Hanl),
.. 3ii Ecke Häfnergasse.

^ immer frei!
kUl'uftiich, Blcchvlakate kl 1 Mark vorrätig

s>und Grnndvesitzer-Berein E. B .,
Delarpeestraße4. F431

♦Soeben erschien im Verlag von Stob , forberg in Leipzigs

Ghes '&glsiaii, Uwe ifBaria,
für Gesang (Sopran), Violine, Clavier oder Harfe und Orgel oder Harmonium,

bearbeitet von
Benno Voigt.

Zu beziehen durch sämtliche Musikalienhandlungen. Preles l .&O.

♦
t
♦
♦
♦
♦
o
e
e Gounod’s berühmter Meditation. 9

Faohkritiken bezeichnen diese Meisterbearbeitung als ein Seitenstück zu Bach- *

M<5** ^ >K
?  ln Biebrich a . Üb . *

häuft man du

Al -mllamscheil Kalender 1905
hi:

Fritz» ffraaM»rter#rabe 17
Kammes» ikallrNtratzr 17,

/Bichls » Stifabdbeanrabt 14.
Müller » Hatbbanaltrafe«78.

Kinlreimaiin . Sraegrubttra&e 14. AeidbSferMm .»Merb-4iirr«s,hrS4.

Kneipp » «atbbausftrafee 37/39. SLmldt » CababotRra&e 15.

Linden Nv -e.» ffriedricbltrafee 14. Linder !» »irchgallr 18.

Kreis 25 Kf.
1 . SLellesdefg 'lcde lofbucßdrucSml

Mlrsbsilen. 4

latente etc.««»t

SAUGGASIIOTORE!
Billigste Kraft!

ca. 3k bis IVa Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motoreiafaferfk Okerorsel b.Frankfurta.M.

Vertreter : Ingenieur l .udwig Mager , Wiesbaden, Wörthstr . 16. F146

®öflü|.AMeHerÄ.
Mittwoch , 28 . Dezember 1004 , abends

9 Uhr, im Gcineindchause, Etcingasse 9:

Vortrag
der Herrn Pfarrers Veesemeyer.

Thema: $ >eutfdje ^ utßcröiöcL
Hierzu laden wir unsere Mitglieder, deren

Angehörigen und Freunde de« Verein» döfiichfi ein
Eintritt frei. Der Vorstand.

Frisch emgetroffen:
Saudbutter bei 2 Pfd. k 106 Pfg.
Bücklinge 10 Stück 40 Pfg.
Rollmöpse 10 Stück 45 Pfg.
Säringe 10 Stück 35 und 28 Pfg.
Sardinen Pfd. 25 Pfg.
Sauerkrant Pfd. 10 Pfg.

C.Jr.M. ÄMM ladlf.,
43 Schwalbadierstr. 43. — Telefon 414.

Vertranensp. ob. Betlieililsimg
von j. geh. Herrn bald gef. Offerten unter
O . 169 an den Tagbl.-Vcrlag.

ntlptt von 100 Mk. aufwärts
rLVkr (auch weniger) zu fed.

Zwecke braudit, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau ..Vor «» -, » ". Königsberg i. Pr .,
sdranzös. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

120 Mk. zu leihen aes. Zinsenu. Riickaabe
nach Uebereinkunft. Offerte» unter V. 46H
an den Taabl.-Verlag.

w. gew., gekmust. in
SANlsVvVL » a. Färb. n. Mustern

gefärbt, Spitzen gewaschen, Boas « . Fächer ger.
u. gekr. Fr. * . Blerwirtti %ac !i9Ig„
_ Goethestratze 24 , P . r._

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor. Alabaster, Steingut, Kunstgegenstände
aller Art. Fehlendes ersetzt. (Porzellan senersest»
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich gc-
reinigt. 11,1 iniinn . Bniseiiplatz2. 1 Stiege.

w—er Damen sind, diskr. Rat ». sichere Hülfe
b. a. Frauen!. Off, n. SS. S» S a. d. Taghl.-Ver!.

Rehprnschercken,
16'/, ern hoch, tiefschwarz, mit rostbraune» Ab¬
zeichen, ohne jedes weih. ff. conpirt, feinster Salou-
und Damenhnnd, das Kleinste, was ich je gehabt
habe, aus der berükmtcn enalifchen Zucht, reines
Blut, gesund, munter, drollig und sehr lebhaft;
derselbe ist für 250 Mk. z» verkaufen Mauritiur-
straße 12, Cigarrenladen. Anzusehcn von 6 Uhr
ab ohne Kaufzwang.

Gut erhaltene, emaillirte Badewanne zu
kaufen gel. Off, mit Preis an Wildelminenstr. 10.2.Bank-Capital
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß von 4°/», 4' »

und 40«°"o. Beleih, bis 60"/» d. Architektentaxe,
auf Wodnhäiisern. Etaqeii-Villen (event. Aus¬
zahlung in Baiiraten) vermittelt coulaut und
kostenfrei Sensal I”. V. Herisian.

Vertreter erstklassiger Hypotbekenbaiikeu.
Sedanplntz7. Tel. 2314.

18—20,000 Mk. auf 2. Hypothek gef. Off. u.
V. -# «9 a» den Tagbl .-Verlaa.

L*r- wsd ., Frankfurt.
H .. Wulfes , Frl., Wolfenbüttel. — Sieberath,

^®̂ heim ru„se*- — Macke, Kfm., Wolfenbüttel.
u. Köni 7ügler> Fr- « ent., Berlin. — Harrer, Kaiserlicher

Einhorn Botschaftsarzt, Dr., London.
Lander t , 'nKer, Kgl. Forstassessor , Johanniskreuz. —
lingen ' Mannheim . — Bloss, Hol-Schauspieler, Eß-

n Cfoix Lange, Rechtsanw., Berlin. — Shanven,

Gub°n Sommerfeld, Kfm. m. F., Magdeburg. — Stern,
Bot*>Xsfe rwitsch> Kfm., Dresden. . ,
n ^ Baird u 1 Bell , Fr. Rent. m. Kindern u. Bed., Tilford.
§°!°i bSL ^ m.  Tiliord.

' Neubruck, Kfm. m. Fr., Berlin.
» Br. njgj“ ,e®- Benjamin, Fr. Rent., Berlin. — Levy, Fr.
r ^ bad' S1-Kindern , Berlin.
• n  Ptiedrirh ’ Obsrleui., Berlin.

Marchand, Frl., Mainz

Fremderi - Veuzeichnis.
KaiserhoL Grebert, Rent., L.-Schwalbach. — van der Velden,

N„ Fr., Haag. — van der Velden, J., Fr., Haag. — Schroen,
Oberleut., Dieuze.

Minerva. Bernhardt, Frl. Rent., Dresden. — Bernhard!, Kfm.,
Leipzig. — Bernhardt, Sind., Grimma. — Luckhaus, Rent.,
Remscheid.

Hotel Nassau. Scheider, Bankier, Brüssel. — Feinkind, Stud.,
Leipzig. — Treuberg, Prof, m. Fr., Petersburg. — Hemerde,
Rent. m. Fr., Hamburg. — de Hees, Rent., Meppel.

Kuranstalt Nerotal. Mannesmann, Fr. Fahr. m. Kindern, Rem¬
scheid. — Müller, Kfm., Hamburg.

Quisisana. v. Schmerfeld, Hauptm., Berlin. — Wisboom van
Gielendam, Fr. Rent. m. T., Haag.

Reichspost. Fennen, Dr. jur., Königsberg.
Hotel Rose. Eberl, Kfm., Petersburg. — Rathenau, Fr. Geh.

Baurat m. Bed., Berlin. — Douglas, Fr., London. — Simon,
Architekt, Bagaz. — Mendes, Bankier m. F., Amsterdam. —
Bally, Fr. Dr. m. T„ Bagaz.

Schweinsberp. Reim, Kfm., Augsburg. — Hugmann, Leut.,
Metz. — v. Schmidt, Leut., Berlin.

Taunus-Hotel. Pause, Fabr., Wetzlar. — Wannutli, Leut.,
Berlin. — Jeanimchikoff, Komm.-Rat m. Bed., Moskau.

Vogel. Schatz, Kfm., Bochum. — Neuhaus, Kfm., Koblenz.
Weins. Weinreich, Kfm., Schwelm. — Weilmann, Kfm., Trier.
Wilhelina. Riensch de Osa, Fr. m. Bed., Paris.

In Privathäusern:
Pension d’Andrea. Moetbe, 2 Frl., Bremen.
Bahnhoistraße3, 1. Nockher, Fr. Oberingen. m. T., Köln-Bayen¬

thal. — Sternberg, Kfm., Kempen. — Clarenbach, Fr. Land¬
gerichtsrat m. T., Koblenz. — v. Boyneburgk, Oberstleut, m.
Fr., Weimar. — Redicker, Amtsger.-Rat, Duisburg.

Pension Credä. Rintelen, Frl. Rent., Boppard.
Elisabethenstiaße10. Mollink, Fabr. m. Fr., Bergen-op-Zoom.
FiiedrichstraBe5. Wirtz, Remscheid.
Villa Olanda. Bang, Frl,, Wildungen.
Pension Pustau. Koestler, Oberlehrer, Essen. _ v. Heusch. A'

Rittmeister a. D., Berlin. — v. Heusch, S., Rittmeister, Han¬nover,
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eujahrs -Larten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*********

SSSS L. Schellenberg '2°Hofbuchdruckerei Cmtaf,!n'Telepbon 2266.

Renn-Clnb Wiesbaden.
Fv. V.

Ordentliche WtgUsäsr-Verssmmluug
Mittwoch, den 28. d. M., Abends9 Uhr,

m Seitensaale des Hotels „Grüner Wald“.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Geschäfts-Berichts,
2. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission,
3. Entlastung des Schatzmeisters,
4. Wahl des Vorstandes,
5. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission,
6. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1904. F 427
Renn -CBub Wiesbaden.

E . V.
C. Kalkbrenner , A . Hornberger,

1. Vorsitzender . 1. Schriftführer.

Ache Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 28. Dezember er. nnd die

folgenden Tage, jedesmal Morgens 9V- u. Nachm. 272 Ufjr
anfangeud, läßt die Firma W . Mannheimer wegen Geschäfts-Aufgabe im Laden« Michelsterg«
«achlTerzeichnete Maaren, als:

Emaikwaaren , Töpfe , Eimer , Schüsseln re.,
Porzellan - «. Glaswaaren , Schüsseln, Teller,
Taffe «, Krüge, Kannen, Gläser , Eff-, Kaffee-,
Wein - u. Bierserviee , Galanterie -, Spiel - u.
Lurnswaaren , JarÄini ^ren, Basen , Figuren,
Mppsachen, Hänge-, Steh - n. Küchenlampen,
Haushaltnngsartikel re. re.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Beruh . Rosenau,
Auetionator und Taxator.

Bureau und Auetionssäle3  Marktplatz N,
Telefon 3267. an der Museumstraße. Telefon 3267.

HB. Versteigerungen aller Art, sowie fachgemäße Taxationen werden unter
coukanten Bedingungen jederzeit übernommen. _ D . O-

Punsch-Essenz,
fein in Geschmack und Aroma.

Rnm - Punsch *;*Fl. 90 Pf.. '/>Fl. 1.60 Mk.
«rac - ,, „ 95 „ 1.70 „
Schlummer -,» 1.— Mk. „ 1.80 „
Kaiser . „ , 1.10 „ . 2.- .
Burgunder -,, „ 1.15 „ „ 2.10  „
Ananas - , , „ 1.20 , „ 2.20 .
GlLhwein - „ „ 1.25 „ „ 2.80 ,

Kognak und Rum
</»Fl . frei. Glas ä —.70. —.85,1 .10,1 .35,1 .60 Mk.
*Ji Fl. excl. Glas k 1.20, 1.50, 2.—, 2.50,3.—Mk.

s . f . P . Awuke Padjf..
43 Schwalbacherstraffc 43. Telephon 414.

Mädetien von 14—15 I . tu kl. Haushalt gesucht.
Mid. ffartfiraftf 29, 3. 2—3 Uhr._

Heilere Ämter von

Vnjaks-
Jl Karten
verkaufen wir schon jetzt
su halben Preisen aus.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore: Langgaaae 27 » Fernsprecher 72b».

Kleineres Bureau
bei « » « ei, . NicolaSstraße 26. *11 vermietben.

»irchgasse 44 , Ecke Mauritius,
ffraff« 1, 4119
groffer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Entresol , Souterrain , Ke'ler und
Lagerräumen ver 1. April 1905 »u
vermsethen. Näh.Emserstraße 22, P.
und Mauntiurstr . 1, Lederhandlung.

Neue Läden
Schiersteinerstr. , »ade der Adelheidstr., geeignet

für jede« «Geschäft. Näheres bei & Co.
oder Eigentbümer Rüdesbeimerstr. 7, 2. 4072

Hestmundstr. 40 , 1 l„ erb. r̂l. Arb, Schlafstelle
Emscrstratze 4V Drei - Zimmer- Wohnung und

flamm« ntb» StaÜUNg UNd
Scheuer, Keller re. aus 1. April 1905

zu vermietde». 4236
Zu miethen gesucht

ein kleiner Fabrikolionsronm
oder größere Waschküche mit Wasserleitung
und möglichst mit Dampsanschlus ; zur
Favrikatio » eines geruchlosen , ungefähr !,
chemischenProduktes . Off. unter « 40»
an de» Tagvl .-Pcrlag

Aus iosort rür 3—4 Monate mobi. Wohnung
von 4—5 Zimmern, Küche». Znb.. nur in der
1. Etage gelegen, zu miethen gesucht. Offert, uni
1' . 4 « »« a» de» Tagbl.-Verl.

.Herr sucht mövt . Zimmer mit Stoffe
Off. mit Preis mit. ec. 4 « » n. b. Tngbl.-Verl>

Eine junge &rnu mit einem 6-jädr. Jungen
sucht ans kurze Zell 2 mövl . Zimmer in absolut
rnh. Hause zu mietben. Am liebsten mit Pension.
Gest. Offene» mit Preisangabe unter A. E<\ loi
hauvtpoftlaaernd Wiesbaden._

«Ult. Herr sucht srennvl. Nlödi. Zimmer.
Vorzug: Prop . Hau«, Beguemlichk., kinderl. Wwe.
Offerten mit Preisangabe unter *’ . 4 « 8 an
den Tagbl.>Berl. erb.

MaltzaUa -Theuter.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung des Director»
Otto Ploeckcr-Eckardt vom Frankfurter Orpheum

Dienstag, den 27. Dezember.
Die Schildkröte.

Schwank in 3 Akten von Löon Gandillot.
Deutsch von Max Schönau.

Personen:
Ehampalier . Emil Höchberg.
Löonie, seine Fran . Luise Unger.
Briguct, Ebamvalier's Freund Karl Keßner.
Adolpb Galuchet. Oskar Ebclsbacher.
Giboulean . Elise Notboff.
Jnliette , ihre Tochter . . . . Marie Schick.
FrailLcmargnis . Leonie's Tante FranziskaRevellio
Jumard , Advokat . . . . Kurt Wohlgemutb.
Signal , Arzt. EhampaliersFreluid Rudolf Scheller.
Edarbonin.Secretair des Mairie,

Ehampaliers Freund . . . Leopold Caro.
AngLIe, Dienstuiädchen bei

Cbamvalier . Annv Schittenhelm.
Erster Möbelfudrmann . . . Willp Lehmann.
Zweiter Mobelsuhrmann . . . Max Steinberg.
Der 1. Akt spielt in Anteuil, der zweiteu. dritte

in Avignon.
Nach jedem Akt 10 Minuten Panik.

Anfang 8 Ubr. — Ende nach 10 Ubr._

Tüchtige MonarSfrgu gesucht. Näh. herw
aartenstraße 19. 1. Nachm, na» 4 llbr nti.

Aunorrccri -Neguisiteur , bei rheiri.
Bädern , Hotels rc. g»k cingesubrt, von
älter Fachzeitschrift <25. Jabrg . , umer
sehr günstigen Bedingungen gesucht. Off.
nebst Res. and »o. EI. C . 017 nrt
Rudolf Mosse , Köln . § 151

Junger , giitenivf. Hausvnrsche ges.
Ein biuver ebrlctjer Hausdursche , ber etwas

mit servireu kann, aei, Labnstraffe 22, Wirtdsch.

Haarzöpsc, große Auswahl,
2 .50 , 8.50, 4.80 , Mk. und höher.

G- ldgaste 18.
*/ • IZJlvlfUj, erster Ladenv. d. Langg.

Zu verknusen:
Villa Damvachthal . . für i88,000 Mk.

„ Fraukfurterstraste „ 188,000 „
„ Mainzerstraße . . „ 104,000 „
„ Lanzstrastc . . . „ 125,000 „
, . Walkmühlstraffe . „ 80,000 „

durch den beanitragten Sensal
1^. A. Krrinan , SedgNplgtz 7.

Telepbon 2314.

„ 70,000 „
„ 100,000 „

Zu verkaufen:
HauS Adolfsallce für 186,000 Mk.,

„ , . 172,000 , .

" Ricol 'aSstr.
, , „ , , 178,000 „
, , », (53R.) „ 280,000 ,,
„ Bahnhokstr . ,» 280,000 „
„ Kirchgaste „ 268,000 „
„ Rheinstraff « , , 00,000 „
„ Moritzstraffe „ 168,000 „

durch den beauftragten Sensal
P . A. He rin « n,

Sedanplatz 7. Telephon 2814.

Privatgeld.
Mk. 10,000 Miindelg. a. 1. Hpv.. Mk. 15- 18.000

a. Landbhpothek, Mk. 50—60,000 a. fl. Stadt-
Hypothek auszuleiben durch Sensal

I" . A. Bfierman , Sedailplatz 7.
Telephon 2314.

«Ulf Ka ääaa "Uf 1. Hypothek ivrima
wlU Obiect in der Stadt)

von Privatcapitalisten direkt gesucht. Offerten
unter W.  4 vostlaaernd Bismarck-Rina.

MM 40,000!5Ä'
(Taxe Mk. 95.000) vom Selbstgeber ges. Off.
unter K . 4 postlagernd Bismnrckring.

M. SV—4«,Ä9« IhSSt.
Haus in Pr. Wohnlage v. Selbstg. ges. Off. u,
I». -UN7 an d-n Taabl .Nirl.

Suche sofort Mk. 20,000 auf
2 ^sahre, 6 > , Eintrag , als 8. Hhpoth

r. Bürgschaft . Offerten «»»1»l *. 46»
den Tagvl .-Derlag.

ns 3

"\
Mk« 16—18,000 aus 1. Laiidhppoihekk 4 *« bi«

4‘<j 11 o n. Seldstdarleiber gestiebt. Offerten u,
HU. 4 « « an den Tngbl.-Verlao._

1. Hypothekenn. Apotheken!
Mk. 14,000 nach Westpuusten.
Mk. 82,000 nach der Rd-iuproviaz

zu leihen nef. Off. a» Sensal 1̂ . » . Eier »« » »,
Se danplap 7. Tel. 2314

Reftkaufm. Nach!, abzug,M. 12,
Birmarckrina,

Lss. nnt. « postl

Junger ordentlicher Lansvnrsüie geincht
Flora -Drogerie , Gr. Bury straüe 5.

Berloreu
filberne Brosche iFrauenkops) zwischen Lmiw<
lraße und Sonnenberger Anlagen. Gegen guie
Belobnung abzuaeden Lnisenstraffe 37.

Rim, 8-k., mit Siuilii , verloren. Wiedi
brinaer Beiobn. BiSwarckriugll.

Eine goldene Damenuhr mn Nr.',, . .
verloren von Steingaffe, Wellribstraße bisBluchn
straffe. Abzug, gegen Belohn . Sieingage d,
1. Stoch. tieorsr E4»»l»i»._ |

Verloren Ll L '«L2
Kettenarmband mit zwei kl. weißen und ei.ieni
gr. rolhen Stein . Dasselbe ist ein Aiideukei! up
wird der ehr!. Finder redeten, es geaen gute öe
lohniina abziigeben Sedanstraffe 7, Part

ukw  Ein arme? Mädchen verlor am 155
in der Mette (BouifaziuSkirchc) einen neuen HM
Pelz. Der ehiliche Finder wird gebeten, deiisilbe»
gegen Belohnung abzugeben Augnftaiiraffe 1a. ^

nven schwarz - scideirer" B-»t' l
(»öd lUVCll auf dem Wege von d. Bertram'

straffe nach der Wörrhstraße. Kegen Beloh»«
abzuaeben Riehlstraffe 2,3. 1, bei 8ol »l»r«»'.

"m Brosche , Groffb. von Bad»
ißCnÖtCn Abzug, o. Belob.Rieblstr.tW
Samstag diachniittag im Bürea» nir poM-

Briefe Hauptpostamt ein goldener Kneifer tw
loten. Gegen Belohn, adzuq. Lmsenstr. 2, NM

Verloren am 2. Feiertag Abend golden^
Kettchen mit Herzchen <AndeiikeM. Gegen ß.
Belohn, abzuaeben Goldaaffe 16, 2 st . ^

Bergkirche Hut verwechselt. NorlstratzelW
Junger schwarzer Teckel mit br. AdM

entlausen, auf den Namen Waldmann horeW
Wlederbriiigergute Belohnung i

Sonncndcrg , Villa Tennelbachur . 4.

Dame.
in besten Kreisen verkehrend, wird von
chrenbasteii, charaktersesteu, vorurt-nSsieie,
hochgeachtetcrLebenLsteUung stehenden v- '
großer Figur , in den 40er Jahren , gkbetm. ..
mit gemütvoller Dame größere» VermögensHeirat
bekannt zu machen. Jegliche Jndiscrction̂
geschlossen, aber Aniwort voierst auch n,,° Itt
angeuebm.' Offerten zur WeiterbeförderungA
, , — - bl{  Annoncen -GM' ^

■n. h . BE..
(Man.-y » V.1113 LJ

W . » 44 au
Uaube & Co
am Main

Kaufmann , 28 Jahre , ^ brift, w
Melegcnbeii gedoien ist, ein gutaeheudk« <
Geschäft zu übernehme», sucht st» „
Fräulein mit etwa« Vermögen baldigN« ^
heiraten. AuSsubittchc Briefe »nler yk"a ê
legung der Verhältnisse bitte unter
den Taqbl.-Ve,lag verirancnsvoll mever, ^
'Anonym zwecklos. Strengste DiicrcN»
nesickerl und verlangt.

Heirat!
1 fl flflfl y- Hypothek (balmit-r

Akt . stehen noch 10,000 Ml
mit Nachlaß zu verk. Off. v. Sclbstg. n. « . 8
volil. BiSmarckrina.

1 Mk. *'Off. vom Selbstg. unter
» . 4S vostlaaernd Bismarckvast.

4 fl flflfl 4H1l- » mif 2. tzvpoihek vom
IV,WWW wll*  Scibstaeber ges. Off.

unter »*. 4 « S an den Taabl .-Berlaa.
7000 Äik. , innerhalb 70 Proz. der Fkldgerichis-

taxc, hinter der Landesbank. zu 5 Proz . Zinsen
sofort oder später gesucht. Offerten unter
II . 401 au den Taabl .-Verl. ,

Rach Lahr , Baben, ivird ein-
sacher williges Hansmädchen
da» gut nähe» kann, gesucht.

Braucht nicht in Stellung gewesen zu sein. Näb.
im Tagbl.-Vcrlag._ __ Kg

Eine durchaus brav: ältere Person
pWW zur Führung einer, kleinen Haus-
Imlliing sofort gesucht Tauiiusslraße 1 (Berliner
Hof), 3. Et. links, t

Höherer Staatsbeamter , wohubalt n>
«ladt am Rhein. Ansang der 30 r. I)r. ^
mit vorläufigem Einkovimen von 5000Mil vortaunpem Einzoniniei , obu uw  z
gemiithvolle Dame kaih. Konfession»«» ' jj,
mögen zwecks Heirat kennen zu lernen.
durch Verwandte erinünscht. Genaue,,
erbeten unter 4 407 Mir-ti den Tagl'h jtfrl

Heirat
mit gemülbv. gebilb. Dame, auch Wwe., Ü'EEo
25 Ihr ., an« guter chnstl. Fam.. nm ü »
Berm., sucht gedieg. Kim. (40), d. G l'üe
ist, da« giltgehende Engr.-Geiw. e">» '
Wiesb. zu übern. Discr . zna' !. Tr
verb. Briefe unter 4' - 40 ? au M
Verlag erbeten.

bi?

Ver

„Loii . “H. BO »x 'vn
Ihren Vi iei leider zu spät crbal'«"-

Sie Mittwoch nnd Domierstag Adeu»
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Lurbaus zu Wiesbaden,

Dienstag, den 27. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Ititung: Harr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1 Ouvertüre zu „Die diebische

Elster“ . . . . . . . .
2. gpielmanns Ständohen . . .
j Traumbilder, Fantasie . . .

Zither-Solo: Herr Walter,
i, Konkurrenzen, Walzer . . .
5. Schlesische Lieder , Original-

melodien.
Herr Konzertmeister v. d. Yoort u. Sadony.

6. Ouvertüre zu „Martin u. seine
’Gesellen“ .' . Weissheimer.

7. Liebesliedohen aus „Der Sturm“ Taubert.
&Fantasie aus „Meyerbeer’s

.Prophet“ . . . . . . . Wieprecht.
Abends 8 Uhr:

Strauss -Abend.
teitung: Herr Konzertmeister A. van der Yoort.
1. Deutschmeister-Jubiläums-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem*.
3. Bosen aus dem Süden, Walzer.
4. Potpourri aus „Indigo“.
5. Ouvertüre zu „Waldmeister“.
6. Perpetuum mobile.
7. Kaiser-Walzer.
8. Potpourri aus „Die Fledermaus“.

Sämmtlieh von .Tob. Strauss.

Rossini.
Alb. Förster.
Lumbge.

Joh. Strauss.

Bilse.

Geschäftliche Lmpkeblmgen
zum Jabreswecbkl

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
eto.,

»tat» grösst,
Lager.

GerstelL
Israel,

Langg. Z3,
P. u. I,

Tel. 2110.

Trauerhüte,
Trauerschleier,

jl Crepes 3,02
stets in grösster Auswahl am Lager.

BaevV
Telefon 2545 . Langgasse 25.

[Hi mit ien -Mi achrichlen

Marie Nölker
Friedrich Feubel

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1904.

Emma Hubert
Daniel Abt

Verlobte.
Unnenberg Bergen

"Weihnachten 1904.

Marie Merten
August Fritz

Wiesbaden
Weihnachten 1904.

Gera

Danksagung.
~ Öür die freundlichen Beweise der
. an unserem derben Verluste

Freunden und Bekannten
"" Zlichen Dank.
8 . Im Namen
'i w dauernden Hinterbliebenen:

»n ^ n‘* l6reU.
M '»«tzade«, den 26. Dez. 1904.

in jeder Form und Lkussiatkunz kieftrk die

L. Schel!enberg'"»r ihotbuchclruckerel» Mesbscke«
Lsuggsssr 27. * Tekpbon 2266.

m

Todes - Anieige.
Schmerzerfüllt teile ich allen

Freunden und Bekannten mit, daß
unser einziger Sodn und Bruder,

Joseph»
im Alter da» 9 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen;
Iarob Schönbrrg.

DI« Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag81/»Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Heute entschlief nach längerem
Leiden unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter unv Großmutter,
FrauKardara Devusma ««,

geh. Spitz.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
FamilieK. Qtffttttetf,
FamilieM . Drbnsmann.
Familie Ptz. Debuvmann.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag um3'/«Uhr vom Leichen«
banse aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebteir Mann, unser» treusorge,idcn Barer,
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Itwii Georg Joh. Jung» Dachdecker.
von Hausen v. d. Höhe,

plötzlich und unerwartet im Alter von 86 Jahren zu sich zu rufen.
Jn >Namen aller lieftraucrndei, Hinterbliebenen:

Frau Jung nebst drei »rittnLudigrn Kindern.
"ung , Schneidermeister, Gnstav-Adoifstraße 6.Ntzil.

Die Beerdigung findet am !
Leichenhause ans statt.

littwoch, den 28. d. M., Nachmittags2 Uhr, vom

Todes-Aryeige.
Am 24. Dezember verschied sanft nach schwerem Leiden

unsere geliebte, treu sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter,

zrau Regine Lang,
im 80. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Gustav Gottschalk.

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 11 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 3948

Für die uns in so reichem Maße bewiesene
Teilnahme sagen innigsten Dank

Die Familien

Bernhardt. Meyer. Luckhanr.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1904.

Freunden, Verwandten und Be¬
kannten die schmerzliche Mittheilnng,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meine iiinigstgeliebte Frau,
unsere liebe gute Mutter, Schwester,
Sdiwägerin und Tante, nach 3V«-
jährigcm Leiden, wohl vorbereitet
durch die heiligen Sterbesakramente
der BonifatinSkirche, im 87. Lebens¬
jahre am 1. Weidnachtstag, 3 Uhr
Nachmittag», zu sich zu rufen. 8951

Wiesbaden , Utedrrsladbach.
Hofheim im Taunus,
Frankfurt a. M.

Die trauernden Hinterbliebenen:
J . Petri u. Kinder,

Dotzheimerstraße 72.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag8*1«Uhr vom alten Fried¬
hof ans statt.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten di« schmerzliche Mitteilung,
daß mein unvergeßlicher Mann, unser
guter Vater. Großvater, Schwieger¬
vater und Onkel,

Herr Jakob Völker,
im Alter von 60 Jabren nach langem
Leiden sanft entschlascn ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Völker, Wwe.,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag3 Uhr vom Leichenhanse
an» statt.

Ans den MiesbadenerCinilstandsregistern
Geboren. 2<\ Dez.: dem Müller Georg Schramm

t.  T ., Margaretha Cacilia; dem Gärtner
Christian Eberlc e. T.. Margaretbe. 23. Dez.:
dem Gartenarbeiter Franz Etze. S „ Jonas.

Aufgeboten. Metzaermeistcr Philipv Jost zu Elr<
villc mit Karoline Wilhelmine Wagner daselbst.
Maler- und Lackirergebülsc Franz Herrn hier mit
Elisabetda Dorschner hier. Fuhrmann Philipp
Jung hier mit Anna Marquis zu Oberstreit.
Schlosser Jakob Niedermann zu Frankiurto. M.-
Niederrad mit Elise Stengel das. Jnstallatenr-
aebülfe Adolf Martin Noäier hier mit Elisabeth«
Wilhelmine Dragässer zu Weilbnrg. Schornstein-
ieaer Wottaang Baudrexlcr zu Hochhcim mit
Elisabeth Hutter hier.

Verehelicht. Gärtner Heinrich Wirbelauer hier
mit Helene Wald hier. Ingenieur August Von-
baiiien hier mit Emmv Kaysscr bin. Lackirer-
gebülfe Ferdinand Jeck hier mit Margaretha
Diehl hier. Abfüller Louis Donecker hier mit
Klara Benz hier. Taglöhner Stepban Ruvpert
hier mit Minna Jchricke hier. Schmiedgcbülfe
Michael Sturm hier mit Luise Klei» hier. Tag.
löbner Georg Schmitt hier mit Emma Hautzel
hier. Gärkncreibesitzer Josef Pesch hier mit Elise
Schäfer hier. Verwittweter Taglöhncr Philipp
Roller hier mit Elise Mcidinger hier.

Gestorben. 20. Dez.: Oberstleutnanta. D. Richard
Hinnius, 60 I .; Katharine, geb. Schmidt, Ehe¬
frau des Aufsehers Johann Quetsch, 55 I.
21. Dez.: Näherin Eliie Karl, 23 I .; Anna
Äenßler, ohne Berns, 26 I .; Lncic, geb. Knapp,
Ehefrau der Malergedülfen Albert Grell, 33I .;
Graveur Albert Prenß, 59 I .; Generaldirektor
Dr. phil. Bruno Bernhardi, 69 I .; Thekla
Charlotte, geb. Höggnist, Wittwe der Kauimann»
Philipv Heinrich Slauffer. 69 I .; Karoline
Ernestine Sofie. T. des Kaufmanns Wilhelm
Griinewald, 5 I . 22. Dez.: Wilhelm, S . de»
Kaufmanns Otto Schaad, 9 I .; Verkäufer
Albert Löw, 23 I . ; Barmherzige Schwester
KatharineSchifferenS.MJ . 23.De,.: Magdalene.
geb. Steimel, Wittwe des Kaufmanns Jakob
Haas, 54 I.

Ans dr» Sirbrirtzer TivU»a,,d«rea>ft-r».
Aufgebote». Fabrikantn. Oberleutnantd.L.Art I

Friedrich August Berit, zu Mainz mit Elisabetü
Johanne Maria Hcppcnhcimcr hier.
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I) Ansbach-Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.- Lose v. 1856.
96.Prämienziehung anjlS .Dezbr .1904.

Zahlbar am 15. Juni 1905.
Am 15. November 1904 gezogene

Serien:
60 64 76 144 160 205 238

241 365 447 452 514 582 593
671 676 702 754 830 869 949
1019 1079 1103 1114 1121 1161
1185 1191 1251 1423 1484 1434
1440 1468 1509 1533 1570 1624
1630 1631 1749 1824 1881 1955
2019 2064 2096 2183 2246 2302
2311 2314 2351 2496 2505 2570
2571 2632 2633 2638 2684 2691
2746 2754 2769 2786 2832 2855
2896 2996 3027 3996 3222 3278
3303 3337 3362 3404 3469 3471
3530 3547 3557 3591 3657 3671
3683 3732 3737 3753 3848 3875
3919 3964 4011 4026 4027 4114
4157 4270 4307 4394 4495 4530
4541 4576 4692 4715 4733 4757
4796 4816 4831 4839 4874 4898
4933 4974 4981.

Prämien:
Serie 50 Nr . 30. 64 60 (30), 78

*3 (100), 238 11. 24 1 38. 36 5 28 (30),
462 42 (1000), 676 8 (30), 702 19(50).
754 16 (30). 849 5 (30) 7, 101 » 1
|100) 10 (30), 1103 Ü (50) 36 (50),
1191 48 (100), 142 4 47, 144 0 35.
1624 10, 1631 36, 1824 6. 2019 34
{SO) 49, 2064 6 (30) 15 (600) 23 (80),
809 6 23 (100), 2183 3 (50) 30 (50),
8314 6 (30) 19. 2632 44 (100),
26 33 24 (30) 18 (30) 32. 27 54 30 (30),
»769 3 4. 2896 43. 2996 16 (50),
3222 39 (30), 3378 46, 3303 15 (50),
3362 26 (50), 3469 29, 3557 41 (60),
3591 45, 3683 10. 3732 32 (80),
3737 35. 3848 21 (30). 3964 16,
4011 2 (30), 4026 11. 4157 10 (50),
4495 47 (30), 45 4 t 26 (30) 43,
4576 11 31 38, 4692 23 (30),
4798 8, 4816 41, 4839 10 37,
4898 21 (5000 ) 35, 4923 10.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 13 Fl. gezogen.

2) Argentinische 5% äußere
Etsenb.-Gold-Anleihe v. 1890.
Verlosung am 6. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
ä 500 £ 137 139 155 235 567 623

732 1404 430 631 636 709 719 978.
ä 100 £ 2212 367 740 766 791

806 890 906 3096 113 237 373 601 619
602 681 822 4062 191 278 285 302 669
672 683 629 771 846 5226 328 697 671
886 6082 203 399 404 7394 498 688
736 845 935 8082 187 338 568 672 678
735 » 442 613 524 682 794 822 877
10054 096 333 345 362 394 801 805
826 896 11086 361 680 677.

ä 20 £ 12023 106 378 407 440
981 13011 097 112 382 417 461 644
720 742 14079 467 689 724 15432 643
648 16072 096 134 438 469 600 711
SIS 925 17070 076 850 18411 643 672
694 823 936 19047 313 860 414 676
770 839 20031 038 073 186 634 694
874 21023 111 198 448 767 906 22022
043 126 341 688 660 861 966 23072
602 24078 088 095 294 377 416 634
668 629 787 821 961 25004 069 612
26316 320 360 627 693 666 679 689
941 27069 091 159 261 286 462 600
28327 421 627 29101 248 291 370 396
633 617 660 662 918 945 961 30027
703 737 744 916 985 987 » 1061 162
222 244 » 2071 269 300 316 402 663
666 787 » » 171 407 418 431 432 608
728 34006 128 234 481 623 626 969
»5128 246 370 371 416 662 639 671
764 772 908 36181 316 323 445 469
621 666 702 837 917 37004 009 147
240 263 262 266 314 321 489 496 498
668 722 38036 126 261 361 472 497
674 693 868 30058 142 666 695 782
912 40213 334 432 713 986 41063 396
828 989 42048 060 061 292 618 687
612 767 968 43563 737 776 4 4213 699
809 823 970 45017 104 143 472 613
792 883 967 40107 618 646 649 738
746 899 922 47337 425 604 48058 082
092 271 665 660 669 699 48064 299
444 647 690 810 858 966 974 50179
232 234 261 824 826 827 945 51286
369 371 546 656 661 728 52073 343
474 649 972 53166 186 461 623 636
«00 014 683 806 813 824 866 881 930

54202 368 617 865 55013 164 352 361
369 377 430 821 56393 429 486 489
631 663 732 746 817 57006 286 341
441 487 606 784 58471 666 668 869
992 59073 193 246 247 268 433 614
664 861 889 930 60169 242 282 383
681 624 634.

3) Brüsseler2j£%100 Fr.-Lose
von 1902.

15.Verlosung am 15. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

$ er {en  •
5549 11448 14394 14399 18748

22029 29895.
Prämien:

Serie 5549 Nr . 1 6 (200) 8 (200)
21 (200) 23. 11448 9 (200) 10 15 (200)
17 24 (10,000 ), 14394 1 3 4 (1000)
6 7 11 15 (200) 16 (200) 17 18 19 (200)
23 (200) 24, 143 9 9 7 (500) 16 26,
18748 1 (200) 10 (200) 11 13 (200) 17
(200) 21 22 (260), 22 020 1 (200) 10
14 (200) 16 18 (200) 21 (200) 22 (200)
23 (200) 24, 29895 6 (200) 7 (260) 21.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4 ) Chinesische 6% Gold-
Anleihe von 1895.

(Anleihe von 3,000,000 £)
6. Verlosung am 1. November 1904.

Zahlbar am 31. Dezember 1904.
16 22 53 78 87 91 123 133 138 15t

156 171 191 204 222 239 250 261 297
323 340 317 348 373 386 891 396 396
412 429 434 452 408 473 608 616 616
649 668 583 624 632 640 667 670 686
699 728 747 763 790 799 805 825 832
852 854 872 884 893 936 940 966 964
1021 025 029 031 032 066 072 117 122
128 192 249 273 282 291 296 305 319
330 336 338 339 362 384 388 394 397
410 414 422 467 611 623 649 552 564
665 667 610 632 662 681 688 706 718
720 741 760 798 803 828 859 872 877
942 958 968 987 2004 015 027 028 039
050 087 090 091 100 102 103 126 168
173 177 183 193 197 227 242 215 268
309 346 356 388 394 400 404 408 463
468 603 611 613 524 634 643 646 659
665 568 669 682 686 691 596 537 610
620 639 664 681 688 694 711 730 744
752 772 791 811 820 834 848 865 866
876 880 889 902 916 920 967 978 3075
081 112 114 122 130 164 175 215 228
231 239 254 272 293 299 301 308 316
320 327 333 370 372 373 379 382 422
428 443 483 487 605 607 511 631 640
652 670 678 686 692 604 618 624 656
695 707 741 767 793 795 817 857 870
874 913 929 932 980 4012 026 067 084
102 141 190 215 249 251 284 293 311
838 357 360 361 364 370 379 386 389
404 414 611 627 533 690 596 632 663
671 677 679 725 737 759 766 778 794
800 811 852 877 897 898 910 943 951
6009 012 017 020 021 027 056 059 060
076 089 096 100 107 141 144 161 167
180 187 200 221 233 243 244 248 288
300 313 329 342 346 347 367 392 396
413 417 429 433 443 459 466 468 483
672 681 693 696 603 606 668 660 658
662 675 681 723 738 740 747 749 764
765 763 774 778 806 823 840 860 861
852 866 874 881 901 906 923 931 932
6027 033 079 080 091 134 150 153 170
201 202 227 287 242 250 262 266 273
284 292 295 305 308 320 821 328 339
858 363 366 386 390 398 399 423 464
460 464 472 483 491 626 637 688 689
696 601 628 662 654 684 687 689 697
699 702 706 733 741 755 758 775 797
831 868 874 895 910 923 944 966 984
986 988 7001 010 025 026 041 046 087
090 114 120 121 123 125 139 169 175
180 205 227 239 247 280 282 310 324
362 370 375 395 405 411 433 440 464
468 474 498 501 609 536 549 567 669
565 685 600 611 630 763 769 774 805
806 821 828 834 875 909 913 931 932
979 980 993 8010 013 032 044 064 065
074 »83 064 093 107 111 131 139 198
230 268 269 285 330 334 365 368 362
867 372 387 391 393 399 401 412 418
419 466 467 479 490 530 562 681 620
627 649 670 689 697 711 721 728 743
748 775 789 834 841 843 857 866 912
934 936 939 941 943 946 952 956 966
971 973 997 »011 072 093 107 123 126
128 131 137 177 199 220 229 233 238
240 283 308 334 337 342 372 380 419
423 428 451 489 496 607 612 640 653
663 676 681 698 636 644 647 649 676
687 726 792 804 806 824 831 876 907
SW 927 982 971 978 990 991 1004»
068 088 071 077 099 102 132 139 142
186 202 210 248 250 267 279 319 349
872 384 417 617 660 662 668 683 617
632 669 669 671 673 690 698 713 714
730 744 760 762 776 786 800 811 838
867 866 872 899 905 927 983 11000
006 007 038 046 069 062 076 077 094
109 138 149 167 178 188 201 202 224
234 246 248 251 269 295 298 807 316
818 862 360 361 380 413 426 441 443
469 470 488 494 505 607 608 611 517
627 636 638 643 681 697 698 629 636
638 646 669 688 706 766 771 780 800
810 832 863 884 891 892 920 944 961
12007 017 023 030 066 062 083 113
133 146 174 177 206 236 268 268 261
293 316 326 341 366 381 407 413 416
417 426 426 445 463 464 493 618 633
641 660 669 670 685 698 699 617 624
626 645 649 666 661 663 673 679 686
689 699 710 712 731 735 748 750 766
766 778 782 788 793 794 795 808 846
868 861 876 923 932 939 952 961 972
980 998 13000 006 007 066 086 099
113 147 179 180 188 225 236 248 249
262 270 271 288 290 324 376 418 468
494 496 600 606 608 613 622 642 647
687 602 603 607 614 616 619 628 639
644 663 679 710 714 735 736 764 770
783 798 812 829 842 843 864 866 877
894 910 961 966 14009 061 078 081
096 099 120 127 149 189 201 216 223

228 232 237 238 282 284 296 314 326
331 341 369 367 369 370 386 398 401
403 424 434 447 468 469 604 525 626
632 643 651 580 608 646 647 691 699
713 738 740 744 746 767 782 786 835
842 867 862 881 905 911 913 939 931
937 954 965 18016 024 037 079 088
091 093 101 108 129 130 175 202 214
220 244 258 260 266 303 321 333 346
350 357 364 365 367 377 391 401 417
421 426 438 450 525 630 638 566 576
698 620 647 689 697 698 704 706 714
745 757 766 783 787 789 799 822 825
839 844 845 847 860 862 868 809 874
882 915 918 926 929 943 946 948 957
983 16027 029 072 106 126 130 170
174 178 18t 214 226 243 272 274 289
301 320 333 337 338 362 364 376 388
393 413 434 437 448 460 471 472 478
600 611 640 662 682 696 597 600 613
617 643 664 661 696 711 740 741 762
754 763 765 817 821 822 836 868 870
883 884 883 926 928 943 998 17003
006 012 015 021 023 024 066 077 085
088 122 135 167 166 167 173 186 192
230 234 262 267 260 268 331 362 361
867 416 420 432 442 450 454 480 605
620 641 646 587 692 695 626 628 638
643 652 670 678 684 688 691 697 725
737 738 747 761 762 777 791 807 814
816 843 866 920 926 827 928 952 964
971 991 994 18001 045 048 051 080
090 094 095 103 127 178 180 202 2IO
222 234 273 303 309 819 320 321 822
327 329 354 370 381 388 396 416 420
428 443 445 448 466 468 468 478 604
608 558 684 600 608 657 669 683 730
807 823 812 966 19007 008 026 031
063 054 067 067 071 117 121 126 162
173 187 192 196 198 205 215 224 225
238 241 267 274 280 289 310 334 343
352 370 376 388 415 425 436 447 476
611 656 568 690 592 699.605 611 633
644 646 654 658 697 738 782 790 799
834 839 844 863 934 943 968 995 2O0I6
017 046 069 093 102 120 134 148 161
187 188 192 215 218 227 268 278 289
302 307 316 317 318 335 347 366 372
390 414 442 447 461 466 467 482 488
»14 52» 546 608 617 658 661 670 68»
686 700 706 707 730 749 765 760 776
801 806 833 862 890 928 933 935 944
946 948 963 986 998 21000 016 018
042 047 062 085 087 097 108 121 137
163 169 166 197 204 247 248 264 277
278 301) 312 333 337 347 348 363 357
367 369 392 407 414 422 426 462 47»
477 492 496 496 548 567 568 589 60»
633 642 659 669 672 700 706 747 769
770 774 779 810 840 843 847 863 871
901 931 942 981 995 22037 047 066
066 067 071 084 144 178 188 198 207
211 214 219 244 254 263 267 286 298
300 803 318 321 325 327 332 345 346
350 352 369 376 396 404 420 424 480
483 493 633 551 665 604 634 650 655
666 679 709 721 748 774 778 789 816
829 831 818 868 885 890 920 927 957
991 994 23043 044 068 080 086 097
126 132 144 151 154 161 199 20S 218
223 239 274 321 326 328 373 388 396
411 451 462 468 477 624 627 633 534
535 637 647 694 643 647 655 668 681
713 710 734 736 749 771 789 795 803
812 819 853 866 883 900 901 914 937
942 946 24021 104 116 131 144 161
172 176 226 247 260 267 266 277 281
316 326 336 347 370 381 402 412 421
422 425 467 496 «08 612 514 520 621
624 643 656 663 671 681 582 688 636
615 677 687 697 705 717 724 744 719
765 766 776 820 826 827 837 846 848
878 899 924 944 946 982 988 994 25040
063 080 112 127 139 162 192 200 201
225 263 268 297 347 362 371 380 386
391 399 405 419 424 608 638 659 669
672 682 593 598 600 640 643 673 099
701 718 728 765 758 770 779 818 821
827 862 884 886 910 958 971 979 995
26000 001 002 028 030 056 075 083
089 098 130 136 147 151 156 159 195
233 267 272 293 333 338 339 365 427
435 456 629 533 544 650 672 576 586
008 617 035 664 685 668 670 680 689
097 704 712 717 722 758 769 788 816
829 815 849 867 880 918 932 969 968
978 984 27016 040 078 080 WO 118
123 137 164 107 184 186 189 200 216
236 282 289 316 323 332 346 364 360
366 382 392 417 432 433 434 440 447
460 462 463 471 484 488 503 612 580
026 639 040 054 670 675 686 720 747
768 760 766 773 784 788 790 796 806
813 823 830 834 881 910 929 960 966
992 28006 011 012 055 077 142 197
207 210 220 261 278 279 335 360 361
308 373 378 419 429 439 501 620 623
629 663 604 600 674 679 699 617 019
628 631 642 649 660 667 680 666 683
884 739 766 776 777 802 811 826 863
899 906 970 972 979 982 988 »9006
022 068 061 074 104 126 141 169 161
164 171 185 190 192 201 220 223 231
233 234 238 219 260 273 290 312 371
383 390 399 419 424 428 465 403 466
479 608 610 621 628 634 638 646 670
Ml 636 646 600 683 681 701 716 7.33
734 769 769 801 810 816 819 83»
866 861 862 894 926 929 936 951 977
992 30000 ä 100 £

5) Guillaume-Luxembourg-
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 6. November 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Aeltero Aktien,
ü 800 Fr. 6841—860 7921- 940

13921—940 17241—260 90381—400
91661- 673 »0801- 809 811—820
42841—860 48341- 360.

Privilegierte Aktien,
a, 150 Fr. 262 317 348._

6) Jura-Simplon-Eisenbahn,
3°/0 Obligationen.

Jougne -Eclepons •Obligationen.
Verlosung am 1. Dezember 1904.

Zahlbar am 16. April 190».
240 316 396 458 611 1289 312 452

930 2136 209 631 048 678 728 778 900

3576 676 708 957 4144 103 641 822
903 5066 643 739 «325 710 719 7718
865 8090 131 362 9103 658 788 911
920 10283 391 618 747 766 757 11442
601 694 697 985 19538 998 13093
161 710 795 835 14307 462 651 653
670 716 954 15129 137 295 347 691706
742 756 834 16078 253 306 ä 500 Fr.

7) Mexikanische 5% Kons,
äußere Anleihe von 1899.

6. Verlosung am 9. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1905.

Serie A. k lOOO £ 200 249 666 804
1297 410 475 685 766 3062 374 478
769 8516 821 999.

Serie B. ä 500 £ 4070 323 393
410 518 660 971 5163 199 200 468 510
613 6126 278 706 7699 644 71» 8592
0315 606 964 10149 936 11054 079
128 230 244 12016 642 738 895 930
13102 293 889 931 14039 15038 097
205 416 605.

Serie C. 5 200 £ 16020 602 17140
617 878 18083 099 173 211 296 981
19039 611 648 834 838 20136 664 701
734 748 909 918 21231 644 707 735
773 792 2 2139 469 632 23392 985
24110 353 621 890 25490 602 951
26095 376 465 637 667 954 27226
28143 162 805 29219 640 30883 31076
171 228 239 329 931 32044 621 798
990 33364 498 84004 030 782 843 860
35021 291 356 36239 932 37026 131
636 713 725 830 941 38093 122 128
842 39061 408 417 717 844 958 966
40042 353 976. '

Serie 1). ä 100 £ 41387 694 42041
785 43183 365 910 935 44405 483
45043 312 850 879 46140 286 335 540
616 47377 692 932 48024 154 344 688
49268 386 626 689 930 50429 470 670
836 993 51707 52470 491 533 644 663
«74 960 992 53450 680 876 54064 336
384 667 614 696 724 55101 391 418
619 681 854 56552 692 691 703 906
982 57168 647 829 980 58480 643 783
893 59189 265 274 351 486 668 732
60590 929 961 61191 792 921 923
62212 606 781 63221 374 457 497 726
65612 259 802 466 737 773 66094 122
188 408 648 67613 964 68012 265 420
69503 846 70785 71250 607 672 796
72627 666 726 73045 085 107 421 468
807 74649 810 984 7 5679 727 76974
77267 391 78245 657 825 79041 092
288  80431 488 706 8 1831 867 82199
628 829 927 83256 278 404 601 819
84076 112 156 240 484 85084 286 937
86039 083 361 410 514 954 87680 796
815 939 88080 455 745 811 832 976
979 89164 90004 179 68L 635 926
94140 164 301 465 489 603 666 692
703 92195 378 398 647 704 721 800
994 93663 771 965 94740 95078 294
398 414 864 966 990 96024 101 132
806 865 97466 536.

Serie E. ä 20 £ 98151 877 99029
12» 100106 165 211 360 862 101086
104 163 432 441 461 667 102189 255
261 926 108049 067 205 248 712 901
944 104286 326 879 922 105134 403
106078 601 624 760 786 976 107079
267 456 845 108312 679 109921
110507 634 111135 206 244 269 474
683 616 629 698 704 720 112181 473
698 665 981 983 113026 114000 612
990 115112 165 314 778 937 951
116015 248 265 716 117024 123 398
630 766 901 118161 216 328 803
119352 632 120166 121164 495
122208 231 590 909 123373 478 687
916 124032 314 870 125042 349 933
996 126295 500 574 630 641 127663
049 989 128076 606 129282 820
130084 147 231 667 709 131362 426
739 768 807 862 891 908 996 132139
145 794 133332 364 778 134341 398
809 931 978 135122 136618 975
137467 643 661 918 138521 601 969
130421 641 935 140034 083 623
141061 142027 032 070 384 642
148062 137 446 717 741 768 778
144063 129 368 634 780 145174 295
1 16039 134 237 147069 123 184 197
302 417 148428 981 149173 676 660
150333 686 964 151348 893 909
152063 714 153167 212 344 360
154419 501 959 155073 102 187 209
476 952 150286 332 311 587 693 738
963 157060 679 774 848 948 158023
207 299 305 449 846 159012 723 758
100086 273 402 498 684 161086 321
331 683 162229 163450 104058 366
620 642 916 165706 749 891 166606
718 167262 341 689 168033 065 161
404 410 60« 860 868 893 169102 250
621 651 170266 313 469 604 767
171018 243 249 408 670 730 172070
188 257 283 366 497 679 912 173142
382 667 683 765 896 174228 448 772
839 993 175317 368 871 176361 664
886 177166 222 428 633 642 781 944
980 178177 205 423 660 722 861
179007 148 439 469 602 180292 323
614 181126 304 912 182137 366 476
836 183283 386 184266 276 432 444
603 979 185144 664 996 186179 689
«92 987 187861 909 188673 682 896
929 189010 412 190537 803 191048
401 429 694 721 797 930 977 11(2226
«65 193115 696 748 194140 323 34«
878 96« 195081 184 214 614 637 816
196555 197626.

8 ) Oesterreichische
Nordwestbahn,5% Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.
Verlosung am 1. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Juni 1905.
633 1081 282 468 963 3625 4950

952 992 5536 « 607 003 677 7113 426
663 8466 648 983 9140 446 663 10 ! 19
180 11368 370 680 12191 940 13243
292 379 14091 248 340 17066 296
303 679 806 18619 19004 848 903
29041 369 608 91« 21683 SS460 862
23008 041 492 601 24896 26038 042
221 243 261 344 676 27666 28368
467 960 29604 40211 41117 601

42004 066 826 958 4317« 273 su
382 386 44165 251 255 743 792 459*
684 868 40050 162 227 280 606

9) Oesterreichische Nord-
\v8stbahn,3 ,/2°/o kenv., früher
5°/0 Prior .-Obl. Emiss. 1874,
2. Verlosung am 1. Dezember M

Zahlbar am 1. Juni 1905.
11131—140 12221- 230 14521,

630 15761—770 801- 810 16791- 8«)
851- 860 19711- 720 20161- 160
331- 340 901- 910 2 3871- 880»3071
-080 25001- 010 141- 150 191—200
26521—530 661—070 851- 860 28591
—6003 1311—320 661—570 931- 99»
32911—950 38511- 620 41751- 76»
43291- 300 44011- 020.

10) Oesterreichische
Nordwestbahn, 3 '/r°/o Prior-
Obligationen Lit. A. von
2. Verlosung am 1. Dezember 19)i,

Zahlbar am 1. März 1905.
ä 10 .000 Kr. 19192 229 237 666718,
ä 2000 Kr. 13061—066 096- 100

601- 606 14076- 080 661—665 606-
670 15111- 115 201- 206 626- 5*1
16001- 005 18111—115 19121- 12»
136—140.

ä 200 Kr. 2661- 700 6401- 456.

II) Oesterreichische Südbahn-
Gesellschaft, 3% Prior.-"
46. Verlosung am 1. Dezember 1901,

Zahlbar am 2. Januar 1905,
Serie X am 1. April 1905. :

Serie A. 29604—700.
Serie C. 32941—967.
Serie D. 768901—769000 909301-

312 1039501—600.
Serie F. 2996832- 900.
Serie II. 43001—100 175341—400.
Serie J . 325901- 326000 502401-

412 678201—300.
Serie K. 13031- 090 290001- 105
Serie M. 3247466—600.
Serie O. 104001—100 182451 4K
Serie P . 49351- 357 184201- 39)
Serie S. 1194701—S00 1321301-

400 1373301—312.
Serie T. 1636001- 100

—007.
Serie U. 3406431- 499.
Serie V. 2856411- 479.
Serie X. 2174301—400

800 2667421- 478.
Serie Z. 1751601- 700 19840«

—044.

1510001

2265701-

12) OesterreichischeSiidbaHii-
Gesellschaft, 4 °/0 Prior.-Obl%7__1_—_ _ _— 1 1v.,,A«-,har 1Verlosung am 1. Dezember M

Zahlbar am 1. Mai 1906JB
Serie E. (20. Verlosung.)

ä 2000 M, 69441 - 473. j
ä 400 M.  841 - 900 6301—401

Serie W. (5- Verlosung.)
106331- 400 701- 800 10780t- »

116301- 400 125301- 400 177801—*»
197901—198000. j

13) Oesterr.- Ungar. (Fra»)
Staats -Eisenb.- ües.. Aktien.
Verlesung am 2. Dezember '*«

Zahlbar am 1. Januar
I . Emission . ,

134301 - 400 187001—10® jj
—800 190401 - 600
293501 - 600 3 03001—100
—«00 390101—500 892701—)*®'

II.  Emission.
4 12201- 300 472101- 200S®'"

-564 529801 - 900.

14) Ottomanische 4%
1894von iqö-t . jm

22. Verlosung am 1. Dezemb*1*®
Zahlbar lim 2.

434 467 600 646 706 13m oüiffl
2069 405 3535 631 4106 N° *
5010 211 6369 739 7429 873d-I 2
910 920 » 171 472 10303 84°,A Ä
817 961 12250 13047 282$#
14306 15183 233 16008 21J
619 17288 466 554 1N63S1J‘° Ld619 1728» 466 6u4 i" 00 "r .„ «ilä
20063 303 620 961 969 SW'« ' g
23198 423 673 24114 2b9)̂ ,f,
25069 26317 614 27044 708 Sj
360 535 2 9257 507 881
611 746 31021 230 521 82074*̂
33266 34617 35384
731 876 37026 602 3877/731 876 37026 602 38777 39»»
616 607 862 41083 140 364 |" M
43276 539 720 861 44600 »»' ..zB
097 46 663 937 471 18 993 *S grf
606 49388 566 686 50341 51*4% zH
687 53673 54062 698 556«
56092 170 607 669 694^ 3 °°
113 466 489 58537 845
432 890 « 1102 146 608 «2340
«1208 283 658 690 079 861 ffLjl
13,3 619 700 66476 631 734 b' M
«8062 173 70180 496 661»=Ui
662 922 988 72236 870 73112 jSi;
68, 697 918 74238 601
410 625 913 981 711263
669 78241 313 79028 088897a

ls ) Schaerbeeksr ?
2°/0 100 Fr.- Lose von
22. Verlosung am 1 Doz6 ,n

Zahlbar am 1. Oktobei V*
Serie « : 71«

3042 304 » 5463 « <»
778 » 790 » 8584 89 »».

Prämien : sy4ä
Serie 3042 Nr. 20 (•><

8 (1000) 16, 54 63 I6 gfl
7145 24, 7789 17 (75,<>00'’ j
1 6 (600) 16 19. v„iDBet$

Die Nu in mei n.welenon * it  r*
in ( ) beige lügt ist , sind .e„
alle übrigen in obigen ,
baitonen Nrn. mit 109rr‘ “1

N- >

Es ;
i .SBi

zwen
imd, foi
Umgtbim
jur Best
fftntj w
ialdigst«
jtmäjj bi
Wien fi
sondern
üitgegm.

Der
Deutsch.
Pariser

Fahre
Mistral
manche,
seineri
und wc
Preisc
reiner
scheu di
Skandi)
komme,
merkmr
daß ibic
Preises
hon d
oft uni

solcher
das Ga
chpieit
porteilt
perteilt,
Turnei
Parteiu
tonnte
lidi an

»5(5
..28.
,,Tc

"chend,
raten »!
rasch ' '
tchbinI

IX
s... "\VGs.. .
% sich
?sn nie
Ne ß

nf?’ ^
f -' Mt*

INben
b  i»
NWe

um' ’ic
'scharm


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

